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Herzog Georg » . von SWen-Meiningen f.
= Meiningen , 25. Juni . Herzog Georg II .

von Sachsen - Meiningen ist heute nacht 2 Uhr
25 Minuten in Bad W i l d u n g e n , wo er zur Kur
« eilte , im 88. Lebensjahre verschieden .

: : Karlsruhe , 25 . Juni . Man hat Thüringen das „Herz Deutsch¬
land" genannt . Nicht nur weil es geographisch die Mitte hält zwi¬
lchen Nord und Süd , noch mehr darum , weil sich in ihm die vershie -
« nsten Kultureinflüsse von Nord und Süd , von Ost und West ge¬
gossen haben und hier zu einem Strom vereinigt das ganze deutsche
Land mit lebenspendender Kultur begnadet haben . Der Name Wei¬
mar ist uns Deutschen ja geradezu das Sinnbild geworden für die
Bildung einer deutschen Kultur auf thüringischer Erde . Aber für
'Thüringen selbst hat dieser Zustrom von Kulturelementen noch eine
9anz besondere Bedeutung . Er bewahrte das Thüringer Land ror
ktnem Stammespartikularismus , der dem deutschen Botte so verhäng¬
nisvoll geworden ist. Die Kleinstaaterei , die mit ihren zahlreichen
Vvfen gerade in Thüringen die Versammlung von Gelehrten und
Künstlern aus allen deutschen Gauen begünstigte, hat eben dadurch
Are üblen Folgen verloren . So sehen wir denn di« thüringischen
verzöge und Fürsten in der großen nationalen Bewegung , die das
>ieue Deutsche Reich schuf, fast ausnahmslos auf der preußischen Seite .
Do einer wie Herzog Bernhard H . von Sachsen-Meiningen zu Oester-
reich neigte , da hat doch seine Neigung nicht vermocht , seinem Hans
« rd Land einen partikularistischen, preutzenfeindlichcn Charakter eus-
iuprägen. Als er nach der Niederlage Oesterreichs am 20 . Septel .nber
1886 die Regierung niederlegte , um dem Einleben seines Landes in
We neuen Verhältnisse nicht im Wege zu stehen , da erhielt er in seinem
Sohn Georg H , einen Nachfolger, der sich aus ehrlichster Ueberzeug-
ung heraus dem Norddeutschen Bunde anschloß .

Herzog Georg war ja freilich schon früh in Beziehungen zu
Preußen und zu dem preußischen Hofe getreten . Am 2 . April 1828
geboren, hatte er in Bonn — daneben auch in Leipzig — studiert und

dann in die preußische Garde eingetreten . 1850 vermählte er sich
der Prinzessin Charlotte von Preußen » einer Tochter des Prinzen

Albrecht (Vater ) , die ihm am 1 . April 1851 den Erbprinzen Bernhard
AA später noch eine Tochter, die Prinzessin Marie , gebar . Nach dem
üüihen Tode seiner ersten Gemahlin im Jahre 1855 , führte der da¬
malige Erbprinz Georg im Jahre 1868 die Prinzessin Feodora zu
vohenlohe-Langenburg heim ; aus dieser Ehe gingen zwei Söhne her¬
vor : die Prinzen Ernst , der sich morganatisch mit einer Tochter des
Schriftstellers Wilhelm Jensen vermählte , und Friedrich . Auf dessen
Nachkommenschaft aus seiner Ehe mit einer Gräfin zur Lippe -Viester-
ftld , späteren Prinzessin zu Lippe , ruht die Zukunft des Meiningen .
Ichen Fürstenhauses , da ja aus der Ehe des Erbprinzen Bernhard
Mit der Prinzessin Charlotte von Preußen , einer Schwester Kaiser
Wilhelms II ., ein männlicher Sproß nicht hervorgegangen ist.
. Aber trotz dieser engen verwandtschaftlichen Beziehungen, wie sie
m» ch die Vermählung des Erbprinzen Bernhard von neuem ange-
Mpft wurden , war in dem Verhältnis der Höfe von Berlin und
Mningen nicht immer alles so, wie es sein sollte. Der Ursprung
?!*{

** Unstimmigkeiten liegt ohne Zweifel in der morganatischen Ehe,
melche der Herzog im Jahre 1873 nach dem Tode seiner zweiten
^Eff

^ tt^ erSchauspielerff̂ llenFran ^ inginĝ i^ am^ ^ m

Die Liebe der drei Kirchlein .
Roman von E . Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Gretblein & Co . G. m . b . H . Leipzig .)
(54. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

t". Täglich war Tilla mit Frau Alix zusammen, oft auch
Werner.

Die schöne Frau freute sich zweifach dieser Kinder . Einmal
3 ihrer selbst willen , weil es ja doch zwei großangelegte,
. üge, warmherzigen Menschen waren , deren Herzen ihr offen
i anden , die sie unbemerkt fördern , von denen aber auch si»

lernen konnte.
. . . Aber die zweite Freude war tiefer noch , weil sie so heim-
" ch war .
kr suchte in den Kindern den Vater . Bald grüßte er sie
sab

^ Frauchens aus dem Herzen quellenden Lachen , — dann
er sie nachdenklich mit Werners sinnenden Augen an . Er

ehnte auf beider Stirnen und Frauchen hatte auch die etwas
Nase mit den weiten beweglichen Flügeln . Beider

. ^ uuen , die seidigen schwarzen Pelzbrückchen über den Augen,
I

l
^ n den seinen, und auch in der Art , wie die Kinder redeten,^ieblingsausdrücken , die sie gebrauchten, fand sie den Vater ,

^ Dann wurde ihr das Herz ganz weit und weich vor lauter
^hnsucht. Aber nach außen war sie die Jmmerstolze , gleich-

^ grg Kühle und selbst Frauchen ahnte kaum etwas von diesem
ker der Liebe, das ihr im Herzen brandete .

„ . Die Kinder waren auch an jedem Sonntag und meistens* einmal in der Woche Mittagsgäste bei Bankier Merkel.
§ Es war so düster in der prachtvollen Villa , sie trugen

Uüe hinein . Und Merkel ließ sich dann mit Behagen aus

Meininger Hoftheaier wirkte. Der Herzog machte seine dritte Ge¬
mahlin zur Freifrau von Heldburg . Aber die Schwierigkeiten, die
sich einer Einordnung der unebenbürtigen Gemahlin des Landes -
füisten in die höfische Rangordnung entgegenstellten, waren darum
nicht beseitigt . Und daraus scheinen sich allmählich Stimmungen
und Verstimmungen entwickelt zu haben , die auch politisch recht
peinlich wirtten . So unterblieb in manchen Jahren an dem Geburts¬
tage des Herzogs Georg der Hinweis im „Reichsanzeiger" , wie er
sonst an den Gebuttstügen der Bundesfürsten üblich war ; oder er
erschien erst einen Tag später , was unter Umständen noch peinlicher
wirkte. Eine geschäftige Fama wußte noch manches andere nicht
nachzuprüfende Gerücht über Differenzen zwischen Berlin und Mei¬
ningen zu erzählen. In den letzten Jahren war ja ganz offenbar
eine Wendung zum Besseren in diesen unerquicklichen Verhältnissen
eingetreten . Aber jedenfalls war eine Zeitlang der Eindruck ganz
allgemein , daß hier persönlichen Versttmmungen von Berlin aus ein
Ausdruck gegeben wurde , wie er zu dem bundesfrendlichen Ber -

hältnis nicht recht paßte .
Es verdient darum hohe Anerkennung , daß Herzog Georg sich

durch mancherlei Vorgänge , über die er sich mit Recht gekränkt fühlen
konnte , nicht politisch verbittern ließ . Die Gesinnung, die ihn 1870/71
geleitet hatte , als er mit seinen Meininger Bataillonen die Stra¬
pazen des Winterfeldzuges an der Loire auf sich nahm , hat ihn nie
verlassen. Partikulaiistische Neigungen fanden nie eine Unterstützung
am Meininger Hofe, selbst dann nicht , wenn Meiningen Grund hatte ,
sich über Unfteundlichkeiten auch der preußischen EismLahnverwal -
tung zu beklagen. Es war nicht zum mindesten das Verdienst des
Herzogs Georg, daß der Eisenbahnverkehr nach Bayern durch Mei¬
ningen geleitet wurde . Auch daß Meiningen noch heute, da auch tu
Thüringen reaktionäre Strömungen sich genug geltend machen , an
den alten liberalen Ueberlieferungen festhält und in der Befreiung
der Schule von kirchlichen Einflüssen allen anderen Bundesstaaten
vorangegangen ist, wird als ein Zeichen jener im besten Sinne frei¬
heitlichen Art des Herzogs angesehen werden dürfen , die ihn zu einer
Betätigung in künstlerischen Dingen trieb , welche deg Herzogs Namen
in ganz Deutschland, ja über die deutschen Grenzen hinaus , populär
machte .

Des Kaisers Regattarede .
= Brunsbiittelkoog , 24. Juni . Bei dem Festesten , das der

Norddeutsche Regattaverein gestern abend an Bord der
„Viktoria Luise" veranstaltete und bei welchem der Hamburger
Bürgermeister Dr . Schröder in einer Rede den Kaiser feierte,
die nach einem Rückblick auf vergangene Zeiten den Wert des
Sportes als Erzieher zum Seemannsberuf betonte , hielt der
Kaiser selbst die nachfolgende bemerkenswerte Rede:

„Wollen Eure Magnifizenz es mir gestatten, unseren herz¬
lichen Dank auszusprechen für Ihre freundlichen Worte und für
den schönen Rückblick, den Sie soeben über wichtige Phasen
unserer nationalen Entwicklung geworfen haben . Ich möchte
zu gleicher Zeit diesem Dank noch einen anderen anfügen , näm¬
lich den, der noch mein ganzes Herz erfüllt , für die Aufnahme ,
der ich seitens der Bevölkerung der Stadt Hamburg in diesem
Jahre wie immer mich erfreuen durste, und zwar geht das von
den ältesten Jahrgängen herunter bis zu den Scharen lieb¬
licher Kinder .

„Ich habe daraus ersehen können, wie nun allmählich die
von mir schon öfters als enge und herzliche berührten Berhält -
niste und Beziehungen zwischen Hamburgs Bürgerschaft und

seinem Kaminplätzchen in Frauchens Herzen nieder , ihm wurde
wohl und warm in ihrer Nähe.

In all seinem Reichtum — der arme Mann — sehnte er
sich nach Wärme , Liebe und Wohlbehagen . Wenn das liebe
Mädelchen ihn nur ansah mit ihren goldenen Augen, so ein¬
dringlich, vertrauensvoll und sonnig, dann besaß er alles , was
ihm fehlte . Dann wurde er lebhaft , sprach in anderem , minder
nüchternen Tone als sonst, und lachte auch. Es klang schon nicht
mehr so eingerostet wie oben im Walde beim Rosenfest .

Röslein von Saron ! Er liebte das holde Röselein , als
wäre es sein eigenes Kind.

Die Kinder lernten in der Villa nun auch den schönen
Fremdling näher kennen, den seltsamen Mann mit den blitzen¬
den Augen und dem übermütigen Lachen . Er war dort , gerade
wie sie , ein ständiger Sonntagsgast .

Merkel war immer mehr für seinen neuen Prokuristen
eingenommen, der, wie er sagte , in seinem Fach geradezu ein
Genie war . Darum sah er ihn auch gern als East in seinem
Hause .

Run war es wunderlich. Jung -Werner begeisterte sich bald
für Herrn Baum so sehr , daß sogar Frau Alix ein wenig vor
diesem in seinem Herzen zurücktrat. Ihm hatte noch nie ein
Mensch beim ersten Anblick einen so tiefen Eindruck gemacht .
Er war anders als alle Leute, die Werner in seinem jungen
Leben kennen gelernt hatte . Aeußerlich schon erschien er fremd
und besonders, in seiner fabelhaften Schlankheit, mit der
braunen Farbe seiner Haut , dem schmalen bartlosen scharf-
geschnittenen Gesicht, das von zwei großen, funkelnden, rätsel¬
haften Augen beherrscht wurde . Dann die Stimme dieses
Mannes , dunkel wie alles an ihm — weich, werbend — und
doch auch gebieterisch — — Seine ganze Art zu reden, wie ein

mir ansangen , historisch und traditionell zu werden» denn st«
gehen von Generation zu Generation .

„Eure Magnifizenz haben hingewiesen auf die Quellen ,
welche zu der Entwickelung des Menschenmaterials des deut¬
schen Vaterlandes auf der See geführt haben und einzelne
leuchtende Erscheinungen aus diesem Gebiete uns vorgeführt .
Wenn ich auch meinerseits mit Freuden die Entwickelung «nse,
rer Nation durch den Sport zu ernsten Leistungen beobachtet
habe, so möchte ich noch auf eines Hinweisen, von dem ich glaube»
daß sich unsere Nation auf dem richtigen Wege befindet : Wenn
sie sich bestrebt, die Hauptleistungen auf die Gesamtheit zu über¬
tragen , die große Masse auf ein hohes Niveau zu bringen und
nicht die einzelnen erstklassigen Leistungen aus einem im all¬
gemeinen niedrigeren Niveau sich herausschälen zu lassen .

„Unser Wassersport» dem wir alle huldigen und der un»
auch heute wieder in diesem gastlichen Heim zusammengeführt
hat , hat auch wieder eine neue Jacht unter meiner Flagge er¬
scheinen sehen , und es ist ihr geglückt, den Preis des Hamburger
Staates zu gewinnen , für welche Ehre ich besonders erfreut
danke . Sie ist entsprungen dem Gedanken eines deutschen
Schiffbauers der Hansastadt und sie ist entstanden aus kunst¬
fertigen Händen auf der bewährten Schiffswerft des Herrn
Krupp an der Waterkant .

„Auch dies ist ein Beweis für den Fortschritt und dt«
Entwicklung unserer Technik , welche nur möglich war in der
langen Friedenszeit , die uns nach aufregenden kriegerischen
Jahren beschieden worden. Sie ist gewissermaßen ein Sinn ,
bild des Friedens , den ja auch der Kaufmann , der Bankier
und der Reeder braucht, um sich zu entwickeln , und den sie
ja in so großartiger Weise, jeder in seiner Art , ausgenützt
haben.

»Ich glaube wohl im Sinne aller hier versammelten
Herren zu sprechen, wenn ich der Hamburg -Amerika-Linie ,
bei der wir heute wiederum auf diesem schönen altbewährten
Schiffe vereinigt sind, einen besonderen Dank ausspreche für
den Tag , den sie uns neulich beschert hat . Auch ein Erzeug¬
nis langer Friedenszeit , lief vor wenigen Tagen der „Bis¬
marck" vom Stapel , das größte Schiff, das augenblicklich auf
dem Wasser schwimmt . Darüber herrscht wohl unter uns
allen kein Zweifel , daß dies kein gewöhnlicher Stapellauf
war . sowohl in Bezug auf die Klaffe und Größe des Schiffes,
als auch in Bezug auf die Stimmung aller Zuschauer. Die
Hamburg -Amerika-Linie hat durch den Bau dieses Schiffes
uns die Möglichkeit gegeben , einen großen nationalen Fest¬
tag zu erleben.

„In dem Augenblick , als dort die 50 060 Tonnen ins
Waffer hinabglitten , da fiel es uns allen , die dabei waren ,
und allen anderen , wie wir uns jetzt überzeugen können aus
den Stimmen , die aus dem ganzen Lande zu uns herüber¬
schallen, wie Schlacken herab . Der Neid , die Kleinlichkeit, die
täglichen Kämpfe verschwanden , alle Herzen schlugen höher
und dachten der großen Zeit «nd der großen Männer , die in
ihr wirkten , des großen Kaisers und seines eisernen Rat¬
gebers.

„An «ns ist es, dafür zu sorgen , daß das , was uns über¬
kommen ist, von uns weiter verwaltet werde, daß, wie wir
in unseren einzelnen Bestrebungen und bei unseren sport-

König, so stolz und frei , sprühend von Geist und Witz ! Und
was er sagte ! Das klang wie dröhnende Glocken in des Knaben
Seele , das lockte und weckte!

Groß mutzte jeder sein Dasein zu gestalten suchen — reich
und frei ! Aus der Enge schlüpfen , nicht überall festhängen —-
— vor allen Dingen I ch sein !

Da hingen Werners Augen wie gebannt an des Fremd ,
lings Gesicht, wenn er so tönend redete. Er vergaß darüber
Effen und Trinken — und Frau Alix mußte lächelnd mahnen .

Ihr war es nicht lieb , daß die Kinder und Baum an ihrem
Tisch zusammen saßen . Sie fürchtete den gewaltigen Einfluß
Baums , den sie an Werner beobachten mußte. Sie wußte nicht ,
ob er zum guten fein würde und fürchtete eher das Gegenteil .

Denn sie selbst wußte nicht , was sie aus Baum machen
sollte . Oftmals mußte sie ihn bewundern , fühlte sich gegen
ihren Willen gefesselt durch seine hinreißende Art . Dann
wieder war jener Schauer vor ihm da, der wie ein kaltes
Schlänglein über ihr Herz kroch . Niemals war sie ganz frei
und unbefangen in seiner Gegenwart . Auch war sie manchmal,
wenn er sich unbeachtet glaubte , einem Blick von ihm begegnet,
vor dem ihr grauste !

Einem ganz unbeherrscht begehrlichen, flammenden Blick.
Und war sie kühl gegen alle in ihrer Umgebung, gegen

ihn war sie eisig. Erschien sie jeglichem stolz, ihm begegnete
sie unnahbar — in beinahe verächtlichem Hochmut .

Frauchen , die alle Menschen liebte , den Fremdling mit den
blinkenden Augen , der ihr in ritterlicher Weise den Hof machte
und ihr mit huldigenden Blicken die feinsten Schmeicheleien
sagte — ihm konnte sie kein Plätzchen in ihrem warmen Her¬
zenskämmerchen gönnen, wo all die anderen guten Bekannten
so behaglich beisammen saßen . Sie gab ihm nicht einmal gern
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lkchen Xetüi ' -itiiungin alle unsere Kräfte zusammennehmen
und anspannen , um das Ziel zu erreichen, so wie auch
großen das Gleiche für unser Vaterland zu tun .

„Wir muffen in der Lage sein , eines der besten Worte ,
das der eiserne Kanzler je geprägt hat , tatsächlich auf uns
zu übertragen und auszuführen , das heißt , wir müssen so
leben und handeln , daß wir allezeit mit ihm sagen können:
Wir Deutschen fürchten Gott und sonst absolut nichts und
niemanden auf dieser Welt ! (Stürmisches Bravo .)

In diesem Sinne erhebe ich mein Glas und fordere Sie
auf, mit mir auf den Hamburger Staat , den Norddeutschen
Regatta -Verein und die Hamburg -Amerila -Linie zu trinken !
Hurra ! Hurra ! Hurra ! "

Nach der Tafel fand die Preisverteilung für die gestrige
Regatta statt .

Mittagblatt . Donnerstag, den 25. Juni 1814 . Ax . Z88 .

= In dieser Regatta -Rede des Kaisers ist ein Klingen
und ein Leuchten . Das Klingen eines Mahnworts an die
Nation , nicht nur im Einzelstreben , sondern in der Hebung
der Gesamtheit der Maffe den Weg zur Höherentwicklung
von Volk und Vaterland zu erkennen. Das Leuchten einer
dankbaren Zuversicht, daß unser Volk, ob es sonst der Tages -
streit noch so sehr zerklüften mag, sich zusammenfindet in der
Freude an der Größe der Männer , die ihm dieses neue
deutsche Reich schufen und in dem unzerstörbaren Entschluß,
das von ihnen Ueberkommene zu weiterer Entwicklung zu
verwalten und zu erhalten , es fei auch gegen wen es wolle
In dem temperamentvollen Hinweis des Kaisers auf die
Roland - und Eckart -Gestalt Bismarcks und seines herrlichen
Ausspruchs von der deutschen Furchtlosigkeit liegt aber gerade
in diesem Augenblick wieder zugleich ein Ruf an die ganze
Welt . Denn Bismarcks Wort erscheint hier noch in einer Ver¬
stärkung. Und sie werden diesen Ruf verstehen, überall da , wo
sie glauben durch feindselige Bündniffe und Einkreisungen
Deutschlands Entwicklung hemmen und Niederhalten zu
können.

Der Kaiser aber legt Wert darauf — und das ist ein
besonders hervortretender Punkt — daß es in der Tat die
ganze, ungebrochene und unzerfplitterte Maffe des Volkes ist ,
die in solchem Hochstand der Gefühle und der kraftvollen
Leistungen in der eigenen Hebung die steigende Größe des
ganzen Vaterlandes verbürgt . Scheinbar hat der deutsche
Kaiser nur den Sport gemeint , wenn er als einen besonderen
Vorzug rühmt , daß hier bestrebt werde, durch Uebertragung der
Hauptleistungen auf die Gesamtheit das Niveau der großen
Maffe an sich zu heben, statt die einzelnen erstklassigen
Leistungen aus einem im allgemeinen niedrigeren Niveau
sich herausschälen zu laffen. Aber diese Kaiserworte enthal¬
ten zugleich eine Charakteristik deutscher Art und zugleich
eine Mahnung .

Von den verschiedensten Seiten wird von jeher das „Indi¬
viduum" vor dem Untertauchen in der „Maffe" zu retten
gesucht, manchmal ehrlich, manchmal auch nicht ganz auf
richtig. Daß mancher begabte junge Mensch mit einer Schul¬
erziehung , die mehr auf das Individuelle , als auf das Niveau
der Maffe zugeschnitten wäre , wie unsere heutige Schule,
wesentlich rascher und vielleicht auch vollkommener sich enb
wickelte , ist freilich Tatsache. Ebenso, daß ein tüchtiger Ar¬
beiter , der auf sich allein gestellt ist , unter allerdings ganz
besonders glücklichen Umständen sich bester emporarbeiten
könnte, als es ihm unter dem Zwange der Organisation und
der Lohnverträge , den ihm die Maffe auferlegt , möglich ist.

Aber gerade unsere Erfolge in den letzten . 40 Friedens¬
jahren , die auch der Kaiser wieder in Hamburg rühmte ,
lehren uns , diese Mängel der Masseneinwirkungen nicht allzu
hoch einzuschätzen . Denn dieser Erfolg wurde im großen und
ganzen nur eben erzielt durch das hohe Niveau der Masse ,
das der Monarch als ein Ziel deutscher Sportbetätigung hin¬
stellte . Wäre nicht unsere Schule darauf bedacht gewesen , die
Masse auf ein Bildungsniveau zu bringen , welches das der
meisten anderen Völker um ein großes überragt , wäre nicht
unsere Armee die hohe Schule der Maffe gewesen , so hätte
Deutschland auch im friedlichen Wettbewerb der Völker nicht
sie überraschenden Siege erfechten können, die Königgrätz und
Sedan erst fruchtbringend machten .

Kaiser Wilhelm hat mit dem Lob des deutschen Sports die
;anze deutsche Art gepriesen, und warum sollte diese Kaiserrede
, icht ungehört verhallen . Wenn heute so viel von der Rettung
,es „Individuums " vor der „Masse " gesprochen wird , so emp¬
findet der Deutsche gar zu leicht Mitleid mit den Opfern der
Maffe , ohne viel darnach zu fragen , ob sie auch des Mitleids
vert feien . Die Spezies der „Unverstandenen " ist es. die den
neisten Lärm über die Gefahr macht , mit der die Maffe das

Individuum bedroht . S >' s machen die Schule, die Organisation ,tm meinetwegen auch die Unteroffiziere dafür verantwortlich . Nur
das Eine vergessen sie : den eigenen Willen . Der Wille wird
aber niemals ausgebildet im Sichtrennen von der Masse , son¬
dern in einem steten Verkehr mit ihr , sei cs im Kampf, sei es
als Führer .

Je höher aber sich diese Maffe entwickelt, um so schärfer
muß der Wille des einzelnen Menschen sich anspannen , um sich
!n ihr zu behaupten . Insofern haben die „ Unverstandenen "
recht, wenn sie über die Bedrohung des „Individualismus "
zetern . Aber das zu ändern , liegt ja schließlich an ihnen selbst.
Versuchen sie nur mit der Maffe zu leben, anstatt die Masse zu
fliehen oder durch künstliche Schranken von Nachdrängenden
fernzuhalten , dann werden sie es schon am eigenen Leib ver¬
spüren, wieviel Individualismus dazu gehört , sich in der Masse
zu behaupten . Dann werden sie auch des Kaisers Lob der
Massenleistung verstehen. Wenn sie es aber nicht verstehen, so
beweisen sie nur , daß sie nicht das Zeug haben , sich aus dem
niedrigeren Niveau „herausschälen" zu laffen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

21 . Juni 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Präsidenten des
Kaiserlichen Kanalamtes in Kiel, Dr. Kautz, das Kommandeurkreuz
1. Klasse , dem Königlich Preußischen Regierungsbaumeister Rogge
das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub und dem Hilfsarbeiter beim
Kanalbauamt V , Badischen Regierungsbaumeister Menningen, das
Ritterkreuz 2 . Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus
wärtigen hat unterm 27. April 1914 den Justizaktuar Karl Eintel
beim Amtsgericht Rastatt zum Notariat Karlsruhe und den Justiz
aktuar August Lieb beim Notariat Rastatt zum Amtsgericht Rastatt
sowie unterm 1 . Mai 1914 den Justizaktuar Karl Hausamen beim
Landgericht Mosbach zum Amtsgericht Mosbach versetzt.

Badische Chronik.
G Karlsruhe , 25 . Juni . Das Ministerium des Innern

erläßt im „Staatsanzeiger " eine Bekanntmachung über die An
Wendung des Enteignungsgesetzes zum Bau einer Nebenbahn
von Staufen nach Münstertal .

A Karlsruhe , 25. Juni . Die Maul - und Klauenseuche ist
In den letzten Wochen weiter zurückgegangen , sie herrschte am
l5. Juni in 7 Gemeinden mit 10 Gehöften und zwar in den
Amtsbezirken Schopfheim, Rastatt , Breiten , Ettlingen und
Karlsruhe .

44 Welschneureut, 25 . Juni . Man schreibt uns : Der hiesige
Bürgerausschuß war bereits am 16 . Juni einberufen , um über
die Angelegenheit der elektrischen Straßenbahn Karlsruhe -
Reureut Stellung zu nehmen. Man war allgemein auf den
Ausgang der Beratung und die Abstimmung gespannt . Jeder¬
mann freute sich über das Ergebnis . Einstimmig erklärte sich
der Bürgerausschuß für den Vorschlag des Eemeinderats , der
Stadt Karlsruhe das Gelände unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen und ging damit der demnächst in unserer Nachbar¬
gemeinde Teutschneureut stattsindenden Bürgerausschußbera -
tung mit gutem Beispiel voran . Wir stehen zurzeit ganz im
Zeichen der Elektrizität .

-4- Durlach, 25 . Juni . Einen gefährlichen Fluchtversuch
hat dieser Tage ein Gefangener hier unternommen . Während
der Einvernahme im zweiten Stock des Amtsgerichts sprang
er plötzlich durch das zufällig offenstehende Fenster , etwa
10 Meter hoch auf die Straße , wo er momentan liegen blieb ,
alsbald jedoch erneut flüchtig ging , bis er im Schloßgarten
wieder festgenommen wurde . Außer einer Verstauchung des
einen Fußes soll er mit heiler Haut davongekommen sein .

O Pforzheim , 25 . Juni . Der 62 Jahre alte Fabrikant
Richard Erundbach hier starb infolge einer Optumvergiftnng .

f . Bruchsal , 25 . Juni . Der Odenwaldklub , Sektion Bruchsal ,
hatte sich gestern abend äußerst zahlreich zur Sonnwendfeier auf der
Bleiche versammelt. Der „Liederkranz " und die Dragonerkapelle
hatten den unterhaltenden Teil übernommen , der leider ebenso wie
das abgebrannte Feuerwerk unter plötzlich eintretendem Regen stark
beeinträchtigt wurde

r . Karlsdorf (A . Bruchsal) , 28 . Juni . Weihbischof Dr .
Knecht spendete in der hiesigen Pfarrkirche das Sakrament der
Firmung . Der ganze Ort prangte im schönsten Festtagsschmuck .

B> Mannheim, 25 . Juni . Dem Kgl. Württembergifchen Regie¬
rungsbaumeister a . D . Bernhard Bilsinger , Teilhaber der Firma
Grün u . Bilsinger A . -E . in Mannheim, ist der Rote Adlerorden
4 . Klaffe verliehen worden .

Ke Hand , die er dann so besonders festhielt und wohl auch ehr¬
erbietig küßte . Eine unbestimmbare Abneigung gegen ihn war
in ihr , fast eine Furcht , die an Aberglauben grenzte.

Darum war sie gegen ihn sehr kurz angebunden — ja , wie
ferner schalt : „grob wie Bohnenstroh ".

„Ich kann ihn eben nicht leiden," verteidigte sie sich —

jo schön und liebenswürdig er auch ist . Es gibt auch Tiere ,
seren Schönheit man bewundern muß und die man nicht an¬
saffen möchte, so graust einem vor ihnen .

"

(Fortsetzung folgt.)

Kehren der Pariser Ktra^enkatastraphe.
(Von unserem Korrespondenten .)

Paris , 23 . Juni . Der Pariser Boden will nicht zur
Ruhe kommen . Der Ruf der Seinestadt , „gefährliches Pfla .

>ter " zu fein, hat heute nicht nur eine moralische, sondern weit
mehr eine sehr wörtliche Bedeutung gewonnen . Täglich er-

rigncn sich neue Erdrisse, täglich müssen Verkehrssperrungen
and besondere Vorsichtsmaßregeln getroffen werden . Hoffent¬
lich bleibt es bei den ersten Opfern , die das furchtbare Un-
metter, das unsere Stadt vor acht Tagen heimsuchte , forderte .
Sie sind nun begraben und ihre Beerdigungen wurden zur
Manifestation gegen die Schuldigen am Unglück , die man
heute allerdings noch nicht kennt. Versäumnisse und Unoor «

ichtigkeit müssen aber vorliegen , sonst hätte die Katastrophe
nicht passieren können. Vor allem waren es die in der stän¬
digen Gefahr des gewaltigen Straßenverkehrs von Paris
lebenden Chauffeure , die durch ihre rege Anteilnahme an
dem Schicksale des verunglückten Kollegen bewiesen, daß sie
derlangen , nicht auch noch durch unterirdische Gefahren bedroht
>u werden , gegen die auch die geschickteste Steuerung nichts
auszurichten vermag . Die 4000 Autodroschken , die den Sarg

des Chauffeurs Cloup begleiteten , bildeten einen Protest , der
eindringlich geu»g war .

Vorläufig wird man natürlich niemandem eine bestimmte
Schuld an den Geschehnissen zuschieben können, wenn sich auch
ohne weiteres aus den Kreisen der Erd - und Bauarbeiter
eine Anzahl von Stimmen drohend genug gegen die Bau¬
verwaltung der Untergrundbahn erheben. Wie die bisheri¬
gen Vernehmungen gezeigt haben , hat zwischen der Kanalbau¬
verwaltung der Stadt Paris und der Bauverwaltung der Me -
tropolitain stets die nötige Fühlung bestanden. Die Inge¬
nieure der Metropolitain behaupten jedoch, daß die Kanali¬
sationen ungenügend geschützt seien , d . h . daß dem inneren
Druck, dem die Abwäfferkanäle unter Umständen ausgesetzt
werden, von außen her nicht der nötige Gegendruck durch
Zementierung oder anderweitige Befestigung der Umgebung
der Rohre entgegengesetzt werde. Eine Betrachtung der
Bruchstellen genügt ar̂ ch dem Laienverstand , um zu erkennen,
daß gesündigt worden ist . Ob mit oder ohne Wissen , das ist
natürlich eine andere , schwierig zu entscheidende Frage .

Um die Situation recht beurteilen zu können, muß man
sich Vorhalten , daß sämtliche Einbruchsstellen — und es sind
deren im Laufe dieser Woche sehr viele geworden — in einem
Gebiete liegen , das nicht , wie der größte Teil des Pariser
Untergrunds aus festem Kalkstein besteht, sondern aus losem
Sand und Geröll . Dieses Gebiet wird von einem alten
Seinearm gebildet , der — wie der Geograph Köppelin in
die Erinnerung zurückgerufen hat — zur Quartärzeit , also
zu Beginn unserer gegenwärtigen Erdbildungsperiode , sich im
weiten Bogen an den Abhängen der Parts im Norden und
Westen begrenzenden Hügel, Büttes , Chaumont , Montmatrs
und Chaillon hinzog, während jetzt das Seinebett weiter süd¬
lich liegt . Dieser Seinearm geht von der Austerlitzbrücke
aus und endigt an der Almabrücke zwischen Trocadero und

, I. Mannheim, 25 . Juni . Die Ehrengaben für das 27. Verbals
-

schießen sind jetzt auf 212 angewachsen und repräsentieren einen Werl
von 26 990 Mark .

4t- Mannheim , 25 . Juni . Die Diözesansynode Mannheinl
hat durch erne Reihe von Resolutionen in ihrer Versammlung
gegen die sportliche Tätigkeit der Jugend Stellung genommen .
Sie verlangt die Mitarbeit an der Erziehung der schulent-
laffenen Jugend . Wenn auch die Bestrebungen anerkannt
werden müßten, der Jugend die Natur lieb zu machen, so müßte
aber vor den Uebertreibungen gewarnt werden , Sonntag jü*
Sonntag die Jugend so früh hinauszuführen und sie der Kirche
und Religion zu entfremden . Eine weitere Resolution verlangt
eine Einwirkung des Oberkirchenrats beim Ministerium dahin,
daß sportliche Veranstaltungen am Sonntag vormittag unter¬
sagt werden, weil viele kirchlich gesinnte Christen an den sport-
lichen Veranstaltungen während des Vormittagsgottesdienstes
Aergernis nehmen würden . Das Bestreben des Kaufmanns
und Eewerbestandes von Mannheim nach völliger Sonntags¬
ruhe wird als durchaus berechtigt anerkannt .

A Mannheim , 25. Juni . Gestern mittag fiel die zehn-
jährige Tochter Lina des Taglöhners Habermaier , als sie idi
elterlichen Hause auf dem Treppengeländer abrutschen wollte,
vier Stockwerke tief ab . Sie mußte schwer verletzt ins Stadt .
Krankenhaus verbracht werden.

G Weinhcim ct. d . Bergstraße , 24 . Juni . Anläßlich der 25jährig«n
Jubelfeier des M .-E .-V. „Eintracht " Weinheim, veranstaltete der
Badische Psalzgau -Sängerbund, bestehend aus 39 Vereinen, Hierselbst
einen Sängertag . Bei dem Festbankett am Samstag abend hielt
Herr Bürgermeister Dr. Wettstein die Begrüßungsansprache , die ,

in
ein Hoch auf den Eroßherzog austönte . Vundesprästdent Philipp
Stein - Mannheim gab hierauf über die idealen Bestrebungen der
Pfalzgaubundes Aufschluß, wobei er die irrige Meinung widerlegte »
als ob der Pfalzgausängerbund im Gegensatz zum Badischen Sänger¬
bund (Sitz Karlsruhe) stehe. Die Festrede von Prof . Keller galt dem
deutschen Liede . Weitere Ansprachen hielten Landtagsabgeordneter
Valentin Müller-Heiligkreuz . Rektor Merkel, Peter Trautmann. Vor¬
stand A. Eaberdiel u . a . Die noch lebenden Mitbegründer wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt. Unter Leitung seines Dirigenten.
Hauptlehrer W. Kolb, trug der M .-E^V . „Eintracht"-Weinheim
eine Fülle von Volksliedern vor . Am Sonntag vormittag fand rm
der Turnhalle des Realgymnasiums ein Wertungssingen statt , an dem
sich außer den Gesangvereinen des Bezirks Weinheim die „Harmonie

"-
Fnedrrchsfeld , „Sängereinheit"-Ladenburg , M .-E . -V. Neckarhausen,
„Liederkranz "-Hockenheim. M . - E .-V . Scheinau , „Harmonia"-Waldhof ,
„Llederkranz "-Ziegelhausen und „Liedertafell'-Seckenheim beteiligt«"-
Am Rachmrttag sangen Maffenchöre mit schöner Wirkung das Lied
„Der Lenz am Rhein" unter Leitung des Komponisten E. Land-
Hauffer-Mannheim und das Lied „Sonntag ist 's " unter Leitung des
Bundesvorsitzenden Stein .

44 Eberbach, 25. Juni . Zwischen Hirschhorn und Eberbach -
Pleutersbach ereignete sich ein tödlicher llngliicksfall. Beim
Manövrieren fuhr ein Arbeitszug so stark auf die andere Ab¬
teilung , daß zwei Wagen entgleisten . Hierbei wurde der
Bahnarbeitcr Friedrich Jakob von Dilsberg so schwer verletzt,
daß er gestorben ist .

t{b Mosbach, 25 . Juni . Am Dienstag abend verschied einer
der angesehensten Bürger hiesiger Stadt , Stadtrat Krau », im
Alter von 76^ Jahren . Seit 32 Jahren gehörte er ununter¬
brochen dem hiesigen Gemeinderat an , dessen ältestes Mitglied
er war .

? Von der Tauber . 24 . Juni . In Oberwittighaufe « .
Amt Tauberbifchofsheim, hatte der bisherige Bürgermeister
Schmitt , der sein Amt fast 38 Jahre bekleidete, dies mit Rück¬
sicht auf fein hohes Alter freiwillig niedergelegt . Bei der
gestern dort stattgefundenen Neuwahl eines Ortsvorstandes
wurde Herr Landwirt Edmund Raps nahezu einstimmig zum
Bürgermeister gewühlt .

1 . Oetigheim A . Rastatt. 24 . Juni . Das günstige Wetter brachte
dem Naturtheater Oetigheim am Sonntag ein annähernd vollbestrn
tes Haus. Wären die schweren Gewitter kurz nach mittag n !w
niedergegangen , die viele SpielSesucher abhielten, dann hätte P#"
mit völligem Ausverkauf gerechnet werden können . Oetigheim I«1"0
wurde von den Gewittern nicht berührt . Unter den Spielbesuchrru
waren nach Vernehmen 8—10 Vereine, darunter auch wieder tolPe
aus dem Elsaß und aus der Rheinpfalz. Auch das Militär roarJfj )
gut vertreten und gab dem Zuschauerraum ein farbenreiches

•
Das Spiel verlief bei ständigem Sonnenschein vorzüglich und T°
wie immer begeisterte Aufnahme. Die beiden nächsten SP» ™“ ,
auf 28 . und 29 . Juni (Peter und Paul ) dürsten einen ganz
ders guten Besuch bringen . An beiden Spieltagen wird auch der *•*

bische Eisenbahnerverbandin größerem Umfange vertreten sein .
x Baden -Baden , 25. Juni . Am Montag wurde die ne>

^
Tiergartenlinie der elektrischen Straßenbahn eröffnet , die oo

Herzen der Stadt in wenigen Minuten zu den $eIt *l<
!L e

Waldungen des Fremersbergs , Korbma ttenfelsen un^ ^ -

Eiffelturm . Auf ihm liegen der Platz der Republik.
Boulevard Haußmann und der Bahnhof Saint -Laz

Jedesmal nun , wenn die Seine Hochwaffer führt oder „
sonders große und heftige Niederschläge stattfinden , fam .
sich das Hochwasser als Erundwaffer in , dem alten ^ ^
becken und steigt empor, um sich , wie dies in den
1802 und 1910 der Fall war , sogar oberhalb des « trag
Niveaus zu zeigen. ^ ^ s-

einEin solcher Untergrund ist natürlich trotz aller
serungsanlagen für alle unteridifchen Arbeiten — nllt
schwieriges und gefährliches Terrain , da der Sand nichr
keinerlei Widerstand bietet , sondern durch das Ab-
fluten des Wassers auch erhebliche Umlagerungen st. nCt en
den, die dann Unterhöhlungen verursachen und einem n

^
Druck, der gegen die Kanalanlagen ausgeübt wird , nicht t
den berechneten Widerstand entgegensetzen . Dies ist
eine Erklärung der Schwierigkeiten , beweist aber noch' n
daß auch mit der nötigen Erkenntnis zu Werk ,

0®0
cjjen

worden ist . Da die Abwäfferanlagen zum Teilb 11
, <mei|t

oder über den llntergrundbahnanlagen liegen , ist v . ^
anzunehmen — und diese Annahme wird durch den .
willig geöffneten Straßenquerschnitt bewiesen ° j,et
Bauarbeiten der Metropolitain , besonders die .

^ ravu ' » ^
Tunnels in dem leichten Sand , eine allgemeine ^ «.-gysig
der Straßenunterlage verursacht haben . Es wuro n„ei
mehr Sand herausgeschaufelt, als der Raum für den

erforderte , fodaß die Folge dieser Differenz die
von Hohlräumen war , in die sich durch das eigene '

. J eitig
gewicht die umgebenden Sandmaffen senkten , um 0ie

fifoun0
nach oben und den Seiten Luft zu geben . Dre Uevei ^
der Kanäle durch den Wolkenbruch hat dann 0^? in
Leitungsrohre zu sprengen. Die Wassermaffen, die ^
den Untergrund eindrangen , taten das Uebrige, um



| tr. 288 . MittaMatt. Donnerstag, den 2S . Zun» 1914. Badische Presse . Kette &
dburggebictes führt und deren Endstation der Ausgangspunkt
lür zahlreiche lohnende Touren in die Bergwelt des füdwest -
^chen . Acs bildet .

t . Sichern, 24 . Juni . Die von den Fahrenden Gefeiten , Bund füt
Manderpflcge im Deutschnationalen Handlungsgehilsenverband , Orts¬
gruppe Achern , in der Nacht vom 20 . auf 21 . Juni veranstaltete Sonn¬
wendfeier auf der Hornisgrinde verlief unter sehr starker Betei -
‘ißung i n schönster Weise . Kurz nach halb 12 Uhr nachts kamen Teil

^ hiner aus den Richtungen von Achern und Ottenhofen , sowie ans
°em Murgtal auf der Hornisgrinde an . Nachdem man sich im Rast -
haus ein wenig erfrischt hatte , versammelte sich die stattliche Zahl von
' 0 Personen , darunter 14 Damen , um einen beim alten Turm er
ächteten Holzstoß . 12 .30 Uhr wurde das Holz angczündet und in
^ nigen Augenblicken loderte eine riesige Flamme hoch empor , die

Mithin sichtbar , nach alter deutscher Sitte Zeuge davon war , daß hier
putsche Männer und deutsche Frauen feierlich gelobten , deutsches
^ rsen , deutsches Lied und deutsche Sitten hochzuhalten und zu ehren ,
^ rr Kreisvorsteher Pauli hielt eine kernige Ansprache . Nach been¬
gter Rede scholl es mächtig durch die Nacht : „Stimmt an mit hellem
gohen Klang . . Es folgten Feuerreigen , Feuersegen , Verbrennen

^
>nes Blumenstraußes usw . Hierauf überreichte ein Freund trru -

"^utschcr Gesinnung den Fahrenden Gesellen ein Fahnenband , gestiftet
?°n deutschvölkischen Frauen . Der Obergeselle , Herr Schöttgen , dankte

Namen der Gruppe für diese Ehrung und heftete die Schleife an
r ®5 Banner . Nach Beendigung dieses Aktes wurden die Teilnehmer
Erwartet mit einem Trompetensolo von der Zinne des alten Hornis -
«Nndeturmes her angenehm überafcht ; Herr Hunzinger ließ die schöne
~ c>ie „Sei gegrüßt , du mein schönes Sorrent . . ." durch die Nacht er -
"nen. Reicher Beifall von der Fcstversammlung belohnte ihn dafiir .
aum Schluffe stimmten sämtliche Teilnehmer das Lied : „Deutsch-
l»nd , Deutschland über alles . .

“ an . Hierauf begab man sich ins Rast -
?°us und huldigte dem Minnetrunk . Eine fröhliche Stimmung
Urschte bis zum Sonnenaufgang unter den Versammelten . Um fünf

wurde die Wanderung über Mummelsee —Wildsee —Ruhestein —

^ " enhöfen angetreten , wo man nach längeren Pausen am Mummelsee
ni> Wildsee nachmittags kurz nach 1 Uhr eintraf . In einem Sonder -

Men der Achertalbahn kehrten die Teilnehmer 3 .15 Uhr wohl -
Mlten nach Achern zurück. Bis zur Abfahrt der auswärtigen Gäste
, " eb man noch einige Stunden gemütlich beisammen . Die Teilnehmer

ennten sich mit dem Gedanken , der nächsten Sonnwendfeier wieder
^ ZUwohnen, um das Gelöbnis , deutsch zu sein in Wort und Tai . zu

kräftigen und zu erneuern .
G Kehl , 25. Juni . Am Sonntag , den 28 . Juni wird die

"*ue katholische Pfarrkirche durch Erzbischof Dr . Nörber ein -
^ weiht werden . Damit kommt die hiesige katholische Pfarr -
-^ Meinde nach 120 Jahren wieder in den Besitz eines eigenen
^

"tteshaufes . An die neue Kirche sind zwei Säle angebaut
, m Abhalten der Christenlehre und des Kommunionunter -

" chts.
. ^ Donauefchingen , 25 . Juni . Am 22 . Juni wurde auf

Strecke Donauefchingen —Pfohren der Schwarzwaldbahn
zweigleisige Betrieb eingeführt . Damit ist die ganze

^ chwarzwaldbahn bis auf die Strecke Marbach —Donauefchingen
"d Pfohren bis Hintfchingen , im ganzen etwa 25 Kilometer ,

iweigleistg ausgebaut .
„ - : - Todtmoos (A . St . Blasien ) , 25 . Juni . Die persönliche Berech -

zum Betrieb der hiesigen Apotheke wird im Staatsanzciger zur
^ Werbung ausgeschrieben . Bewerbungen sind innerhalb 14 Tagen
*°itn Ministerium des Innern einzureichen .
- s . Konstanz , 24 . Juni . Der 19. ordentliche Berbandstag des Zen -

^ lverbands deutscher Bäckerinnungen „Germania "
, Zweigverband

Jtt >en, nahm unter äußerst zahlreicher Beteiligung einen glänzenden
Erlauf . Man zählte über 1000 Festteilnehmer in der mit Häuser -

lorationen geschmückten Stadt . In der Eesamtvorstandssitzung am
wntag , an der sämtliche Vorstandsmitglieder und Referenten teil -

lahmen , wurden die inneren Verbandsangelegenheiten besprochen .
Dienstag vom frühen morgen an fand am Hauptbahnhof und

vafen der Empfang der etntreffenden Gäste statt . Bei der Haupt -
Jrfammlung , die um 11 Uhr begann und dis 4 Uhr dauerte , wurden

Äsende Vorträge gehalten : Obermeister I . Schmidt -Freiburg über

Zahlungsmittel , Industrie , Genoffenschaft ; Obermeister Karl Häcker-

^ ngarten über das Mühlensyndikat ; Obermeister Karl Dietz
Handelsverträge ; der Schriftführer des Verbandes selbständiger

H
? ^sieute und Gewerbetreibende , Donatus Weber aus Pforzheim
er die Besteuerung der Filialgeschäfte in Baden ; Obermeister Karl

j - Ebes - Heidelberg über Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ; der Sekre -
jJ des Verbandes badischer Handwerker - Genossenschaften Karl Lang

Genossenschaftswesen . Der Kassenbericht gab ein befriedigendes
i

*“ - Das Referat des Konstanzer Obermeisters Streit über den zoll -
» Brotverkehr von Brot und Mehl an der badisch-schweizerischen
tz^ uze fj^ aus . Anschließend an die Versammlung fand im

' Si -u
*1 e*n Festesten und abends Bankett im St . Johann statt . Heute

.
" ttwoch wird nach Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt

dem Ueberlinger See mit Salondampfer ein « ' Extrafahrt vor -
^ oinmen .

Der Orkan auf dem Bodenfee .
s 5 Konstanz . 25 . Juni . Zur Bodensee - Katastrophe gab Kapitän
^ °» haar des württembergischen Kursdampfers „Friedrichshafen "

laut „Friedrichs - . Tagebl .
" folgende Schilderung : Die „Friedrichs¬

hafen " fuhr 1 Uhr 35 Min . den Kurs Lindau Schon auf der Höhe
Eriskirch tobte der gewaltige Weststurm so , daß die Wellen über das
Verdeck des Schiffes schlugen und auf der vorderen Galerie des
Dampfers das Wasser floß wie auf einer Straße nach starrem Ge¬
witterregen . Der Sturm brach plötzlich los und der See tobte von
Grund aus . Im Hafen Langenargen legte der Dampfer „Friedrichs¬
hafen " an , um Passagiere an Land zu geben . Doch konnte der Damp¬
fer seine Fahrt kursgemäß nicht fortsetzen , weil sich etwa 25 Fischer¬
boote am Hafeneingang befanden und sich durch Einfahrt in den
sichern Port zu retten suchten . Mit 20 Minuten Verspätung konnte
die „Friedrichshofen " den Kurs nach Lindau fortsetzen . Auf der
Höhe Tunau , 2 Kilometer einwärts vom Ufer , bemerkte Kapitän
Elatthaar ein Fischerboot , das mit dem Sturme rang . Er befahl
dem Steuermann , nach dem Boot zu steuern . In dem Boot saß ein
einzelner Fifcher , Ludwig Deininger aus Arbon , geistig und körper¬
lich erschlafft ob der gewaltigen Anstrengung und Todesangst . Der
hohe Wellengang spülte das schlanke Fahrzeug so hoch, daß Matrosen
des Dampfers den Todesmatten erfassen, und an Bord nehmen konn¬
ten . Er erzählte dem Kapitän Elatthaar , daß sein Mitinsasse Josef
Rief aus Arbon bereits ertrunken sei und daß er auch ein anderes
Boot neben sich habe kentern und untergehen sehen . Auf der Höhe
Nonnenhorn fand Kapitän Elatthaar ein weiteres Boot , dessen In¬
sassen, die Fischer Anton Butscher und - Anton Gardemann aus Ar¬
bon , durch die Acberbordleiter des Dampfers aufgenonnnen und ge¬
rettet werden konnten .

Es stellte sich heraus , daß der Knecht von dem Fischer Meyer in
Staad bei dem Sturniwettcr in die Netze des Schiffes verwickelt und
in die Tiefe gezogen wurde , fodaß er auf diese Meise ertrinken mußte .
Man fand die Leiche in der Nähe des Schlosses Montsort bei Langen¬
argen . Von den übrigen Leichen hat man bi ? jetzt noch keine Spur

j wenn ein Reh , von ein paar Schrotkörnern schwer verletzt , weidwund
sich tagelang herumschleppen muß , bis es verbrandend im dichte, »
Busch verendet , eine Beute des Raubwildes .

Ein anderer Fall : Ein mit Schrotschuß erlegtes Reh . Das Tier
ist von der vollen Schrotladung gctrosfen . Wie sieht dann das Wild¬
bret aus , blutüberronnen , zerfetzt und zerhackt, die Eingeweide zer¬
rissen , daß deren Inhalt die Bauchhöhle füllt , und dies Fleisch soll
dann noch menschliche Nahrung geben . Außerdem ist die Decke zer¬
schossen und durchlöchert wie ein Sieb , daß dieselbe vom Gerber als
Ausschußfell kaum mit dem halben Preis bezahlt wird . Wie anders
bietet sich das Bild , wenn der stolze Sechserbock, im Feuer aufs Blatt
getroffen , zusammenbricht und der Jäger den Bruch an der Kugel -
wunde benetzt , freudig auf den Hut steckt . Hier ein schönes Wildbret ,
die Freude der Köche und Köchinnen , und eine schöne, beinahe nicht
beschädigte D'eäe , welche der Gerber gerne mit gutem Preise bezahlt .

Liebe Weidmänner , liebe Privatjäger , schießt das edle Rehwild
mit der Kugel und laßt die barbarische Schrotschießerei sein . Es fei
des eigenen Stolzes wegen und auch wegen der besseren Verwendung
des Wildes .

Aus der Westden ;.
Karlsruhe , 25 . Juni 1914.

X Das Eroßherzoglichs Refidrnzfchloß wird , wie wir er¬
fahren , aus Anlaß der Zweihundertjahrfeier der Stadt Karls¬
ruhe einen neuen Verputz erhalten , und zwar wird der alte Ver¬
putz bis auf die Steinmauern abgekratzt werden und diele sodann
mit Terrazzo neu verputzt .

ik Aus der höheren Schule in die Volksschule . Schüler und
Schülerinnen werden mitunter im Laust des Schuljahres , sei es
vor , sei es nach vollendetem 14 . Lebensjahre , aus einer höheren
Schule genommen Sie unterliegen natürlich auch dann noch der
Schulpflicht bis zur Beendigung des Sckmljahres . Einzelne Schul¬
verwaltungen haben für diese Fäll « längst die Bestimmung getroffen ,
daß der Vorsteher oder die Vorsteherin der höheren Schule der zu¬
ständigen Ortsschulbehörde ungesäumt Anzeige macht , damit solche
Kinder der Volksschule überwiesen werden können . Diese Vorschrift
ist jetzt wieder eingeschärft worden . Sie gilt selbst dann , wenn Eltern
in der Absicht ihre Kinder von der höheren Schule sortnehmen , um
sie in ausländischen Anstalten unterzubringen .

$ Künstler-Konzert im Stadtgarten . Die Stadtgarten -Kommis¬
sion hat für Freitag , den 26 . ds . Mts . abends das Künstler -Wald -
Horn- Quartett des Königlichen Hoftheatcrs zu Kassel zu einem Gast¬
spiele im Stadtgarten angeworben . Das Quartett , bestehend aus
den Herren Kgl . Kammermusiker Vrachhold , Siebert , Schmidt und
Fröhlich sowie dem Cornet - ü-Piston -Virtuosen Herrn Jahn , gilt als
eines der bestgeschulten Quartette , das den verwöhntesten Ansprüchen
genügt . Seine vorzüglichen Leistungen sind in der auswärtigen
Presse lobend hetvorgehoben worden . Es ist auch tatsächlich ein Ge¬
nuß , ein Waldhorn -Quartett im Freien zu hören . Herr Jahn gilt
als ein Meister auf seinem Instrument . Die Vorträge des Quar¬
tetts find umrahmt von Musikstücken unserer vortrefflichen Artillerie -
Kapelle Nr . 14 , so daß den Besuchern des Abends ein seltener Kunst¬
genuß bevorstehen dürfte Die Eintrittspreise sind die üblichen . Bei
ungünstigem Wetter wird die Veranstaltung im kleinen Festhallesaal
stattfinden .

§ Verkehrsstörung . Gestern vormittag erlitt der Straßenbahn¬
verkehr auf der Strecke Mühlburgertor —Rheinhafen eine vorüber¬
gehende Unterbrechung , weil bei der Porkstraße ein Möbelwagen mit
den Hinterrädern zwischen den Gleisen der z . Zt . aufgegrabenen Bahn¬
bankette stecken geblieben war und seine Entfernung größere Schwierig¬
keiten bereitete .

8 Grober Unfug. Aus Unfug wurde gestern nachmittag der
Feuermelder in der Südbeckenstraßc mittelst Schlüssels geöffnet und
die Feuerwehr alarmiert . Der Täter ist nicht bekannt .

Zum Jagdbeglun .
— Karlsruhe , 25 . Juni . Zum Jagdbeginn wird uns von einem

Jäger und Wildfreund geschrieben :
Bei einem Spaziergang durch die Fluren und Wälder findet man

jetzt häufig leere Patronenhülsen . Neugierig hebt mancher Spazier¬
gänger eine derartige Hülse auf , betrachtet dieselbe und sieht , daß es
die Hülfe einer Schrotpatrone ist . Der betreffende braucht kein Jäger
zu fein , sondern sich nur einigermaßen auskcnnen in dem , was die
Jahreszeit an Wildbret derzeit liefert , so kommt ihm sofort der Ge¬
danke , diese Patrone wurde auf Rehwild gefeuert . Sinnend wird er
den Kopf schütteln , daß dieses schöne Tier , die Zierde unserer Wälder
und Fluren , mit Schroten zu Tode gejagt wird . Grausam ist es ,

Ans den MerchbarMndern .
cn . Aus der Pfalz , 24 . Juni . (Privat ) . In dem Sandsteinbruch

der Firnra Gebrüder Haab in Weidental bei Neustadt fand dieser
Tage eine tzewaltige Felssprcngung statt , die ein Ergebnis brachte ,
wie sic bei derartigen Betrieben bisher noch nicht zu verzeichnen war .
Durch Niederbringung eines Bohrloches von etwa 10 Meter und An¬
wendung einer Menge von zirka 110 Klg . Prasposit - Sprengpulver
wurde cs ermöglicht , einen ganz enormen Felspfeiler so zu sprengen ,
daß mit dem verarbeiteten Gestein 4 Eisenbahnziige mit je 70 Wagen
zu 10 Tonnen beladen werden können .

— Speyer , 25 . Juni . Am Samstag abend verbreitete sich
hier der Ruf : „Der Dom brennt ." Die Feuerwehr war rasch zur
Stelle ; doch war die Sache nicht so schlimm . An den Dom¬
türmen zeigte sich nach Sonnenuntergang die Erscheinung des
Elmsfeuers , das durch den Ausgleich der Wolken - und Erd -
clcktrizität besonders gern an Schiffsmasten entsteht . An den
Spitzen der beiden Nordtürme war die rauchähnliche Erschei¬
nung besonders stark bemerkbar .

Gsrichtsireitrrng.
X Mannheiin , 25 . Juni . Vor der Strafkammer entrollte

sich ein trauriges Sittenbild . Der 33 Jahre alte Taglöhner
Anglist Graner von hier , ein moralisch versumpfter Mensch,
riet seiner Geliebten , der 39 Jahre alten Hulda Missal , sie solle
ihr lOjühriges Mädchen in ein Freudenhaus schicken. Als unbe¬
scholtenes Mädchen würde sie aber dort nicht ausgenommen . Die
Aeußerung war die Einleitung zu Handlungen , die der Ange¬
klagte nun unter Einwilligung der Mutter vornahm und deren
Folgen das Mädchen nun im Rettungshause entgegensieht .
Grauer wurde von der Strafkammer zu einer Zuchthausstrafe
von 4 Jahre »», die Mutter des Mädchens zu einer solchen von
1 Jahr 6 Monaten verurteilt .

) '
. Bonn , 25 . Juni . (Privattel .) Von der Bonner Straf¬

kammer wurden die beiden Rechtsanwälte Johann Linden und
Joseph Peters wegen Untreue und Betrugs bezw . wegen Ur -
tundenfälfchung zu 1 '/„ Jahren bezw . 2 Monaten Gefängnis
verurteilt . Linden hatte Gelder , die er hinterlegen sollte , und
Zeugengebühren veruntreut . Peters hatte ein Schriftstück mit
dem Namen eines anderen Rechtsanwalts unterschrieben , um
darauf über 4000 Mark aufnehmen zu können .

Pon der LuflsctsrffakM.
— Berlin , 25 . Juni . Der Militärfreiballon „Vogel "

, der am
Samstag infolge Gasverlustes zu einer unfreiwilligen Landung ge-
zrvuugcn war , wurde gestern auf dem stark belebten Rudolphplatz im
Osten Berlins von einem gleichen Mißgeschick betroffen . Als er von
einem schweren Gewitterregen belastet , den Rudolphplatz passierte ,
fuhr er so niedrig , daß die Gondel die Spitzen des Zwinglikirchturms
berührte . Man fürchtete bereits eine Beschädigung der Hülle und ein
schweres Unglück schien unvermeidlich , als es einigen jungen Leriten
gelang , das Schleppseil des Ballons feftzuhalten und diesen zum Platz
herunter zu ziehen .

— Berlin , 25 . Juni . (Tel .) Ueber den Flug auf Leben
und Tod , den gestern der Flieger Landmann in Liegnitz zu be¬
stehen hatte , wird noch berichtet : Gegen Zj-12 Uhr vormittags
zog von Westen eine so starke Wolkenbank herauf , daß Land¬
mann unschlüssig wurde , ob er die Früchte seines bereits vier -
zehnstündigen Fluges preisgeben und landen sollte . Sein
schwerer Albatrosdoppeldecker wurde wie ein Spielzeug umher »
geschleudert . Die Böen warfen die Maschine nach allen Seiten .
Landmann kämpfte wie ein Verzweifelter . Schließlich gelang
es ihm , den Weststurm in den Rücken zu bekommen und mit

^ chbruch der nur schwach gestützten Bauarbeiten der Unter -
' Undbahn zu veranlassen . !

p Der praktische Erfolg dieser durch Schrecken erkauften
^ hre wird demnach wohl der sein , daß man in besonders
^ wierigem Terrain in Zukunft Tunnelarbeiten nicht mehr
^ genommen werden . Im Gegenteil wird der völlige Auf -

der Straße und ein späteres vorsichtiges Wiederaus -

nötig fein , um die nötige Sicherheit gegen alle
Mutualitäten zu biete n . _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe . 25 . Juni . Fritz Rögely . unser badischer Landsmann .

, solvent des Erotzherzoglichen Konservatoriums und Spezralfchüler
Herren Hofrat Ordeuftein und Prof . Krehl , hat . von der Heimat

tzigegessen , in Norddeutschland als Dirigent , Pianist und Orgel -
i ‘Uoje hervorragende Erfolge errungen . Nach der Volontärzeit an

Meininger Hofkapelle übernahm er bekanntlich die Leitung des

ix.
"

.«Vereins und der Studentischen Liedertafel in Greifswald und
£ letzt ( „ach längerer Wirksamkeit als Lehrer für Klavierfprel am

Elchen Konservatorium in Berlin und Kantor in Elbrng ) m

biTifWatbe der märkischen Forstakademiestadt , als Krrchenmustk -

Chorleiter und Gesanglehrer am Gymnasium tätig . Rögely .
stauch schriftstellerisch bemerkenswert begabt erscheint und gut be -

ßf * Vorträge hält , hat sich mit Auszeichnung um den Mendels >ohn -
^ b für Komposition beworben und eine schnell zu Ansehen gelangte

Minonielehie " veröffentlicht . Aus der Fülle des uns vorliegenden
w ^ ? ^ ichkeitsberichtes erwähnen wir ferner die von dem Phrlhar -

tz7 -. 9ch«n sowie dem bei dieser Gelegenheit von Rögely dirigierten
^ Uthner-Orchester in Berlin gespielten Instrumentationen Schubert
< 7,

üni> Paganini '
scher Werke und aus Konzertprogrammen neueren

die Aufführung der Eroica - und Ö -moll - Symphonir von

Cb»! , °u . des Tedeums von Bruckner , des 6 -moll -Requiems von

Und ^ ' ni , der Bach ' fchen Kantate : „Wachet auf !" . Glucks „Orpheus

den Haydns „Jahreszeiten "
.— Ein erfreuliches Bild dieses Musikers ,

N nur dienstlich die besten Zeugnisse geleiten , sondern dem auch ,
" usch und Künstler , die Achtung eines Richard Strauß zur

Seite steht . Wie wir erfahren , beabsichtigt Fritz Rögely im kommen¬
den Herbst in der hiesigen Schloßkirche einige Orgelkonzerte zu ver¬
anstalten , von denen man sich gewiß erlesene Genüsse versprechen darf .

-II .- Heidelberg , 24. Juni . Herr Prof . Hampe , der den an ihn
ergangenen äußerst ehrenvollen Ruf als Ordinarius für mittlere uad
neuere Geschichte an die neugegründete Universität Frankfurt a . M .
erfreulicherweise abgelehnt hat , wurde bei feiner gestrigen Vorlesung
von der zahlreichen Schülerschar durch stürmisches , laug andauerndes
Trampeln begrüßt und mit einer kleinen , von den Schülern ver¬
anstalteten Feier überrascht . Die Historikerschaft plant zu seinen
Ehren , sowie für Herrn Prof . Oncken, der ebenfalls einen Ruf nach
Freiburg i . B . abgelehnt , und für Professor Stählen , der als Ordina¬
rius der neuen Geschichte nach Straßburg berufen wurde , demnächst
eine festliche Ehrung im intimen Kreise .

,= Oxford , 24. Juni . (Tel .) Anläßlich der heutigen Gedächtnis¬
feier für die Stifter . und Wohltäter der Universität wurden der Her¬
zog von Sachsen - Coburg zum Ooalor of Civil Law , Eeheimrat Lud¬
wig Mitteis ( Leipzig ) zum Ltocior of Letters und Richard Strauß
zum voetor of Mfisic promoviert .

Karlsruher Jnterurks - Sommertheater .
- k . Karlsruhe , 25 . Juni . Das Jnterims -Sommertheater

brachte gestern zum ersten Male in dieser Saison den „Film -
za»«ber " heraus . Es war im großen ganzen eine recht nett
durchgeführte Vorstellung , die sowohl musikalisch als auch hin¬
sichtlich der Darstellung voll befriedigte . An der Operette
selbst, die schon im Vorjahre hier eine ganze Reihe Auf¬
führungen erlebte , ist ja bekanntlich textlich nicht gerade sehr
viel daran und auch die Herren Walter Kollo und Willy
Bretschnerdcr , denen die musialische Ausgestaltung oblag ,
haben es sich mit der Aneinanderreihung einer Anzahl ge¬
fälliger Tanzlieder und Duette genügen lassen , immerhin
aber vermag eine gute Darstellung mit ihr einen Abend air¬
genehm auszufüllen . Die Operette steht und fällt mit der
Personifizierung von drei Rollen : des „berühmten " Kino¬

dichters Adalbert Musenfett , des fröhlich -frechen Geheiinrats -
töchterleins Fränze Pagendiek und des sächselnden , derb¬
humoristischen Volksvertreters Friedrich August Käsebier .
Werden diese drei Partien in der von der vielköpfigen
Autorensirma gewollten Weise durchgeführt , dann können sich
die übrigen Darsteller schon ziemlich viel leisten , um die
Operette umzuschmeißen . Diese löbliche Absicht bestand aber
gestern durchaus nicht ; iin Gegenteil waren auch die kleineren
Rollen durchweg in Händen , denen man sie getrost anver¬
trauen konnte . Weit überragten sie allerdings Herr Max
Schwarz , der treffliche Vertreter des Adalbert Musenfett und
Fräulein Dolly Eichelberg , die muntere Darstellerin der
Fränze Pagendiek . Beide Künstler lernte man gestern erst so
richtig kennen ; sie fühlten sich in diesem leichthingeworfenen ,
der eigenen Initiative so viel übriglassenden Partien in
ihrem Element und sangen und tanzten mit einer Fr —öhlich-
keit und Eewandheit durch die vier Akte , daß das Publikurn
sie mit Beifall nur so überschüttete . Auch Herr Fritz Petzold
gefiel gestern als Friedrich August KLfebier sehr . Seine
feinhumoristische Art trat besonders im zweiten Akt vorteil¬
haft hervor und auch das Drastisch - komische , das in der Dar¬
stellung des Markgrafen Otto der Faule liegt , gelang ihm
vorzüglich . Weiter zu nennen »vären dann noch Max Linn -
brunncr als Faktotum Anastasius , Eotth . Piftor als edler Pole
o . Kleminsky , Fritz Becker als glücklicher Bräutigam Max
Rademacher , Ellen Eree als Wanda Haminerfchmidt , Kara
Schädler als Sittlichkeitsapostel Eufemia und Claire Wallicht
als Frau Cordula . Sie alle gaben sich große Mühe und
erzielten damit einen schönen Erfolg . Auch das Orchester ,
das von Herrn Kapellmeister Karl Weißkopf wiederum mit
feinem Verständnis geleitet »vurde , hielt sich sehr wacker. Das
Publikum war bester Stimmung und zeichnete die Darsteller
durch außergewöhnlich lebhaften Beifall aus , fodaß mehrer -
Dacapos erzwungen wurden .



Bsdifche Presse
einer Geschwindigkeit von 180 km eine Flucht vor dem Gewitter
nach Liegnitz durchzuführen . Er landete nach einem Fluge von
insgesamt 17 Stunden 31 Minuten glatt vor der Luftschiffhalls
in Liegnitz .

— Wien , 24 . Juni . (Tel .) Auf dem Zentralfriedhof fand heute
mittag die Trauerfeier für die neun Opfer der Luftschifferkatastrophe
in Fischamend statt . Der Kaiser entsandte einen Vertreter , ferner
waren anwesend Erzherzog Peter Ferdinand , der Ministerpräsident ,
her Kriegsminister , der Landesverteidigungsminister , der Minister
des Innern , die fremden Militärattaches , die Spitzen der Generalität
und Admiralität , sowie der Bürgermeister der Stadt Wien . Wäh¬
rend der Trauerfeier umkreiste ein Teil der anläßlich der inter¬
nationalen Flugwoche in Aspern weilenden Flieger in 20 Aeroplanen ,
die Trauerfahnen trugen , den Friedhof .

Permischles.
= 3 Berlin » 25 . Juni . ( Tel . ) Infolge der letzttägigen

Regenfälle trat gestern in der Bismarckstratze in Charlotten¬
burg ein Erdrutsch ein ; eine Granitplatte sank nahezu iy 2 m
tief in den Boden . Unfälle find nicht vorgekommen . Unter der
Bismarckstraße befindet sich der Tunnel der Untergrundbahn .

Hannover , 21 . Juni . Am 13., 14. und 15 . Juni d . I . feierte
der Bund Deutscher Cioil -Jngenieure , E . V ., Geschäftsstelle , Hannover ,
Edenstr . 33, eine Vereinigung der selbständigen Ingenieure Deutsch¬
lands , fein Sjähriges Bestehen in Goslar a . Harz. Als Hauptpunkt
stand auf der Tagesordnung die Stellungnahme gegen die außeramt -
liche Tätigkeit angestellter Ingenieure , insbesondere von staatlichen
und städtischen Beamten . Auch die sich immer weiter ausbildende
Konkurrenz der Keffelrevisionsvereine gab reichlich Stoff zur Dis¬
kussion . Um die Regierungen , Ministerien , Behörden usw . auf das
Unhaltbare dieser Zustände aufmerksam zu machen , hat der Bund c .ne
besondere Denkschrift verfaßt und an die in Frage kommenden Stellen
versandt . Nach dieser Denkschrift ist der Bund Deutscher Eivil -Jn -
genreure nicht der Ansicht , „daß den öffentlich angestellten, technischen
Beamten eine außeramtliche , private Tätigkeit ein für allemal unter - 1
sagt werden soll , weil sonst befähigte und auf gewitzen Gebieten be¬
sonders veranlagte Herren nicht in die Lage kämen, ihr Wissen der
Allgemeinheit nutzbar zu machen . Indessen sind diese Arbeiten auf
ein Maß zu beschränken , das eine Schädigung der Civil -Jngenieure
ansschließt." Für die Antworten , welche auf diese Denkschrift ,' inge-
laufen sind , haben sich die Magistrat « der gwßeren Städte , die Han¬
dels - und Handwerkskammern und viele Behörden dahin geäußert , daß
sie sich mit den Bestrebungen des Bundes Deutscher Cioil -Jngenieure
einverstanden erklären und die Uebelstände beseitigen würden , soweit
dies nicht schon früher geschehen fei.

(-) Rorschach , 24 . Juni . Eine Verhaftung mit Hindernissen hat
sich, wie die Neue Züricher Zeitung berichtet, hier zugetragen . Ein
junger , elegant gekleideter Mann ließ sich am Postschalter auf Grund
eines Avises und einer Bürgschaft eines hiesigen Hoteliers , bei dem
er zwei Tage wohnte , den Betrag von 450 Franken auszahlen . Der
junge Mann hatte die Post kaum verlassen, als von der Rhätischen
Bank in Chur die telegraphische Nachricht eintraf , die Summe sei
nicht auszuzahlen , da der Herr das Geld erschwindelt habe . Sosort
wurde der Verbrecher verfolgt . Einige Männer , die den Springenden
halien wollten , ließen davon ab , weil er sich mit einem offenen Messer i
wehrte . Plötzlich verschwand der Verfolgte ; er war in ein Vachbett
gesprungen, eilte dem Bache nach hinunter bis zu der Stelle , wo seine
Ueberwölbung beginnt . In dem Gewölbe verschwand er . Aber sein ■

kühner Sprung wurde beachtet und der Bacheingang bewacht; alle '

Deckel bis zum See hinunter wurden abgedeckt . So saß der Mann in
einer Falle . Als er nach einer halben Stunde , bis über die Knie im j
Wasser watend , bei der ersten Oeffnung ankam, ließ er sich dann ohne ■

Widerstand verhaften . Das Geld wurde aber nicht mehr bei ihm
gesunden. Er gestand nach längerem Sträuben , cs im Bachgewölbe >
versteckt zu haben , von wo er es dann in Begleitung wieder hole» ,
mußte.

Eine Samaritsrtat des Krouprinze « .
— Danzig . 24 . Juni . (Tel .) Bei der Rückkehr von Schmolsin ;

noch Zoppot am 22 . d . M . im Kraftwagen traf der Kronprinz bei ■

Belgard im Kreise Laueburg neben seinem vollkommen zertrümmer - i
ten Wagen am Chausseerande sitzend einen alten Mann , dessen
jämmerliches Aussehen den Kronprinzen zum Halten veranlaßte . Der ,
Zustand des augenscheinlich schwer Verletzten, dem der Kronprinz ;
Trost zusprach und Hilfe in Aussicht stellte, verbot , wie der Kronprinz ,
es zuerst beabsichtigte, den Schwerkranken, der anscheinend durch das '

Zusammentreffen seines Gefährts mit einem vorüberkommenden Kraft¬
wagen verunglückt war , ohne ärztlichen Beistand fortzufchaffsn.

Der Kronprinz überließ den alten Mann daher der Obhut anderer j
Krastwagenreifender und fuhr selber schnellstens nach Lausnburg , wo ,
er persönlich dem Dr . Hasselbach die nötigen Anweisungen für die im
Kraitwagen zu bewerkstelligende llebersührung des Schwerverletzten
in . .das Johanniter Krankenhaus in Lauenburg erteilte . Trotzdem so
alles Erforderliche für den Schwerverletzten geschehen war , ist oieser
nun im Iohanniter -Krankenhaufe in Lauenburg feinen schweren Ver¬
letzungen erlegen. _

Oesterreichische Alpenfahrt .
— Wien , 24 . Juni . Die letzte Etappe der 2800 Kilometer langen

Fahrt ist zu Ende . Gestern nachmittag trafen die Wagen in Wien
ein. Das Ergebnis ist für die deutschen Wagen überaus ehrenvoll ,
denn der wichtigste Preis , der Teampreis , wurde von der deutschen
Audi-Mannschaft gewonnen, die auch schon im Vorjahre als einzige
diesen Preis errang . Und unter den 5 Anwärtern auf den andern
großen Preis , den Wanderpreis , befinden sich außer einem österreichi- 1

schen und einem belgischen Wagen wiederum drei Audiwagen . Man !
kann also den Audifahrern , die als einzige sämtliche gestarteten Wagen
straspunktfrei über die Strecke brachten, zu diesem einzigartigen Er - i
folge von Herzen Glück wünschen . Die heutige Strecke Salzburg -Wien j
(352,2 Kilometer ) wurde ohne wesentliche Zwischenfälle zurückgelegt, (
und bei der Schnelligkeitsprüfung leisteten die Wagen mehr als ver - j
langt wurde . Wir werden über die Ergebnisse im einzelnen genauer !
berichten. _ _ ___ _ __ <

Unwetter.
= s Chicago , 24. Juni . (Tel .) Heute nacht wüteten in fünf 1

Staaten heftige Stürme . In Watertown und Süddakota trug <

der Sturm den Charakter eines Tornado . Biele Häuser wur - i

den zerstört und 22 Personen verletzt . Nach weiteren Meldungen

sind in und bei Minneapolis vier Personen umgekommen und '

zwei tödlich verletzt worden . In Watertown wird der Sach- '

schaden auf eine Million Dollar geschätzt. Die Telephonleitun¬
gen sind in den vom Sturm betroffenen Gegenden fast vollstän¬

dig zerstört .

Letzte Telegramme
de« „ Badischen Presse" .

— Wilhelmshaven . 25 . Juni . Der Chef des Kreuzergeschwaders
Vizeadmiral Graf von Spee , kehrt zum Herbst in die Heimat zurück.
Zum Nachfolger wurde Konteradmiral Gaedicke . bisher 2. Admiral

des ersten Geschwaders, ernannt . Zum OLerwerftdirektor in Kiel ist
Konteradmiral Wurmbach ernannt worden.

,
— Paris , 24 . Juni . (Tel .) Es steht nunmehr fest , daß der

Präsident der Republik Porncar « am 17. Juli die Reife nach
Rußland antreten wird . In der Zeit vom 27 .—29 . Juli wird
er den Königen von Schweden , Dänemark und Norwegen Besuche
abstatten . Am 30 . Juli wird der Präsident wieder in Frank¬
reich eintreffen .

^ Toulon , 25 . Juni . Die Seestreitkräfte sind gestern
nachmittag nach Corfika in See gegangen . An Bord befinden
sich Delcafs « und der russische Vizeadmiral Russin .

— Petersburg . 25 . Juni . Die Duma hat ohne Debatte den Ge¬
setzentwurf über die freie Einfuhr ausländischen Gußeisens angenom¬
men. Ein Reglement über das lleberschreiten der Westgrenze durch
Militärpcrsonen ist soeben veröffentlicht worden.

I ". Newyork , 25 . Juni . (Privattel .) Wie aus Tampico be¬
richtet wird , hat General Billa Zacatecas eingenommen . Die
Föderalisten befinden sich in voller Flucht .

Der englische Flottenbesuch in Kiel .
i= Kiel , 24 . Juni . Der Kaiser empfing heute nachmittag

an Bord der „Hohenzollern " den englischen Admiral und die
Kommandanten der englischen Schiffe , fuhr dann zurück zur
Mannschaftsbesichtigung auf das Linienschiff „Kaiser " , be¬
suchte den „König Albert " , den Admiral Scheer , den Flotten¬
chef und den Staatssekretär v. Tirpitz auf ihren Flaggschiffen
und endlich den Herzog von Arenberg auf seiner Segelyacht .
An der Abrndtafel auf der „Hohenzollern " nahmen u . a . teil :
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen , Prinz Walde¬
mar , Staatssekretär Delbrück , Großadmiral v . Köster , Groß¬
admiral v . Tirpitz , Oberpräsident v . Bülow , Oberbürger¬
meister Lindemann , Polizeipräsident v . Schröter ,

! Zur Fuge auf dem Katkan .
Aus dem Fürstentum Albanien .

— Die Kanonen
der fremden Kriegs¬
schiffe schützen zwar
Durazzo , aber außer¬
halb verbreitet sich
die Empörung immer
weiter . Elbassan und
Berat sind gefallen .
Valona uni >

'
Fjeri

bedroht und der
Prinz der Miridi -
ten Prenk Bib Doda
rückt langsam , sehr
langsam heran , wenn
er auch den letzten
Nachrichten zufolge
den Aufständischen
eine Niederlage be¬
reitethat . DieMiri -
diten , die bis jetzt
nach Durazzo kamen ,
sind keine Soldaten ,
die sich einer be¬
stimmten Ordnung
fügen . Man kann
darum nicht sagen ,
wann und ob Du¬
razzo befreit werde .
Unsere Karte zeigt
die Verteilung der
albanischen Truppen
im Lande und ihr
gedachtes Vorgehen .
Es sollen nun dem
Fürsten zur Ausbil¬
dung der Miriditen
ausländische Offi¬
ziere zur Verfügung Karte zu den Unruhen in Albanien ,
gestellt werden . In
Betracht kommen vor allem österreichische Offiziere , die schon
einen albanischen Sprachkursus besucht haben .

t . Durazzo , 25. Juni . Die Lage in Durazzo ist äußerst
ernst . Man erwartet für heute einen neuen Angriff
auf die Stadt . In Kreisen der Regierung ist man bezüglich
der Unterwerfung der Rebellen sehr pessimistischer Ansicht. In
militärischen Kreisen rechnet man um so mehr mit einem neuen
Angriff der Rebellen auf Durazzo , als die Aufftändifchen augen¬
blicklich keinen feindlichen Angriff zu befürchten haben .

— Durazzo , 23 . Juni , 6 Uhr abends . Meldungen bestäti¬
gen die Einnahme Elbaffans durch Auf st 8n -
d i f ch e. Außer der Mannschaft der Regierung sollen auch die
beiden dort befindlichen holländischen Offiziere Major zu Moel -
sen und Hauptamnn Reiners gefangen fein . Die von Süden
oorrückenden Regierungstruppen unter Nureddin Vey wurden
aberais von Aufständischen geschlagen und nach Berat
zurückgeworfen . Zwei vorher von den Truppen unbrauchbar
gemachte Geschütze sollen in die Hände der Aufständischen ge¬
fallen sein . Nachmittags wollten zwei Parlamentäre der
Rebellen in die Stadt gelangen , wurden jedoch, um ihnen keinen
Einblick in die Befestigungsarbeiten zu geben , aufgefordert ,
morgen zu kommen . — Der Versuch einer abermaligen Unter¬

handlung wird als das Ergebnis eines von dem gefangenen
Scheich Hamdj Rubiska an feine Leute gerichteten Schreibens
angesehen .

— Durazzo , 23 . Juni , 10 Uhr abends . Heute nachmittag
traf von Prenk Bib Doda die Nachricht ein , daß er bei

Ifchmi denFeindvondenHöhenvertriebund fünf
Kilometer vorrückte , so daß er gegenwärtig 25 Kilometer nörd¬

lich von Durazzo stehe.
d . Rom . 25 . Juni . Es bestätigt sich , daß Prenk Bibdodas

Truppen in der Stärke von 4000 Mann teils vernichtet , teils

gefangen genommen worden sind . Auch sonst sind die Auf¬
ständischen allenthalben siegreich. Fast ganz Mittelalbanien

ist in ihren Händen . Nach Elbafsan und Fieri ist nunmehr
auch Luschini gefallen , wobei auch deutsche Offiziere getötet
wurden . (Die Nachrichten aus Rom sind mit großer Vorsicht
aufzunehmen . D . R .)

— Durazzo, 24 . Juni . Der Korrespondent des „Matin " meldet
von hier , daß der Berichterstatter der „Petersburger Telegraphen -

Slinza

^ Kfrenk Bibdoda
1 ° Kroia

Bf 'arS Ja> ^
-1 ) /ssa \ V

"o . «
ÖÜräZZÖllv Tirana \S

Elbssan

arbynara

gl Valona
o(t/eueŝ ufstands•
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Aufständische

Mittagblatt . Donnerstag , den 28. Juni 1814. Ax . 28 &

Agentur " von Gendarmen festgenommen wurde , weil er sich geweigert
hatte , sich an den Schanzarbeiten zu beteiligen . Er selbst sei glenb-

falls verhaftet worden , weil er zu Gunsten seines russischen Kollegen
intervenieren wollte . Dank dem Einschreiten des französische» Ee,

sandten seien jedoch beide wieder fieigelassen worden Die Kontroll¬
kommission hat gegen dieses Vorgehen der Gendarmen Einspruch er¬

hoben und Major Kroo » hat seine Entschuldigung ausgesprochen- ^
i— Valona , 25 . Juni . Die „Albanische Korrespondenz

meldet von hier : Der Führer der fürstentreuen Freiwilligen
in Fieri meldet , daß die Stadt gegen die Insurgenten
nicht mehr zu halten sei.

— Wien , 24 . Juni . Die Albanische Korrespondenz meldet
aus Valona , daß die Aufständischen Berat cing « *

n o m m e » haben .
F . Wien , 25 . Juni . (Priv .-Tel .) Der albanische Gesandte i»

Wien fürchtet für Valona , seine Heimatstadt , das Schlimmste . Dw

Aufständischen , denen der Weg nach Valona durch die Einnahme
Berats offen fei , würden leicht in die ungeschützte Stadt eindringen
können und sie schonungslos plündern . Der Gesandte besitzt in Valona
einen Konak, der eine Bibliothek mit mehr als 10 000 Bücher , hunder¬
ten von Handschriften , alte Waffen und Kunsiobjekte , besonders alles

Porzellan birgt . Der Gesandte hat seinen in Valona weilenden § oh«

telegraphisch angewiesen , ein Segelschiff zu mieten , um die wertvolle »

Kunstschätze und Handschriften in Sicherheit zu bringen .

JnSerbien .
i=r Belgrad , 24 . Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht in

einer heute nachmittag erschienenen Sonderausgabe nach«

stehende Proklamation des Königs : ,
„An mein geliebtes Volk ! Nachdem ich durch Kra « »«

heit für einige Zeit an der Ausübung meine »

königlichen Gewalt verhindert bin , ordne W

auf Grund des Artikels 69 der Verfassung an , daß , so lang
meine Kur dauert , der Kronprinz Alexander i »

meinem Namen regiere . Ich empfehle auch bei

dieser Gelegenheit mein teures Vaterland dem Schutze des

Allmächtigen . Gegeben zu Belgrad am 11 . (24 .) Juni , mittags -

Peter , LI . P .
Die Proklamation ist von sämtlichen Ministern 8*8* »

gezeichnet . Seit dem Regierungsantritt des Königs ist
das erste Mal , daß er wegen eines Kuraufenthaltes in einem

inländischen Bade die Königsgewalt dem Kronprinzen über '

trägt , fodatz sich an diese Meldung schon vielfach Nachricht^"

von einem bevorstehenden Rücktritt des Königs anknüpften .

rSaffrrftans ves Rheins .
Konllanz . Hafenpegel. 24 . Juni 4,62 w (23. Juni 4,60 w)
Hchusterinfel . 25. Juni niorgens 6 Uhr 3,06 m ' 24 . Juni 3,08)

Kehl, 25 . Jlmi morgen? 6 Uhr 3.79 m (24. Juni 3,82 m)
Viarau , 25. Juni morgens 6 Uhr 5,72 m (24. Juni 5,70 m)
Mannheim , 25 . Juni morgens 6 Uhr 5,38 m (24. Juni 5,43 n^

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger»
(Das Nähere biitet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Donnerstag , den 25 . Juni
Liederkranz . 8 Uhr Sommernachtfest im Stadtgarten .
Schwarzwaldoer . Vereinsamend i . Moninger , Konkordiasaal .
Tierschutzverein. 844 Uhr Zusammenkunft . 4 Jahreszeiten .

it Rucksack , Kergstock und „Professor Kitzels
Für 1914 sind von Prof . Kinzels Reiseführern erschien —

) berbayern und Tirol , XI. verb . Aust ., 1914, 8 Mk. ;
Schweiz , VH . stark vermehrte Aufl „ 1913 , geb. .3 Mk. ; un&
Sommerfrischen und Standquartiere m Oberbayern

Tirol . IV. Ausl . 1918 . kasch. 1 .78 Mk. - ' 8

it alten , IV . neubearb . Aust ., 1913 , aeb. , 3.60 Mk. uniale »
Ihr besonderer Vorzug ist auch die Rucksichtsnahme auf den schm

Keldbeutel.
schon 36 Auflagen mit mehr als 85 .690 Exewvĵ ---

ItW amiuncii » »»» wwt . . - -

nt Verlag des Hofbuchhändlers Friede . Bahn , Schwerinr ^ ^

reueingelaufene Köcher und Schrift^
Zu beziehen durch A . Bielefcld 'S Hofbuchhandlung .

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .
Die Bücher der Frau . Band 1 und 2 : Die Frau .

irper und Kind wissen mnß . Don Dr . W . Liepmann ,
d . Kgl . Universität in Berlin , Frauenarzt . 2 Bande unt vielen ^ ,

ldungen . Jeder Band fein gebunden 4 Mark . Union Deutjwe ^
gs-G'esellschaft in Stuttgart , Berlin . Leipzig . — ..Die ^
:au " nennt sich eine neue , bedeutsame Buchersammlung . die ic„
bildete Frauenwelt von hohem Interesse ist . Sie soll ni io -o ^
es das enthalten , was der Frau von heute wertvoll und nupn «

nn , und gewissermaßen den eisernen Bücherbestand der „ itt
ersten zwei Bände liegen bereits vor, die anderen erschei i

!W CSrtrrrmTitnn fbridni sowohi 0 -̂^,

ist und die schöngeistige Frau wie die erfahrene Köchin.
4er der Frau " werden dadurch zu einer Sammlung de»
l. Praktischen und Schönen für die gebildete ryraucnwell . ßDt,e iiU?-

Das Geschlecht der Schelme . Roman von rredor bon
rlag Ullstein & Co . . Berlin -Wien . 3 Mark . — Die neue M ?fc6cn ,
i Fedor von Zobeltitz ist ein Nom .au auS dem 010^ 11 2-5 . uai
l der Sphäre des Abenteurertums und des wllden Rwge »

anz und Namen . Aus dem Dunkel einer rätselhaften Aul-

;ßt der Mann , dessen blendende Erscheinung gleich beim
ten fesseln , kraft seines furchtlosen Erobererwillens ans ~ «9i &a £ct
-s mit heiteren Impressionen , m bunten Farben , nut
rglosigkeit vo lleinsetzende Werk vertieft sich zum ernsten ,
itsymbol . und mit einer weltmännischen Ironie , die
rk hervortritt , streift Zobeltitz das Problem der geselltw- ^

Im Verlag von Eugen Diederrchs , Jeria , Üi ^ schienen . Prc >-

tsgedanke in der Schulorganisation von Aloys viimcr - ^

Hochschule Dresden . Architekt: Martin ML
'
,„sir . . . .

urverlag „Der Zirkel "
, G . m . b . H . , Berlin h dw

„Auf nach Bern ". Praktischer Ratgeber und .
Wegwerse e

^ j n

weizerische Landes -Ausstellung (Mm b,s Oktober >»

önheiten der Bundesstadt und Umgebung . Dan Dr . « vo»

n. Mit Plan von Bern usw . In TasLenformast -
p

anncs Blanke in Emmishofen (Schweiz ) . Preis * ^ schieuc" -

Im DeAag von Adolf Bonz L Comp .» Stuttgart , , st IgrdhelNv
gler und Dorfleut . Tiroler Geschichten von Klara Poet x

^
L 2 .50 Mark. Sirt und Hartl . Zweite Folge Reue Lms
1 Tirol von Karl Lolf . * tct * 2150 Mark « 0»°« -» 3 § o -

ätsschrift .
KaA ^ ms Strobl , ^ ster̂ ^ ^^

fang und Mitte des Monats erscheint ein Heft a 50 lifS :
s vierteljährlich 3 Mk. ) . L. Staackmann VerlM . A° ?L ., :Rodc- -'

Illustrierte Zeitschrift mit Kunstbeilagen rn Tiefdruck ^
ist" Jährlich 24 VierzehntagSheftc k 60 Pfg . w «b- A ;*

5 l2 ^
uhlings - und Weihnachtsnummer ) a 1 .20 , Mk. oder
zhefte und 2 Extrahefte ä 1 .20 Mk. NichtaLonnenteu °a^ Alc >

Extrahefte 2 und 3 Mk. Technisch vollendete Kunstblalt ^ . u ,

nerken der bedeutendsten Maler der Gegenivart £ \v\ . 6J
- .

,artet Ausführung . Richard Bong, Kunstverlag. Be» -^ lenc
In Bruno Dolgers Verlagsbuchhandlung . Leipzig ' » ,,fe

' Gin $
c Sprache als Mutier meiner Weltanschauung von
eis 2 Mk. broschiert) . - Bundschuh und Ritterschw - r - E-

ählung in 5 Auszügen vgn Franz Little . — Buntes
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Montag — Dienstag — Mittwoch Im Parterre auf Extra -Tischen

ca . 2000 Stück , weit unter Preis

Posten Mädchen - Kleider Posten Mädchen - Kleider
aus einfarb. und gestreift , Wasch - r \ / ■* A “ T r ”
stoffen, praktische Kleidchen, o HU 4L / Ij
für das Alter von 4- 14 Jahre .

“T . f s /
aus einfarbigen nnd gestreiften r ~ O EZ C \ f \
Waschstoffen , reizende Macharten O O ^ rtl
für das Alter von 4- 14 Jahren .

^ ‘ w ^ ^

Posten Knaben - Anzüge Posten Knaben -Anzüge
aus gestr , Waschstoffen , Schlupf- o C\ f \
Blusen- und Jackenform , für das / MIJ . S Mil
Alter von 3—10 Jahren , durchweg

aus gestreiftem Drell u . beigefarb . a “ Tt ~ f * “ 7 ET
leinenartigen Stoffen, für das Alter 4L / r } D /
von 3—10 Jahren . . durchweg " w w . » w

Posten Russen - Kittel Posten Russen - Kittel
| I einfarbig und gestreift , sehr hübsch a Ar i O CT^ verarbeitet , in vielen Ausführungen II Mn I

Grösse 45- 55

entzückende Kittel , zum groß . Teil i Ar A C
bestickt , hell und mittelfarbig 1 hn J Mn

Grösse 45—55 vv , ,vv

Posten Knaben - Hosen Posten Knaben - Blusen
Serie I, Leibchen - Hosen, blau
Serie II, Sport -Hosen mit Gürtel

II für das Alter von 3— 10 Jahre .
». 95 1 . 65 i

Fortsetzung des Verkaufs weißer

Walch - Blufen
Grosse Posten unter Preis .

Verkauf I . Etage.

aus gestreiften Waschstoffen , C \ EZ A f ' üi
Taktische Schulblusen in dunklen 11 Mn nj
ärben , für 3- 9 Jahre . . . .

Hermann
Schlupfblusen - Kleid
wie Abbildung, Amerikanerform, Bluse
aus Waschpopeline , rot, bleu, lederfarb. ,
Rock aus schwarz - weißkarierten
Stoffen, für 4—14 Jahre . . durchweg

it ;4

JM
ür, .

MIIIIWiiHlfflfflimiil

Schlafzimmer »
das Steiners

Paradiesbekl ziert
wird stets durch seine

stilvolle Vornehmheit
wirken — zugleich aber den

strengsten Forderungen der Hygiene
dienen. — Diese glückliche Harmonie

erzielen Sie einzig nur mit diesen Jdealbetten .
Unverbindliche Besichtigung freundlichst erbetten .

Rchnnhaiis Merl. Karlsruhe. WM . I».

10678

J . A . JOHN
Akt.-Ges.

Erfurt - Jlversgehofen .

Hüten Sie sich
und die Ihren vor Heizungen , die
nur heizen und nicht ventilieren .

Die

„Jajag
“-Ventilations-

Zentral ' Luftheizung
lilftet und heizt im Winter,
lüftet und kQhlt im Sommer .

_ Sparsamer Kohlenverbrauch . —
Leichte Bedienung- — Reine Luft .
Verlangen Sie Speeial-Prospekte und
Zeugnisse . -- ---- Besuch Kostenlos.

Nähere Auskunft erteilt :
Heinrich Kress , Ing . ,
Karlsruhe I. B. Stösserstr . 27.

+ Deutsche Entbindungs - Klinik +
Entb?n | n'u^Lurort , wunderbargelegen, nimmt jederzeit Damen zwecks diskr .
A^ u. SäK Ifc Sielen Kramer, iteie Hancy , 7 cele Wirs 7.

Kleine, sehr stille Fremdenpension
bei Gernsbach. Volle Pens ., inkl.
Nachm .-Kaffee , Juli u . Aua . 4 .50 Jl .

Adr. zu erfrag , unter Nr . 4056a
in der Expedit, der „Bad. Presse" .

Hohe Preise
für getragene

Zerren - uni ZmenMer ,
Schuhe , Stiefel ». s. w. zahlt u.
bittet um Offerten 5260 .52 .52
Weintraub , Kronenslr. 52.

miitnTnitininTTiitmtTTTiifiniiTTnitiiiaTTiiiiiiTüi

Steckenpferd - 1
I |
| die belle LilienmUch-Seife 1
= für zarte , welke Häuf und bien - 1
| dendlchönenTelnl, Stück 50 Pfg. |
| Ferner macht „Dada -Cream " {
| rote und Ipröde Haut weift und I
t fammelweich . Tube 50 Pfg. bei -
Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr. 26 (28 ;
W . Tschernino , Amalienstraße 19 ;
Willi. Baum, Werderstraße 27 ;
H. Biel er, Kaiserstraße 223 ;
I . Dehn Nachf. , Zähringerstraße ;
Otto Fischer , Karlstraße 74 ;
Ludw. Buhler. Lachnerstraße 12 ;
Carl Dämmert, Schützenstraße 82 ;
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ;
G . Eilinger, Sophienstraße ;
Willi. Hager , Kaiserstraße 61 ;
Karlsruher Seifenhaus , Kaiserstraße

Nr . 22 und 241 ;
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20 ;
Willi Neuhahn, Kaiserallee 51 ;
Fritz Reis, Luisenstraße 68 ;
Th. Walz, Kurvenstraße 17 ;
H. Reichard , Engeldrog . , Werderpl .44 ;
M . Hofheinz, Luisenstraße 8 ;
E. Schäfer, Bismarckstraße 39a;

sowie in allen Apotheken ,
in Daxlanden ; Alb. Bertsch ,

Anion Dannenmeier ;
in Eggenstein : Apoth. Heyer ;
n Grünwinkel : Fr . Geiger-Sinner ;

in Mühiburg : Max Strauß . 3961
in Dur lach : August Peter.

Für Vereine und Besucher des Teilspiels !

Gasthaus z . Löwen, Rastatt
am Marktplatz .

Gut bürgerliches Haus. Saal für 6—700 Pers. Mittagstisch , eig . Schlachterei .
Nur selbst

^ zogene ^
Weine . Hofbrauhaus-Bier . Fremdenzimmer̂ ^

4019a.8.1
Telephon 171 . Besitzer : Jakob Steiger .

Erholung finde ich im 1731.15 .4
Mlli-Hckl HHttjjsee Lahr iJute.
Ruhige , gesunde Lage im Schwarzwald . Pension Mk . 4 .60—6.00.

Prospekt durch " ™ "*Eusen Hlldebrand . Tel . 342 .

Hotel und Pension
Rigi - Staffel

Knotenpunkt der liuzerner - nnd Arther JRigibaha .
1600 m ü . M . — Berühmtes Alpenpanorama . — Post . Telegraph und
Telephon . — Elektrische Beleuchtung . — Apotheke u. Kurarzt . — Gedeckte
Terrassen . — Schatten - und Rasenplätze , ebene Spaziergänge . — Musik-,

Lese - und Damensalon , Rauchzimmerund Billard. Bäder . —
Pensionspreis mit Zimmer bei 5 Tagen Aufenthalt Fr. 8 .— bis 9 .50 per Tag .

Dr . Friedrich Schreibers Fant .207 J

Langen bruck (Basler Jura) .
Kolel und Pension „znm Ochsen".

Altrenommiertes Haus mit schönen geräumigen Fremdenzimmern .
Anerkannt gute Küche . Reelle Getränke . Elektr . Ltcht. Bäder . Telephon.
Mähige Pensionspreise . ( 1011) Aug . Pettwiler - Krebs .

Seebad Middelkerkebei Ostende. Villa des Roseraies
empf.Familfenpens . m .Aussicht a .Meer.
Porz . Küche. EI . Licht . Man spr. deutsch .

SV * Apfelwein
in hervorragender Qualität , ans den besten Sorten gekeltert

per Liter 24Pfg . , Marke : Reinettenper Liter 26 Pfg.
liefert in Gebinden von 40 Liter an

Karl Ilili , Kelterei, Achern (Baden).
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Gesellschaftskreisen. 169J

jS’vnttfriVItmsS «?« werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „Badischen Presse".

Köln (Rhein).
Fränkischer Hof,

32 |36 Komödienstraße 32J36 ,
Altbekanntes , bestempfohlenes

Kolel "MG
Logis, Frühstück von 3 M . an Lift.
— Wein - und Bicr -Restaurnnt . —

Witwe Lucas Brems .

Grotzer
Bilöer -Aiisverkauf.
Wegen Geschäfsaufgabe verkaufe

ich religiöse Genre u . Landsckafts »
bilder mit 10456 .10 .2

2« bis Sv Prozent .
8ii !iiii) iiiii) iuti !i Ar . linier ,
Karlsruhe Erbvrinzenstraste 26
Sonn - und Feiertags geschlossen.

10346 Meitze 5A
Röcke und Blusen

zu jedem annchmbareil Gebot.
Wilhelmstratze 34. 1 Tr.

Komme
pünktlich

Kaufe getragene Herreii - Kleider,
Schuhe, Stiefel , Uniformen , Wcitz-
zeng , zu hohem Preise . B32136

J Gross , MarlWsenstrake 6.
Diplomierte Hebamme

Frau C. Pury
16 . rue Cornavin , Genf
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
Bahnhof ). Konsultationen alle Tage.
NimmtPensionärinnen zu jed . Zeit auf.
AerzU . Pflege zur Verfüg. Diskretion. M

Privatmann gibt ohne Vorspesen

Darlehen
in jeder Höhe . Rückporto erb. O
Poftschlietzfach 45 Karlsruhe i.

“
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(bei schlechtem Wetter kleiner Festhallesaal ).
Freitag, den 26 . Juni ds. Js ., abends 8 Uhr :

Doppel - Konzert
der Artillerie - Kapelle Nr . 14

und

äts aslür-WalirT
" A Mi . Min zu Casstl

der Herren Kgl. Kammermusiker Brachold, Sichert , Schmidt , Feldmann
und des Cornet ä. Piston - Virtuosen Herrn Karl Jahn).

Leitung : Herr Musikmeister Granzau .
Programm .

1 . Sans Sousi . Marsch . . Ferroni .
2. Ouvertüre z . Op . „ Martha " . Flotow.
3. Zwei Lieder für Waldhorn - Quartett :

a) Waldandacht . Abt .
b ) Das einsame Röslein . Herme!

4. „The Favourite ", Grand Fantasie f. Cornet ä Piston
(Herr Kammermusiker Jahn ) . Hartmann .

5 . Fantasie a . d . Op . „ Faust und Margarethe " . . . Gounod.
6 . „Unsere Kaiserin " . Walzer . Schmidt -Berka.
7. Fantasie a. d , Op. „ Freischütz " f. Waldhornquartett Weber.
8 . Zwei Lieder für Cornet ü Piston :

a) Romanze aus „Mignon " . Thomas .
b) „ Gute Nacht Du mein herziges Kind" . , . Abt.

9. „ Der Musikenthusiast" . Potpourri . Stetefeld .
10. „ Der Rose Hochzeitszug"

. Charakterstück . . . . Jessel.
11 . „ Waidmannsheil ". Jagdstück . Brachold.
12. „The Whirlwind " . Polka concertante

für Cornet ä Piston . . Leby .
( Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten

ffittfrHf * ' und von Kartenheften . 30 Pfg .
mm , | Sonstige Personen . 60 Pfg .l Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnements haben Gültigkeit . 10688

— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

SchützengesellschastKarlsruhe e. K.
Unter dem Protektorat Sr . König!. Hoheit des Grobherzogs .
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Sut Heil !

Sonntag , den 28 . Juni 1914
Marxzell, Bernstein , Herrenalb .

Abends Zusammensein
in Herrenalb (Villa Kuli).

Abfahrt nach Marxzell 6 .42 ,
Rückfahrt von Herrenalb 7.85
mittelst Gesellschaftsfahrkarten .
10662 I >er Turnrat .

Ich gewähre
diese Woche

0Karlsrnhcr

auf alle regulären Waren
(ausgenommen Kurzwaren, Garne und Markenartikel ).

Am Samstag , den 27. d . M .,
findet ein 20661

mit Damen (sogen . Damen¬
kneipe) im Saale der Rest .

Ziegler statt .
Humorist Vorträge , Theater-

Aufführungen, Tsgiz
Anfang 9 Uhr. Kaiserstrasse 143. 10300.4.8

Kn .- Orden und Ehrenzeichen
sind anzulegen .

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Turnrat .

3

Königsschietzen
ftattfindet .

Mit diesem Schießen ,st noch ein Blättchenschießeii auf
Stand und Feld und ein

Preisschieben für Zungschützen
auf Stand verbunden . 10640

Abends 7- 8 nhr
Bankett mit Preisverleilung.

Um zahlreidhe Beteiligung bittet
der BerwaltungSrat .

Anzug : Uniform .

E . V .
Heute abend 8 Uhr

im Sftadtgarten

Sommer -Nacht-Fest
mit Musik « und CesangsYorträgen etc.

(Francaise -Einlagen )
Die verehrlichen Mitglieder der Karlsruher Schützengesellschaft

und die Mitglieder unseres Vereins nebst Familienangehörigen werden
hierzu freundlichst eingeladen mit dem Bemerken , daß die Mitglied¬
karten zum freien Eintritt berechtigen . Es wird gebeten, in dem für
den Verein vorbehaltenen Teil des Gartens Platz zu nehmen.

Der Vorstand .
■Witterung findet das Fest am Donnerstag ,-

.2.2
NB. Bei ttngür

den 23 . Jul! ds . Js ., 10178 .

Weiter -
"""

/ - Verein, E. B.
Samstag, de« 27. Juni, abends 8 V, Uhr,
bei schlechtem Wetter Samstag, d. 4 . Juli :

Sta ^ 0artdt - Fest
unter freundlicher Mitwirkung des Mustkvereins Harmonie und
nstserer Gesangs -Abteilung und mit Lampion - Polonaise u . Tänzen .

Ausweise zum freien Eintritt in den Stadtgarten erhalten
Mitglieder bei unserem Hausmeister und bei den Borstands -

edern. um Der Borstand .
UN
mH

Ae gttunöe uni) Leser unseres Mies
bitten wir freundlichst
auf ihren Reisen in den LrsesalofiS
der Badeorte , in Hotels, Restau¬
rants und Casts , sowie bei Friseuren

stets Sie „BMe Presse
"

zu » etlatiseii.

M eilen. Kaiser -Grenadiere
Regiment Nr. 110 .

Samstag ,
den 87. Juni 1014
Vereius -

Abend
im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,

stets willkommen.
Der Vorstand .

Verein ehern . H28r
Karlsruhe .

Samstag ,
den 37. Juni ,

abends 3|<9 Uhr .findet im Vereins -
lokat „ Gold. Adler"

Monats-
sersammlung

statt . Zahlreiches Erscheinen er¬
wünscht. Regimentskameraden , auch
solche, welche beim Regiment Re¬
serve » oder Landwehrübungen
mitgemacht , stets willkommen.

Der Vorstand .

Tierschutzverein
Karlsruhe . 11233

Heute abend 8>|, Uhr. „Vier
Jahreszeiten " :

Zusammenkunft.
Sommer'Theater.
Donnerstatr , den 25 . Juni 1914

8Mt Öhr abends

3 . Gastspiel
des Herrn Karl Brßckel vom

Theater a. d . Wien 10608

Operette in 3 Akten von Edm. Eysler .

I
Reisekörbe
Coup&koffer
Handtaschen

Kalter hsaus
Geschw. Lämmle,

51 Kronenstrasse 51
Rabattmarken . Tel . 1451.

Emailherde
der Hofherbfabrik Rastatt zu be¬
kannt billigen Preisen empfiehlt

Vertreter I . Andlauer ,
8332390 Schillerst! . 4.

2 weihe Sleite, L .K .S:
B32412 Waldstr . 3Ä , i . St .

Ein Wurf rassenreine Foxterrier
6 Wochen alt . mit prima Stamm¬
baum zu verkaufen . August Strähle ,
Kbnigsbach , Amt Durlach.

Perfekte Damenschneiderin
k . . / ■' . .uuC . lt (4 «tt sivtS rtit &ar Sam Af >ufn

, Kerlsruhe.ttilserstr 156,1%M JWftAnnoncfin -exfcdInon

JuhslrikgeSuSe {
£ durch Gemeinde unentgelt -
^ liäi abzugeben ; Gemeinde-
Z steuer und eventl . Bauholz
Ls frei . Billige elektr. Kraft

durch Großkraftwerk . Bahn - .
station am Platze . Offerten

K unt . ZT . 1982 durch Hansen -
U stein & Vogler A .-G .,

Karlsruhe (Baden ). 4013a

Badische j
ZWeingrohhandlungj

sucht 3951a
fleißigen u. tüchtigen, jungen
Kaufmann kkath ( !

| für Büro u . Steife
zum Besuche von Privat - u.
Wirtekundsckaft. Guter Per -
käufer und Gewandtheit im

Z Verkehr mit jeder Art Kund-
jj schaft , bes. vom Lande er- ,.3
Z forderlich. Branchekenntnisse «8
Z nicht unbedingt nötig . An- 13
rr geböte über bisherige Tätig -
K feit u . Gehaltsansprüche unt .
™ H. 727 F. an Haasenstem &
3 Vogler, A.-G ., Freiburg i . B .

empfiehlt sich iit und außer dem Hause. , „
Offerten unter Nr . 10681 an die Exped. der „ Bad. Preffe . ^

Scbwemmsleinc
ia den Grössen : ca. 25/12/6*/» 25/12/7»/, , 25/12/91/, , 25/14/12, SS/lS/lt .

30/14/12 cm, fUr leichteWände, Decken nnd Gewöin,
echaU-, »chwsmm- and fenersicher, in alter, fester, harter Ware.

Bimssand Cementdielen
mit Nute and Feder, Kr dünne Wände, 5, 6 , 7, 8 , 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Decken , Dächer, Wände, setall-, echwawM
nnd feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Prtr**:
bänaer, Verwaltung*- nnd Fabrikgebäude, Schalen etc. verwandt. ■**

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
o. ■. 1» Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen. - **

> »rsand nb Urmitz, Ifenwied nnd Karlsruhe Haien.

FriedriGh Chr. Kiefer in Karlsruhe i. vo .
Schwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen. nW ®

Gesellsdiaffer und Verkäufer Oes Rhein. SduoennnsteinsgnOiki»^

Wirlfchast
mit Kegelbahn in Karlsruhe ,

auch für Metzger geeignet,
gutgebend, vertragsfrei , preis -
wert zu verkaufen . Anzah¬
lung Mk . 10000.—, ev . unt .
Beihilfe Grosibranerei .

Selbstreflekt. fragen unter
1. 4907 Haasenstein & Vogler,

G., Karlsruhe . 3966a.3 .8
i

Gutgehendes

Spfliiil - 8eschW (S b ft) I
in rmter Pnn<» mit .@nnh* 5

I
I

IN guter Lage , mit bester Kund¬
schaft , ist zu günstigen Bedingung ,
zu verkaufen oder zu verpachten .

Offerten unter Nr . 10664 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 3.1

IM, I Hdmr, IM
8sitzig , ist weg . Ansch. eines Autos,preiswert zu verkaufen . B32414

Nah. Waldhornstr . 20 .

Einige gespielte sehr gut erhaltene
Flügel - und

Pianinos
sytd mit fünfjähriger Garantie
sehr preiswert zu verkaufen .

Ludwig Schweisgut ,
Pianolortelnger,

4 Erbprinzenstraße 4. 9610

Soeben erschien kn unserem ver»
läge sie IS. Auflage Ses Führers

ie tzöAentalbahn -r»
von Zreiburg nach
Donauefthingen

Ein Führer durch Zreiöurg unb Umgebung,
Sas Höllental unb öen füül. Schwarzwatö

mit anerkannt vorzüglicher Ueberfichts«
karte -es füöl . SchwarzwalSe », 1 Spezial»
karte vom Höllental , Zreiburg-Titiser --
Ueuflaüt - Vonauesihingen , 1 Staötplan
von Zreitzurg, 4 wegekarten vom ZelS»
berg, Schauinrlanö , Selchen u. Handel,
sowie vielen schönen Ansichten. * * ♦ ♦

Preis M . 1.20 —^

Nähmaschine
m billig zu Verl» » ,
Zirkel 13. 2 . St .IdMilö etf,nlte^ .Biaia

’
Au herkauf.

ZÄmSSZÜTM
straße 25 , 3 . St . , Hths . B324I

Zn verkaufen : fast neuer , 2tür .
Schrank 20 M. , rote Plüschgarnitur
50 M ., schöne Waschkommode 20 M .,
kompl ., gutes Bett , schöner Schreib¬
tisch, fast neuer Küchenschrank und
Kinoerbett sehr billig. B32399

Uhlandstrasie IS , parterre .

Segen «insenö . von Mk . 1 .30 (auch in Marko») »rfvlgt franko»
zusenöung . — Sestellg . weröen schon setzt entgegrngenommen .

Verlag von §. Thiergarten
Karlsruhe (Saöifthe Presse) Lamm/lr. l b.

Bestellen Sie
i Wi 1h.Sch ubert 9 Breonerei, Freiliurff iß.

5366^
ein Postkistchen

Echtes Schwaezwälder kirslbwaffer .
(2 Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)

Es wird nur garanüoUdochtes Erzeugnis versandt.
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Vergebung von Bauarbeiten

für die Haupt- u . Residenzstadt Karlsruhe.
Im Aufträge des Stadtrats der Haupt , und Residenzstadt Karlsruhe

haben wir die Erbauung des Ausstcllnngsgebäudes und des Konzert-
Hauses auf dem alten Festplatz in Karlsruhe die

Gipser - und Sluekarbeilen
zu vergeben und zwar :

LoS I : Drahtputz - und Gipserarbeiten ,Los II : Fassadenarbeiten ,Los IH : Stückarbeiten.
Angebotsformulare und Bedingungen werden, soweit solche vor¬

handen. von der örtlichen Bauleitung , Baubureau Festplatz , im
Anmeldezimmer von Freitag , den 12. Juni 1914, bis Samstag , den
27. Juni 1914 einschließlich , ut den Stunden von 9—12 Uhr vormittags
kostenlos abgegeben. Zeichnungen werden nicht abgegeben, liegen aberim Baubureau zur Ansicht und Entnahme von Skizzen auf .

Die Angebote sind bis zum 2. Juli 1914 , vorm. %11 Uhr , pünktlich ,an die „ Oertliche Bauleitung , Baubureau Festplatz " adressiert, dort
Portofrei einzureichen. Die Eröffnung der Angebote wird im Bau¬
bureau um M12 Uhr in Gegenwart der etwa erschienenen Anbieter
vorgenommen. 106öS

Karlsruhe , den 9 . Juni 1914 .
Cnrjel & Moser , Architekten.

Schweinemarkt Durlach.
Die hiesigen Schweinemärkte dürfen wieder regelmäßig unterder Bedingung stattsinden, daß Personen und Tiere aus den Sperrbezirken und BeobachtungSgebieteu nicht zugelassen werden.

RWler Sdnofinftnarlil m Samstag , 27 . Zmii 1914.
Durlach , den 23. Juni 1914.

Bürgermeisteramt . 4iosa

-5 Friedr. Chr . Kiefer A
Grossh bad. HW Hoflieferant

KarlstraOe 4 — Telephon Nr. 254 und 2543

empfiehlt zu Sommerpreisen alle Sorten

Kohlen . Brihels , Ruhrhrechhohs
und bittet um gefl. 10678 .10.1

baldige Aufgabe des Winterbedarfes .

Rino - Creme
verhindert and beseitigt Mitesser , Pickel , Finnen ,Hornhaut , Wundlaufen , Gesichtsröte , machtrauhe Haut weich u . elastisch , unempfindlich

gegen Kilt * und grelle Sonnenstrahlen
ttr zart und weiss ~* a

In der Kinderstube bewahrt gegen Wundsein
Sparsam Im Gebrauch — Dose 25 , Tube 60 Pfg.
Nur echt mit Fa : Rieb. Schubert 6cCo., O.m.b .8 ., Weinböhla

Za haben in allen Apotheken und Drogerien .

Gottesauerstratze 1, 3. St ., r„erhalten einige Herren ,v’ ""

I Heute eingetroffen:
Frische

Ärschen
^ Sfb . von an

Erdbeeren
I 1

I

& aitanett

Pfund 30 Pfg . I

Ferner in einigen W
SKHalett • to«a.2 .l pjj

vtlichelbeeren
W Pfund 23 Pfg . m

Johanliisbeere«
n Mund 20 Pfg . W

eidelbeeren
Pfund Pfg .

la. Klavierunterricht
erteilt tüchtig. Klavierspieler zu sehrbill. Preis . Offert , unter 5332422an die Exped. der „Bad . Presse'

Pension .
Sophienstr . 3, II ,

Mittags - u . Abendtisch .
Hit gut.
B32369

□gg * Heirat .
Best. Dienstmädchen, ev., aus -

gangs 20er , mit etwas Vermögenu . schöner Aussteuer , wünscht mit
Herrn in sicherer Stell , in Verbin¬
dung zu treten zwecks Heirat

Offerten unter Nr . B32360 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
Dame . Mitte 30, etwas Vermag .,wünscht stch wieder zu verheiraten .Offerten unter Nr . B32294 an die

Exped . der „Bad. Presse".

M . 500 _
werden gegen Sicherheit und gutenZins auf einige Monate zu leihengesucht. Pünktliche Rückzahlung.
. . Gest. Offerten unt . Nr . 10633 andte Exped. der „Bad . Presse" . 3.3

, Familie sucht gea . Hinterlegungeiner Lebensversicherung, gutenZinS und sichere Rückzahlung
ZS» - 500— 6V« Mark , -» cOfferten unter Nr . 3532365 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
10V Mark

von verh. Beamten in gesicherter
Lebensstellung per sofort auf
4 Wochen gesucht. Vergüt . 10 M.Offerten unter Nr . B32364 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Selten aünst . Gelegenheit .
Ein in flott . Betriebe befindl.

Fabrikatrons -Unternehm ., das
als Spezialität einen epoche¬
machenden Weltmassenartikel
ersten Ranges (ges. gesch .) her¬
stellt u. einen garant . Jahres¬
umsatz von Mk . 80—100000.—
nachWeift, ist ganz besonderer
Umstände halber für ca . Mk .
20 000 .— zu verkaufen. An¬
ti . Abzahlung nach gegenseit.
Uebereinkunst. Gefl. Off. u.
F. St. 607 an Rudolf Molle,Vtrahburg i. Elf . 4071a.2.2

Moderne kreuzs .

Flügel
von Blüthner , Kaim & Sohn ,
Kaim & Günther , Weißbrodt .

Hervorragende
Konzert - Flügel

von Schledmayer wenig j
von Steinweg Nach !, gesp .
Preisl . 750 — 1400 Wk .
Aeltere Flügel

in gutem Zustand
Preis 150 Mk .

stehen unter Garantie zu
verkaufen - 10262

GilnstigeZahlungsbedingung .

Pianolager, Friedricbsplatz 5
Karlsruhe

H . Maurer, SÄ

höchste Preise für abgelegte Herren -
DkLnMiSkkMicheWbel
Uniform . , Weihzeug, Pfandscheine.

J . Glotzer , Markarasenstr . 3.

Anzüge -m
nach Maß werden unter Garantie
für guten Sitz (ein Sacco - Anzug
18 jt ) angefertigt bei Georg Werl «,Schneidermeister , .Hagsfeld . B«o«

Reitpferde-Berkaus.
mn

englischer Reitpferde sind einae-
troffen u. flehen zum Verkauf bei
2. 1 O . JLttbr , Hirschstr. 103.

Telephon 3634 .5832351

Haus
in welchem ein Geschäft eingerichtet
werden kann od. bereits vorhanden
ist zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter Nr . B32356 an
die Expedition der „Bad . Prelle " .

Zu Kausen gesucht
Wirtschaft

Metzgerei dabei , oder wo solche
eingeführt werd . kann, erwünscht ;
auch auf dem Lande, ev. mit etwak
Gütern . Offerten unt . Nr . 9332354
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb

Extra - Preise giltig bis Samstag Solange Vorrat

Frisch eiragetroffen

Fische
Cabliau in ganzen Fischen Pfd. 22 ^
Seelachs . . . . Pfund 261
Schellfische . . Pfund 25 ^

Ang . - Scheilfische Pfund 48 -r
Blaufelchen . , . Pfund 1 . —

Riigenwalder Teewurst . . . Pfund 1 .25
Mageres Dörrfleisch . . . . Pfund 0.80
Schweizer Käse . . . . . Pfund 0.95
Mat ]es<-Heringe . Stück 0.11

Cognac -Verschnitt
Cognac -Verschnitt
Gebrannter Kaffee
Mirabellen . . .

. ' /1 Flasche 1 .28

. V« Flasche 0.75
. . Pfund 1 .20
2 Pfund -Dose 0.63

Erdbeeren

Bananen

. Pfund 0 *28

4 Pfund 0 *95

Lebende Forellen pfd . 2 . 40

Lebd . starke Aale pfd . 1 . 20

REH Blatt
Keule
Rücken

Pfund 1.20
Pfund 1-25
Pfund 1 .35

Johannisbeeren . Pfund 0.24
Kohlrabi . Bund 0.15
Erbsen . Pfund 0.15
Bienenhonig , garant . rein , 1 Pfd . - Glas 0 .95
Geblrgshimbeersaft , garant . rein , mit A fifi

bester Raffinade eingekocht FI.
Italienische Kartoffeln . . 10 Pfund 0.95

Feines Kakaopulver
„Hausmarke “

, garantiert rein
V» Pfund -Dose 0.65
Vi Pfund -Dose 1 .25

Block-Schokolade Block 0.56

3n kaufen gesucht
Mattroeien

möglichst per sofort und erbitte An
geböte mit Beschreibung u . B32355
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Kontrollkasse gesucht.
Suche sofort kleinere, gut erhalt .

Kontrollkasse zu kaufen. Offertenmit Preisana . unter Nr . 5832810 an
die Exp , der „ Bad . Presse" erb. 2.1

ßadtreilitiefel feftÄ .
*“

Angebote unter A. B. 14/10682 an
die Expedit , der „Bad . Presse" .

Wizem Mer,
welcher auch Feinbäckerei ver -
steht, ist Gelegenheit geboten , eine
neue Bäckerei, mit geringer An¬
zahlung käuflich zu erwerben .

Keste Zukunft r
Gefl . Offert unt . Nr . B32378

befind . die Erv der „Bad . Prelle ".
9jähr.. krüst. Rappe
für Landwirtschaft geeignet» ist fürMk . 300.— zu verkaufen.

Näheres Douglasstratze S
Ein Äarmonium

ist sehr preiswürdig zu verkaufen.8332423 Hebelstr . 1,3 . St . Stb .

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift und Garantie
sehr billig zu verkaufen. Ä32417

Näheres Amalienftrahe 51 , park.
Mus, fdwitcs 6oia a.i
Sofa , Plüsch, mit 2 Stühlen 30 M.6 sehr schöne Stühle 33 M.sauberes Bett 20 M.oliertes , sauberes Bett 28 M.
chöne Waschkommode mit
grauer Marmorplatte 45 M.1 pol., ovaler Ausziehtisch 10 M.weißer , zerleab. Schrank 20 M.extra tiefer Schrank, zum
Weißstreichen geeignet, 35 M.extra starke Holzstühle i 21~ ”* “ "

:o mit @täiiber 3u öerff.esfingstr . 33 , im Hof .
Herren - u . Damenfahrrad , ersttl.Räder , fast neu , ganz billig abzugeb.B32411 Kaiserstr . 35 , Ladei!.
Herren -n .Damenfahrrad .erjt ' l .,der. neu , staun , bill. 48 M. abzugeb.B32410 Humboldtftr . 13 . 4 . St . r .
Kaminrohr , galv . Blech , 7 >/z mlang, 20 cm dick, wie neu , zu ver-

kauien. Wilhelmstr , 5. 1 . St .

2 clcplc Reitpseriie
sehr ausdauernd , preiswert

zu verknusen.
Gefl. Offert , unt . F.K.4508an Rudolf
Molle, Karlsruhe i . Baden . 16675

Flottes Fuhrwerk
wegen Ausgabe billig verkäuflich.
Für Metzger oder Milchhändler
paffend . Ernste Reflektanten wol¬
len ihre Adresse unter Nr . 9821 in
der Exped . der „Bad . Presse" ab
geben .

Engl . Bett , neue Matr . u . Pol
ster 60 Mk ., Halbfranz . Bett mit
Federbett 26 Mk., Kommode, Tru -
meau , Küchenschrank ä 16 Mk . . pol
Schrank 26 Mk . B32147

Lndwig-Wilhelmstraße 18 , Hof

Pianirws, ^
neue u. gebrauchte , von 130 Mk .an , sind zu verkaufen oder zu ver
mieten . Daselbst werden auch Kla¬
viere gut gestimmt u. repariert .
31 . Eckert , Steinstr . 16, 1. St .

Pianino
fast neu , sehr billig zu verkaufen.

Kaiserstr . 71, 1 Tr ., r . B81940
Wegen Wegzug ist ein wirklich

schönes , noch neues

Buffet
(Nußbaum ) äußerst billig zu ver¬
laufen . Adresse u . Nr . 5832091 in
der Exped. der „Bad. Presse" zu
erfahren . B32091 .3 .3

Ein kleiner vierrädiger Federn -
marktwagen mit Dach wird zu
kaufen gesucht. B32400

Luisenstr . 57» 2. St . links
Sehr billig zu verkaufen :

chöner, eintür . EiSschrank 26 Mk .,Waschkommoden m . u . ohneMarm .
v . 16 Mk. an . verschied . Betten von
26 Mk . an . pol. Schränke v. 26 Mk.an , Diwans , Chaiselongues . Kin¬
derbett , Schreibtisch » Linoleum '
Stühle , Tische , Spiegel v . 3 Mk . an,ute Operngläser von 6 Mk . an ,

.laar Herrenstiefel Nr . 42 u . 45.5832409 im Hofe Kaiserstr . 14a

Aiihmaschine , SW
moderne Ausstatt ., billig abzuaebenB32399 Schill - ritratze 37 , l St .

Äehroek Anzug
:ür mittlere Figur , noch neu , fürMk. 72 .— abzugeben, früherer PreisMk . 90 .—, ferner einige fast neue

Sommer-Ueberzieher
lehr preiswert zu verkaufen .
10670 Weröerslr . 55. Lsüeu.
^ Schwarze Pudel . “

Ein Wurf 6 Wochen alter rassen-
remer Pudel mit prim . Stammb .zu verkmifen. B82896

Dnrlach , Schwanenstr . 1 .

Billig zu verkaufen
schöne saub. Betten 26, 38 u . 60 Jt ,
Nachttisch , Waschkommodem . Marm .
80 Jt , Kleiderschrank 38 Jt , Diwan
46 Jt , Schreibtisch 25 Jt , Salon -
spieael 16 Ji . 2332306
Steimel , Georg -Friedrich str . 28 , m .

Chaiselongue, SÄt
tet , wird für nur 84 Mk . verkauft .
Keine Fabrikware . Polstermöbd -
haus Köhler, Schütz enstr. 25 . SB81*0

Billig zu verkaufen.
2 gute Betten . 20 Stühle , grotze
Tische.Küchenschrank.Eisschrant ,
Deckbett und Kissen. 10155 .5

Zähringerstraße 24, 2. St .
8 PMschdiwans ,

ca. 20 aufger . kompl . Betten mit u.
ohne hohem Haupt , 2 kompl . engl.
Betten , werden einzeln abgegeben.
3 Vertikos, schöne Kommoden, ern
Ausziehtisch, ein- u . 2tür . lack . u.
Polierte Schränke. Nachttische , Gar >
derobenständer , Hocker, Zimmer - u
Küchentische . 5 Waschtische , 1 Wasch,
kommode m . Holzpl., 1 Waschtom .
mode m. Marmor u. Spiegelauf .
satz , Spiegel , 1 Nähmaschine, eis.
Kinderbettsteden , kompl . guterbalt .
eis . Betten f. Erwachsene, 4 Küchen¬
schränke, alles sehr billig zu verkf .
10673 Ludwig -Wilbelm str. 5 , pt

PMschdiwan , 8
Chaiselongue , billig zu verkaufen .
5832066 Nüppurrerstr . 23 , III., r .

billig zu ? e^ aufen̂
^ ^

B322S6
Winterstraße 25 , Hhs . 1 . Stock .

vS -Antike Möbel :
verschiedene Schränke, Kommoden,Bauerntisch mit Stühlen , Truhe ,emalt : Biedermeiermöbel : Tische ,
Schreibtisch , Stühle , Kanapee,
Konsole mit Bronzebeschlag, u.
Spiegel,Silberschrani/5tirschbaum ),Truhe , eingelegt, Prwmenleuchter ,Rolokcs-Kommödchen , DuxlacherKrug. Porzellan , Zinnteller , Krüge
u . sonst verschiedenes . B32132
Xeull » iii , Lammstr . 6. im Hof

D«?» zu verkaufen:
Rohrstühle , eintür . Schrank, eiserne
Bettstelle, Servier » und Rauchtisch ,Schirmständer , färb . u . weiße B»r-
hänae , Paneelbretter . Spiegel rc.B-E Markarasenstr . 45 . II. St .

Ädler -Kahrrad , auterhalten . mit
Freilauf , sofort für den billigenPreis .ä 35 .— zu verkaufen .5832388 Akademiestr . 27. Part .

2 Zhl .» erstkl . Fabrikat , aut erhalt .,zum festen Preis von 260 Mk . ab¬
zugeben. Nah . unt . Nr . 5832291 in
der Exped. der „Bad . Presse" . 8.1

Gut erhaltenes
Serren -Fahrrad .mit Torpedofreilauf wegzuashalb.für 36 M zu verkaufen. B82335

Anzufragen nach K6 Uhr abds.Schtllerstratze 36 , 1 Treppe.Fahrrad (Gritzner) ,mit Zfreilauf. ist billig zu ver¬
rufen . B32249
Beruh . Müller . Werderst. 17. 1.St .
DabepoA erstklass . Maschine, spott-SUUrUv , billig zu verkaufen.B32149 . 12.2 KreuzNr. 16, 1. St . r.
Kerrenrad
B32248.4 .2 Humbotdtstr . 24 , II.

Ein gut erhaltener . H e r d -WO
ist billig zu verkaufen. B32368

Marirnstratzr 36 , Hinterh .
So gut wie neue, gr . B32370

Schönes Aguanum mit Stän¬
der rst billig zu verkaufen .B32376 Leopoldstr. 23. l .
laoksav 80X66X63 cm mit Segel .oWIl « leinenbezug. 2 Einsätze.
moo'l - ,*9 arfuttert , zu verkaufen .5882372 Jkabii.tr . 7. 3. St .

wi auf ecMUiur Seck
^Lsiszughalber zu verkaufen. 10669Näheres Udlandstr . 38 . 4. St . I.
Gaszuglampe. Gasherd

und 5 Blumenkasten
billig zu verkaufen.Tullastratze 7».. m .

Spanische Wand, 4teilig , Kinderbett, Kugelbohrmaschine u . Wolfs¬hund zu verkaufen . B82392
Marlgrafenstraße 1, 3. Stock .

Günstige Kaufgeleaenheit !
1 Konzertzither m. Kasten , ein

paar Kugellager -Rollschnhr , fastnen, u . 1 gold . Krawattennadel m .
schönem Hrrschgranen billig ab<u-
geben. B32349

Douglasstraße 8, 4 . Stock links.
Gut erhalten . Kinberliegwagen

sowie Sportwagen billigst zu ver¬
kaufen. B32376

Norkstraße 19. 1 . St . rechts.
Äut erhalt . Lieg « u. Sitzwagen

Mit od . ohneSitz , ist bill . z . verkauf .5832341.3,2 Rintbetmerftr .2,2 . St . l.
Einige neue Touristeu-änzüge ,versch. Große, billig zu verkaufen.B3L006 .3.2 Lesfingstr. 47 . III. . » ei

Rheinftratze 34 , Laden.
'
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Badischer Kandtag.
# Karlsruhe , 25 . Juni . In der gestrigen Nachmittags¬

sitzung der Zweiten Kammer wurde zunächst die Abstimmung
über die Anträge betr . Hypothekennot und steuerliche Belastung
des städtischen Grundbesitzes dem Antrag der Kommission ent¬
brechend angenommen . Bei der Abstimmung über den sozial¬
demokratischen Antrag betr . Arbeitslosigkeit und über die Peti¬
tionen betr . Arbeitslosenversicherung wird der sozialdemokra¬
tische Antrag abgelehnt und der Antrag der Kommission , die
Negierung möge in einem Nachtragsbudget 25 080 Mark ein¬
stellen zur Unterstützung derjenigen Gemeinden , welche die
Arbeitslosenversicherung eingeführt haben , mit Mehrheit an¬
genommen . Schließlich erledigte das Haus noch verschiedene
Petitionen und vertagte sich dann auf Donnerstag vormittag .

97. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
(Nachnnttagsfitzung .)

oc. Karlsruhe , 24 . Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet 4,20 Uhr
die Sitzung .

Bevor die Beratung über die Arbeitslosigkeit fortgesetzt wird ,
tritt das Haus ein in die Abstimmung über die
Anträge betreffend Hypothekennot und steuerliche

Belastung des städtischen Grundbesitzes .
Gemäß dem Antrag der Kommission wird der Antrag der Abgg. Dr.
Koch (Natl .) und Gen. auf Ermäßigung der den Liegenschastsverkehr
belastenden Steuern einstimmig angenommen . Die Resolution der
Kommission, die Regierung möge bei Zwangsversteigerungen die
Interessen der Hypothekengläubiger berücksichtigen , findet ebenfalls
einstimmig Annahme . Die Petition der badischen Grund - und Haus -
besttzervereine wird einstimmig für erledigt erklärt . Der Antrag der
Abgg. Dr . Koch (Natl .) und Een . auf steuerliche Erleichterung der
städtischen Grund - und Hausbesitzer wird mit 34 gegen 22 Stimmen
abgelehnt . Die Petition der Grund - und Hausbesitzervereine wird ein¬
stimmig für erledigt erklärt . Der Antrag Banschbach (R . V . ) und
Een . auf Gestattung des Schuldenabzugs bei der Eemeindebesteuerung
wird gegen die Stimmen der Rechtsstehenden Vereinigung abge¬
lehnt . Der Antrag Dr . Gönner (F . V .) und Een . über die Be¬
kämpfung der Hypothekennot wird etnstimmig angenommen .
Ein Antrag des Abg. Dr . Frank (Soz .f , die Petition der badischen
Mietervereine der Regierung empfehlend zu überweisen , wird ab¬
gelehnt und die Petition sowie diejenige der badischen Grund - und
Hausbesitzervereine der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.
Mit Mehrheit wird beschlossen, die Regierung möge die Beteiligung ,
der Gemeinden an der Beseitigung des Hypothekennotttandes unter¬
stützen.
Arbeitslosigkeit und Arbeitslosenversicherung .

In der fortgesetzten Beratung über die sozialdemokratischen An¬
träge betr Arbeitslosigkeit und die Petition der Christlich-nationalen
Arbeiterschaft spricht sich Abg. Ringwald (Natl .) gegen die
Arbeitslosenversicherung aus .

Abg. Kopf (Ztr .) bespricht die Möglichkeiten der Arbeitslosen¬
versicherung. Die von dem Abg. Muser (F . V .) angeregte Existenz-
verficherung scheint mir eine Utopie zu sein . Eine reichsgesetzliche
Arbeitslosenversicherung auf dem Boden der Freiwilligkeit hat keine
Bedenken. Die Frage einer Zwangsverficherung ist noch nicht voll
geklärt . Wir werden für die Kommissionsanträge stimmen.

Abg. Krame , (Soz .) befürwortet die Arbeitslosenversicherung
und wendet sich gegen die schwarzen Listen.

Abg. Böttger (Soz .) polemisiert gegen den Abg. Niederbühl .
Mildem Wohlwollen gegen die Arbeiter ist es nicht getan , hier muß
Farbe bekannt werden . Die Rede des Abg. Niederbühl sollte in einem
Flugblatt unter den christlich-nationalen Arbeitern verteilt werden.
Ich würde denjenigen Christlich-nationalen einen trostlosen Trottel
bezeichnen , der für einen nationalliberalen Abgeordneten einen
Stimmzettel abgeben würde .

Abg. Belzer (Ztr .) : Mit den Ausführungen des Abg. Nieder¬
bühl bin ich nicht einverstanden . Den Trottel , von dem der Abg.
Böttger gegenüber den Christlich-nationalen Arbettern gesprochen
hat , möge der Abg. Böttger einmal in seinen eigenen Reihen suchen.
Ich glaube , daß mehr sozialdemokratische Arbeiter nationalliberal
wählen , als wie Christlich-nattonale .

Abg. Ringwald (Natl .) bemerkt, daß er kein prinzipieller
Gegner der Arbeitslosenversicherung sei.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Kolb (Soz .) wendet sich
Abg. Niederbühl gegen den Vorwurf , er sei ein Scharfmacher. Ich
habe noch kein Verlangen gehabt , von Ihnen (zu den Sozialdemo¬
kraten) gewählt zu werden.

Nach wenigen Bemerkungen des Abg. Kopf (Ztr .) wird zur Ab¬
stimmung geschritten. Der Antrag der Komnrission, die Regierung
möge in einem Nachtvagsbudget 25 000 Mark einstellen zur Unter¬
stützung von Gemeinden , welche die Arbeitslosigkeit eingeführt haben ,wird den anderen (schon mttgeteilten ) Zusätzen mit Mehrheit (gegen
die Sttmmen der Rechtssteheichen Vereinigung mit Ausnahme des
Abg. Schöpfte und einiger NattonaMberaker ) angenommen.

Petitionen .
Abg. Dr . Bernauer (Ztr .) berichtete über die Bitte einer in

Mannheim -Neckarau stattgehabten Versammlung wegen Aufhebung
der Wertzuwachssteuer . Die Petttion soll der Regierung zur Kennt¬
nisnahme als Material überwiesen werden . Zustimmend äußern sich
die Abgg. Kopf (Ztr .) , Dr . Blum (Rtl .) . Dr . Gönner (F . V .) , worauf
Ministerialdirektor Ztmmermann eine Prüfung zusagt. Die Regie¬
rung will erst Erfahrungen sammeln , bevor sie einen Gesetzentwurf
vorkegt.

Abg . Schöpfte (R . V .) bemerkt, daß sich die Steuer nicht be-
wähtt habe . Die Kommission hätte eine freundlichere Stellung ein¬
nehmen sollen . Dem Antrag wird mit allen Stimmen zugesttmmt

Abg. Geck (Soz .) berichtet übe, die Petttion des Gemeinderats
der Gemeinde Ketsch betr . die Heranziehung des staatl . Rheinwald «
daselbst zur Eemeiudeumlag «.

Vizepräsident Geitz übernimmt den Vorsitz .
Der Berichterstatter stellte den Antrag die Petttion der Regierung

zur Kenntnisnahme «! überwetfen . Diesem Antrag wird nach kurzen
Bemerkungen des Abg. Kahn (Soz .) zugestimmt.

Abg. Wiedemann (Ztr .) berichtete über die Petttton der Bau -
und Maurermeister sowie der Grund - und Hausbesitzervereine, den
8 29 der Landesbauordnung betr . und des Bürgervereins der Oststadt
Karlsruhe , die Beschaffung gesunder und billiger Wohnungen betr .
Der Antrag des Berichterstatters ging auf Ueberweisung zur Kennt¬
nisnahme . Rach einer kurzen Debatte wird dem Antrag zugesttmmt.

Sodann wird um VS Uhr die Sitzung geschlossen. Nächste Sitz¬
ung : Donnerstag , vormittags 0 Uhr . Anträge zur Tabaksteuer und
Petitionen .

* *

oc. Karlsruhe , 25 . Juni . Die Budgetkommission der Zwettev
Kammer behandelte gestern nachmittag den Antrag auf Anstellung
eines Faulbrutinspektors für die Bienenzucht. Die Regierung verhält
ich vorläufig gegenüber diesem Antrag noch ablehnend . Die Kom¬
mission beschließt , die Regierung zu ersuchen , im nächsten Budget di »
Mittel für die Anstellung eines Faulbrutinspektors anzufordern .

co. Karlsruhe , 25 . Juni . Die Petitionskommission der Zweiten
Kammer beschäftigte sich in einer ihrer letzten Sitzungen mit der Pe -
tition von 8 nichtkombattantrn aus Freiburg und Umgebung um Ge
Währung einer Beihilfe . Abg. Dr . Wagner ( Rail .) legte über diele
Petttion heute einen gedruckten Bericht vor . Die Kommission lm
chloß einstimmig , bei der Zweiten Kammer zu beantragen , über di -
Petitionen zur Tagesordnung überzugehen.
Aus der Kommission für Justiz und Verwaltung .

oc . Karlsruhe , 25. Juni . Die Kommission sür Justiz und Ver¬
waltung der Zweiten Kammer befaßte sich gestern mit dem Anirag
der Abgg. Venedey (F . V . ) und Een ., betr . das Borverkaufsrecht länd¬
licher Gemeinden beim Verkauf landwirtschaftlichen Geländes an
Ausmärker . Der Minister erklärte hierzu , die Materie bedürfe einer
eingehenden Prüfung . Neben manchen Vorzügen habe ein solches
Vorkaufsrecht auch erhebliche Bedenken. Die ' Regierung lasse Er¬
hebungen machen : sie werde dem nächsten Landtag einen diesbezüg¬
lichen Gesetzentwurf oder eine Denkschrift vorlegen . Nach Mittei¬
lungen der Regierung betrug der Abgang bei Gelände beim badischen
Großgrundbesitz in den letzten 20 Jahren 887 Hektar , der Zugang
2459 Hektar , mithin der reine Zugang 1572 Hektar, wovon 489 Hektar
auf landw . Gelände entfallen . Die Kommission beschließt im Hinblick
auf die Erklärungen der Regierung von einer materiellen Behandlung
des Antrags auf diesem Landtag abzusehen.
Eine Interpellation über Viehabsatz und

Fleischpreise .

in jeder Zeile drei großbuchstaben vorkämen. Wenn darum nicht 'chon
durch satzanfang und eigennamen so viele großbuchstaben eriardert
waren , so wurde die nötige anzahl von dingwörtern mit einem
buchstaben versehen. Zur zeit des dreißigjährigen krieges traten acnn
grammatiker auf , welche für jedes dingwort einen großen anfangs'
buchstaben verlangten , offenbar , weil sie jenen Ursprung nicht unh'

kannten.
Schottel , der erste bedeutend« grammatiker ves neuhochdeuilchj »-

der noch meint , die gelehtten müßten die spräche machen , gibt >841 uo"
die großbuchstaben noch keine regel 1651 sagt er : „Die Trülkere pü«'
gen fast alle selbständigen Nennwörter mit einem großen Buchstaben
am Anfänge zu setzen , es ist aber solches eine freye veränderliche Ge¬
wohnheit bisher « gewesen .

" Also belieben der Drucker .
Mit Girberts Deutscher Gvammatica oder Sprachkunst. 1653. !>ebt

ein neuer abschnitt in der großschreibung an . Hier wird zum erstenmal
die forderung aufgestellt : Alle dingwörter sollen mit großen anianes -
buchstaben geschrieben werden. Andere bekämpfen diese forderung
noch , bald behaupten aber einige , das sei ein uralter brauch v '>h
beklagen, daß er in Handbibeln meist nicht befolgt sei . Gottsched und
Adelung verhelfen später dieser Neuerung zur Herrschaft .

BLdiker Grundsätze der Deutschen Sprache , 1699, blieben bis auf
Gottsched die herrschende grammatik . Er bricht mit dem grundsatz »
daß die gelehrten die spräche machen ; „sprachgebrauch ist der höchst«
richter .

" In der großschreibung geht er noch einen schritt weiter als
Girbert ; er fordert : Alle Substantiva und was an deren Statt ge-
braucht wird , müssen mit großen Buchstaben geschrieben werden.
Damit ist der unheilsatz . der einer laune der buchdrucker und setz"
'eine entstehung dankt , zur weitesten regelrechten Herrschaft gelangt.

Freyer verfaßte 1722 seine Anweisung zur Teutschen Orthographie .
Freyer bringt das überlieferte in ein besseres system , richtet sich abok
in seiner schreibung vielfach selbst nicht nach den aufgestellten regeln.
Für die dingwörter werden in seiner regel großbuchstaben gefordert.
In der anmerkung aber heißt es , daß auch kleine buchstaben gestattet
seien . Seine eigene schreibung zeigt letzteren brauch.

Unser amtliches regelbuch enthält 23 regeln über den gebrauch der
anfangsbuchstaben. Am fchluß derselben heißt es : „In zweifelhaften
fällen schreibe man mit kleinen anfangsbuchstaben.

"
Jakob Grimm sagte schon: Für die großschreibung spricht kein ein¬

ziger innerer grund , wider sie der beständige frühere gebrauch unserer
spräche bis ins 16 . und 17 . jahrhundert , ja der noch währende aller
übrigen Völker, um nicht die erschwsrung des schreibens , die verscherzt«
einfachheit der schrift anzuschlaoen "

06 . Karlsruhe , 25 . Juni . Die Rechtsstehende Vereinigung
hat gestern folgende Interpellation in der Zweiten Kammer
eingebracht : 1 . Ist es der Eroßh . Regierung bekannt , daß zur¬
zeit die Preise für schlachtreife Tiere , namentlich Schweine in
Baden derart niedrige sind, daß sie die Produktionskosten kaum
oder nicht lohnen » daß ferner der Absatz der schlachtreifen Tiere
zurzeit in Baden ein durchaus

'
ungenügender ist, während

gleichzeitig große Mengen Schweine aus anderen Staaten ein¬
geführt werden ? 2 . Ist der Eroßh . Regierung bekannt , daß
die Fleischpreise seit längerer Zeit höher sind, als sie nach Lage
der starkgesunkenen Vieh - und namentlich Schweinepreise sein
müßten ? 3. Welche Maßnahmen ist die Eroßh . Regierung
bereit zu ergreifen , um die sowohl die Volksernährung wie die
produzierende Landwirtschaft in gleicher Weise ungünstig be¬
einflussenden Verhältnisse zu mildern oder zu beseitigen ?

Vereinfachung der Staatsverwaltung .
^ Karlsruhe , 25 . Juni . Der gedruckte Bericht der Budget¬

kommission der Ersten Kammer über die Denkschrift (nebst
Nachtrag ) der Eroßh . Regierung betreffs Vereinfachung der
Staatsverwaltung , erstattet von Oberbürgermeister Haber¬
mehl -Pforzheim , ist heute zur Verteilung gelangt . Derselbe
nimmt Bezug auf das fortdauernde Anwachsen der Veamten -
zahl und die daraus folgende Steigerung des staatlichen Auf¬
wandes und unterbreitet in einer 21 Seiten umfassenden Schrift
ausführlich die Erörterungen und Vorschläge , die über die Fra¬
gen der Vereinfachung der Organisation und des Verfahrens
der Staatsbehörden gepflogen bezw . gemacht wurden . Sie um¬
fassen den Bereich des Staatsministeriums , des Eroßh . Mini¬
steriums des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen ,
des Eroßh . Ministeriums des Kultus und Unterrichts und des
Eroßh . Finanzministeriums (Finanzverwaltung und Eisen¬
bahnverwaltung ) . Auf Einzelheiten des Berichtes werden wir
noch zurückkommen .

Zeit wann gebrauchen wir die großen Buchstaben?
Der vor einiger Zeit in Breslau angestellte interessante Versuch ,

zu prüfen , wie weit erwachsene Gebildete fehlerlos nach Diktat zu
schreiben vermögen , hat das beschämende Ergebnis gebracht, daß die
zehn Akademiker und Universitätsprofessoren , die sich daran beteilig¬
ten, nicht weniger Fehler machten, als die mit Bildung weniger
ausgestatteten anderen Teilnehmer . Die Hanptschwierigkeit des Dik¬
tats bildete die richtige Anwendung der Großbuchstaben. Recht¬
schreibungsformen aller Art sind im Gange . Unter ihnen auch eine
solche , die für die Abschaffung der Großbuchstaben eintritt . Es dürfte
nun von Interesse fein , die Entwicklungsgeschichtedes Gebrauchs der
Großbuchstaben zu betrachten. Im „Monistischen Jahrhundert " gibt
F . Malis einen Rückblick durch die Jahrhunderte , der das Eindringen
der Großbuchstaben in die Schrift darstellt . Wir geben feine Darleg¬
ungen in seiner eigenen Schreibweise wieder :

„Im mittelhochdeutschenwurde alles klein geschrieben ; nur wenn
dem schreibe ! eine besondere Verzierung der schrift angebracht erschien ,
j . b . am artfang größerer abschnitte, wählte er die große form . Darauf ,
etwa 1450 bis 1590 wurden alle satzanfänge und eigennamerr groß
geschrieben . Alsbald wandte man sie auch an bei den Wörtern, die
hervorgehoben werden sollten, also auch bei eigenschaftswörtern .

Bald nach beginn des 16. jahrhunderts begannen die buchdrucker
zu sagen: Es sch» schön aus und „feye der Schrift ein Zierd "

, wenn

fwtiJiel und Verkehr.
t , Karlsruhe , 24 . Juni . Dre Karlsruher Lebensversicherung aus

Gegenseitigkeit, vormals Allgemeine Versorgungsanstalt , beging i
gleich mit dem 79 Geschäftsjahr ( 1913) das 50 . Jahr ihres Betriebe»
der Todesfallversicherung Wie wir dem erschienenen Rechenschaft «'

bericht für das Jahr 1913 entnehmen , dürfen die Ergebnisse des Be¬
richtsjahres als recht befriedigende bezeichnet werden . Zwar machte
ich mannigfache Hemmungen auch diesmal bemerkbar . Trotzdem haben
Neuzugang wie Reinzuwachs bei der Anstalt das Vorjahr übertroffea -
Der Kursverlust auf den Bestand an Wertpapieren betrug 293 0»
Mark ; in den letzten zehn Jahren somit Kursverluste von insgesamt
1333 000 Mark

'
zu verzeichnen . 8788 Versicherungsanträge uv -r

58 415 000 Mark Versicherungssumme und 234 365 Mark Präunen -

rückgewähr wurden angenommen . Der Reinzuwachs betrug 4080 ®" «

sicherungen und 34 874 010 Mark . Der Ecfamtbestand stieg auf 164 06s
Versicherungen über 815 813 310 Mark . Die Jahreseinnahme der --«
bensversicherung an Prämien , Zinsen usw . (ohne angesammelte D>v >'
denden und Prämienrescrveergänzung ) stieg auf 41 486 630 Mark . Da »
Eesamtvermögen der Anstalt stieg auf 303 544 069 Mark : der durch'

schnittliche Zinsertrag betrug 4,25 Prozent . Der Jahresüberschutz der
Lebensversicherung betrug 10 373 396 Mark , woraus 60 000 Mark der
Kriegsreserve , 107 011,86 Mark den Baufonds und 80 000 Mark dein
Beamtenpensionsfonds zugewiesen werden sollen. Der Betrag von
10126 384 Mark wird der Eewinnreserve der Versicherten verbleib«"»
sodatz diese mit 42 061571 Mark in das Jahr 1914 übergeht . Für Mo
werden wieder 3>F Prozent der Deckungskapitalien beantragt .

X Seckenheim (A . Mannheim ) , 24 . Juni . In der letzten
Woche wurde ein größeres Quantum 1913er Tabak verkauft
zum Preise von 24—28 Mark . Der größte Teil 1913er Tabak
ist verkauft , llebcr 2000 Zentner 1912er Tabak ist noch 3Ü

verkaufen . Dieser liegt zum Teil schon auf Transitlager .
wurden vor einigen Wochen einige Partien verkauft 5^^

Preise von 36—38 Mark pro Zentner .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe . ^
Geburten :

17. Juni : Hans Wilhelm Peter , V . Wilhelm Steimke, Postbot«.
- 18 . Juni : Herbert Walter . V . Karl Karber , Schlosser ; .

Lss«" » '
Gertrud Karolina , V . Hans Dölker» Maschinist. — 19. Juni : Eriv .
Wilhelm . V . Wilhelm Christtan Mattin , Schlosser . — 20. Ium .
Frieda Elisabeth , V . Johann Jakob Auer , Magazinsarbeiter ; Ann
liefe Helene, V . H . Kistner , Werkmeister.

Todesfälle :
22 . Juni : Elisabeth Schumacher, alt 45 Jahre , Ehefrau des -368 '

meisters Rudolf Schumacher. — 23 . Juni : Georg Loefer, Hauptlehr
a. D ., Ehemann , alt 83 Jahre ; Philipp Wegele, Schleifer, Afftw »
alt 61 Jahre ; Frieda , alt 1 Jahr 4 Monate 11 Tage , V- Adov
Siefermann , Stadttaglöhner . -

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Donnerstag , den 25 . Juni : ys2 Uhr : Jakob Kuhn, Erotzh . Obe «'

oerwaltnugssekretär von Pforzheim (Einäscherung) : 2 Uhr : Elisave 4
Schumacher, Zugmeisters - Ehefrau , Marienstraße 1 ; %4 Uhr : H«?
rich Wackershaufer, Schreiner , Schützenstr . 3 ; VS Uhr :
Wegele, Schleifer , Uhlandstr . 19 ; 5 Uhr : Fritz Ziegler , Graveur v
Pforzheim (Einäscherung) . ^

Sdiwaben
Russen 2C. samt Brut lassen Sie am best
aleich radikal durch die Deutsche
sicherung gegen Ungeziefer . Antg
»Springer , Markgrafenftr . 82. Tel . LA
u . Ettlingerstr . 51 , Tel . 1428 , vernnb ^

Hailanzeipen;
Kurmittel :

Magen - , Darm-, Leber -, Nieren -, Blasen¬
leiden , Gallensteine , Zuckerkrankhel **
Gicht , Rheumatismus , Erkrankungen <*e
Atmungsorgane .

Bade - und Trinkkuren , Bäder jeder
| Inhalatorien , Fango - Behandlung , Radium

Amanat. Für Hauskuren :ur
Wasser Versand.

Thermal*

Wohnung Kurhotel : Einziges Hotel mit
bädern im Hause und
unmittelbarer Verbindung
mit dem Thermalbadehause ,

Pensionen und Privatbau ‘außerdem viele gute Hotels ,
Illustrierte Broschüren gratis und franko durch die 4023

Kurdirektion , Bad Neuenahr omm



288. Mittagblatt. Donnerstag, den 25. Juni 1914. Manische Presse .

Dies statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unseren guten Gatten und Vater

Schuldirektor

nach ganz kurzer Krankheit, im Alter von
83 Jahren, heute mittag 1 Uhr ins bessere

Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der tieftrauernden Familie :

Frau Anna Büchler
und Kinder .

Rastatt , den 24 . Juni 1914 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den
26 . ds . Mts ., nachmittags 6 Uhr , vom Trauer¬

hause, Kehlerstr. 14, aus statt . 4094a

Spezial -Tr E U 6 T-Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen, Köcken , Binsen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nach«.,
Telephon 3120 . 1964

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 10489. 16.1

Mm PtL . Willielm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiser straBe 205

Rabatt - Spar-Verein .

Wäsche nach Gewicht !
, Uebernehme Wäsche zum Waschen nach Gewicht. 30 Pfund
losten ji 3 .— . 5831313.7 .4

QOCttM RedenÄeich
" '-^ Tehph ? L8V».

Chürmer-
Pianinos

aussergewöhnlich gute,
schöne u . preiswerte Pia¬
ninos in mittlerer Preislage

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
ßofiieferant 9641 .6.6

4 Erbprinzenstrasse 4.

Deutsche Privat * Entbindung«, *Klinik
n 'mmt Damen zu jeder Zeit auf . 5829743*

Fr . Weber , rue Pasteur 36, Nancy , Frankreich.

Den CMg verbürgt
ein gut abgekahtes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes inferaf immer,
belonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden nerhreitef«
Iten Zeitung, der « Badiichen

prelle- erfcheint. Äetzige
Hufläge 37000 Exem¬

plare. Uflglich zwei
Husg. machen

Sie nur den
Versuch!
V7

StM-Vierordtbad
Kohlensäurebäder und

elegante 1996

Wannenbäder.
L, II . und III . Klasse .

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm. 7 bis abends */.9 Uhr
sowie Sonntags 7 bis 12 Uhr . |
Samstags 1 Stunde länger .
„ Auch Uber Mittag geöSnet . “

Brückenbau.
Der Ulcutiau einer hölzernen

Brücke über die Fcdcrbach auf Ge¬
markung Mörfch — Wrßlichdamm-
brücke — samt dem Abbruch der
alten Brücke soll vergeben werden.

Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift u . unter
Verwendung der besonderen Vor¬
drucke spätestens bis

Freitag , de,, 10. Juli 1914 ,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichcn. Bedingungen
und Pläne können auf dem Tief -
bauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 116 ,
eingesehen u . dort auch Angebots-
Vordrucke erhoben werden. 10634

Karlsruhe , den 20 . Juni 1914 .
Städtisches Tiefbauamt .

WemersleiMW .
Dienstag , den 30 . Juni 1914 ,

9 Uhr vormittags , werden aus dem
Hofe der Schloßkasernc in Durlach
3 acht Wochen alte Fohlen meist -
bietend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert. 4069a
Badische Train -Abteilung Nr. 14.

empfiehlt 106771

Malta -
Zwiebeln

Pfund 18 Pfg .

Görzer
! Kartoffeln

vorzügliche Qualität

283 Pfund

10 Pfund

Pfg .

Pfg .

Zentner Mk . 8,50

la . Neue

Vollherillge
1 Stück J .V Pfg.

283 Stück Pfg .

Bichem
in sämtlichen Filialen.

♦ ♦ 44
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen,
Der schreib mir eine Reichspostkart'.
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Prers ,
H)aß jeder kann besteh n , 2018*
Wer die Adresse noch nicht weiß,
Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel, Weißzeug,
Pfandscheine angekauft.

H- Maier , MrkMselistratze 16.
Saeeo -Anzüge

wenig getragen , von Mk . 8 .— an ,
Hosen , Joppen . Westen , zuied . Preis

Gelegenheits-Kaushaus
Werderstratze 55 .
Altertümer

werden fortwährend zudenhöchsten
Preise » angekanft. 2019

Lammstraße 6.
Telephon 8646 .

erh . Aufn ., mütterl .
iS- UMeU Pflege bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausk . 5630310

E . Obermayer , 27.7
Rue Montet 173, (Nancy (Frankreich) .

Blüthner , Glas«, Seiler . Günther &
Söhne , Nebel & Lechleitcr u . a. m .

Mk . 2««.—, 35© .—,
40 © .- , 45 ©.— bis 700 .—
„Reeller" als die unter fast neu
und ähnlich annoncierten fingierten
Gelegenheitskäufe.

Chr. Stöhr ,
Pianofortebau

Elcktr . Betrieb . — Telephon 3397.
Karlsruhe . Ritterstraße Nr. 11 .

Bei jedem Piano ein Stuhl ,
Garantieschein,Lieferung frei Haus
nach allen Plätzen . 10412 .6 .4

Mck Mel
Herrenstr. 33 , nächst Kaiserstraße .
Freitag FischstandLudwigsblatz .
Samstag auf dem Marktplatz.

Soeben frisch eingetroffen :
Silberblanke wunderschöne

Kossänder AngelschefffisHe
Kabeltau . Seehecht Pfd. 50 Pfg .

Wie Wusellhen Pfd . 1 .20
Prima Rotzungen Pfd. 80 Pfg .
Backschellfische Pfd. 30 . 35 Pfg .

Im Lokal Herrenstraße 22
Tägl . frisch gebackeneFische rc.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider. Pfandscherne, Gebrsse ,
Stiefel , Uhren. Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen ,

Ahrrtttiftt« Retten , aanrre "i
ionknrrenz. Gefl .

"
Off. erbittet

Erstes größtes An - u. Verkanfs -
1885 geschäft. vorm . £ .evy
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 33.

Itir künstl. egtlB
sitzt, paßt »ad fällt beim Raue « nicht
herunter bet Gebrauch von Apollo»
pnlver - arom. - d Dose so Pf , nur echt
i. verschr Blechdoi-CSchutziws ) Zu Hab.

in den Apotheken u. Drogerien .
„Wenn Sie von hartnäckigen

HautauSfchlägen , Flechten,

Hautjucken
ufw. geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Sie nrcht schlafen läßt , bringt
Jhnen „Saluderma . eine neuartige
medizinischeSeife in weicher Form ,
rasch Erleichterung ". Aerztl . warm
empf. Dose 50 Pf . u . 1 M . (stärkste
form ). In Karlsruhe bei Wilh.

scherning, W. Baum , H. Vieler »
Carl Roth, O. Mäher u . Th . Walz,
Drogerien ; in Mühlburg : Max
Strauß : in Durlach : Aug. Peter ;
in Ettlingen : Roh. Ruf . 2951

Kleidev
Schuhe, Gold, Silber , Zahngebisse
usw . kauft zu höchsten Preisen
FriSenberg , Mingerstrche 28,H.
3 .2 Teleph. 3684 im Haus . SS"” 87

„Men Morgen, wenn ich mein Haar
bürstete , erschrak ich über die Menge
von Haaren , die mir auSsielcn, auch
waren Bürsteund Kamm stets voll von
Schuppen. Auf besondereEmpfehlung
benutzte ich täglichL>»vIl« i»»Oriäinal »
KrSuter -Maarwasaer . NachSTa-
gen schonblieb derKammsauberu. derHaarausfall
hat vollständig ansgehört. M. W .*
Flasche M. 1.25 , M . 1 .75 n. M. 2.50.
Dazu Zucker '« fornB. KrXuter -
Shampoon , Pak. SÜPs . Großartige
Wirkung , vonTausendcnbestäiigt. Echt
beiWilh . Tscherning, Karl Roth,
O. Mayer , Wilh. Baum , H.
Vieler , Th . Walz , Otto Fischer
u. I . Dehn Nachs. , Drogerien ;
in Mühlbnrg : M. Strauß ; in
Ettlingen : Rob . Ruf ; in Dur¬
lach : August Peter . 2921

_ Wette 9,

bensmittel
Soweit Vorrat .

Lebendfrische Blaufelchen . ^ 85 -,
Junge Gänse . Pfund 954

Junge Enten stück 3 .50
Rehrücken . . . . . . . . . Pfund 1 . 30
Rehkeulen . . . . . . . . . Pfund 125
DÖrrfleiSCh , bei ganzen Seiten . . Pfund 78if

Bayerische Bierwurst ,
im GS 145

Große Gurken . . . . stück 18 w» 25 t
Holländ . Blumenkohl Kopf 28 bis 40 /
Zitronen . Dutzend 324
Schweizerkäse , bayerischer . . Pfund 85 -4
Kokosfett , reines . . . . . . Pfund 58 J

Schweineschmalz , reines . . Pfund 684

| Krislallzucker ^ 21 > 1° 2IÜ }
Hermann

TIETZ .

Von Deutschland nach Chamonix kommen Sie am schnellsten übe
Lausanne, Martigny und Chätelard mit der elektrischen

Martigny- Chamonix-Bahn.
Wunderbare Aussicht auf zahlreiche Gletscher und wilde Schluchten .

Anschluß in Martigny mit den internationalen Schnellzügen des Simplon ,

Niemand sollte Chamonix verlassen , ohne das Eis-Meer bewundert za
haben. Die Zahnradbahn

Chamonix - Montenvers
st höchst kühn gebaut , sie bietet den Touristen die herrlichste Aussicht
und erleichtert ihnen unzählige Ausflüge ip der Mont -ßlanc -Kette .

Auskunft (Fahrpläne und Preise , illustrierte Broschüre usw.) sind gratis
erhältlich durch alle Reisebureaux sowie das Bureau der Martigny -Chätelard -
Bahn , rue de Hollande in Genf , oder das Bureau der Chamonix-Monten«
vers -Bahn in Lausanne . 941

. We
. . " " ".

macht jetzt keine Sorgen mehr, •
denn der Verkauf des neuen i

epochemachenden Nahrungsmittels :

E[ BAN

Bester Züler
abgelegter Herren - und Damen -
Kletder, Schuhe , Stiefel u. s. w.
Postkarte genügt . Kommeins Haus .
J . Brauner , Schwanen str. 19.

* Eine hiesige, leistungsfähige
Möbelfabrik , mittleren und
befferen Genre , liefe .rt an
zahlungsfähige Käufer

H Möbel ans Ziel
< » zu Kassavreisen . Offerten
! ' unt . Nr . 10477 an die Exped.

der „ Bad . Presse". 14.2
UMM I l

Gutes 10606 .2 .2

kann am Kanalbau Kon »
zerthalle abgehottwerden .

VASdlkttl. \
DER BANAME

hat begonnen. Jede Hausfrau ist zu einem Ver¬
suche verpflichtet und erfährt hierüber

Näheres bei ihrem Kaufmann.
Grüne Packung : Für Mehl *» Fleisch * Ersatz-

speisen sowie Badtzwedte.
Blaue Packung : Fflr Kinder- u . Sfissspelsen.
Braune Packung : Für Suppen und Saucen.
Unsere gebrauchsfertigen Suppen , sind

t Melban *Suppen - Eler > 6 verschiedene Sorten, 3- 4 Teller 10 Pfennig.

Vertreter : Carl Vieser , Maxaustrafle 36 , Telephon 3388.

Emesö&s derAndern

Ai

Alleiniger Fafciikwt : Carl « «»«Kort » Gjfpllfitffl
13*



Seite 10 ._
Zur Meuterei der Pariser Briefträger .

(Telegramme .)
= : Paris , 24 . Juni . Ein durch Munizipalgarde verstärktes

Polizeiaufgebot umgibt das Hauptpostamt , wo die Briefträger
noch immer im Ausstande verharren und sich verbarrikadier¬
ten . Die Postbeamten sinnen auf Mittel , um sich Lebensmittel
zu verschaffen . Sie lassen aus den Fenstern Bindfäden herab ,
an die ihnen die draußen gebliebenen Kameraden Lebens¬
mittel anbinden . Um die Verproviantierung der Eingeschlosse¬
nen zu verhindern , schneiden Polizeibeamte die Bindfäden ab .
Dieser Vorgang wixd unter dem Publikum mit lautem Geläch¬
ter begleitet . In der Umgebung des Hauptpostamtes ist der
Verkehr unterbrochen . Im Postministerium wird erklärt , daß
die Absendung der Post nach der Provinz regelmäßig statt -
gefunden hat .

■ • • ■ >
Heute mittag kurz nach 1 Uhr kam es zu einem unbedeuten¬

den Handgemenge Zwischen Schutzleuten und Postbeamten , die
von der Straße aus die im Hauptpostgebäude befindlichen Kol¬
legen mit Lebensmitteln zu versehen versuchten .

— Paris , 24 . Juni . Heute nachmittag versicherte ein
, höherer Postbeamter den Briefträgern , daß der Minister ihre
Abgesandten empfangen werde , falls sie den Briefsortierungs¬
saal verließen . Die Briefträger wiesen das mit der Begrün¬
dung zurück, daß man dann Soldaten an ihre Stelle setzen
werde . Der Beamte versicherte zwar, , daß dies nicht geschehen
werde , cs wurden jedoch zum Sortieren der Briefschaften Sol¬
daten herangezogen , die keine Waffe tragen . Postminister
Thomson hat sich zu Viviani begeben . Journalisten , die ihn
befragten , erklärte er , daß noch keine Entscheidung getroffen sei .

— Paris , 24 . Juni . Der Streik der Postbeamten hat in
letzter Minute , als man noch überlegte , ob die Räumung des
Hauptpostamtes nicht mit Waffengewalt erzwungen werden
sollte , ein vorläufiges Ende genommen . Um 1 )4 Uhr hatte
sich der Postminister zum Ministerpräsidenten begeben , um mit
ihm über die zu ergreifenden Maßnahmen zu beraten . Um
2 Uhr kehrte er nach dem Postgebäude zurück, konnte jedoch den
Harrenden noch keine Entscheidung bringen . Inzwischen war
eine Abteilung des 103. Infanterieregiments herangerückt , wo¬
durch sich die Lage sehr kritisch gestaltete .

Um 2)4 Uhr konnte der Direktor der Postverwaltung den
Streikenden mitteilen , daß der Postminister bereit sei , eine De¬
putation zu empfangen , falls die Beamten den Saal räumten .
Mißtrauisch weigerten sie sich, da sie fürchteten , daß ihre Plätze
vom Militär eingenommen werden würden . Jedoch beruhigte
sie der Minister , indem er erklärte , daß kein Soldat den Saal
betreten würde und daß ihre Wünsche wohlwollend angehört
werden würden , unter der Voraussetzung jedoch, daß sie die
Arbeit sofort wieder aufnähmen . Die Streikenden erklärten
darauf ihre Einwilligung und damit war der Streik um drei
Uhr vorläufig zu Ende . Es bleibt jedoch noch abzuwarten , ob
die Antwort des Ministers die Beamten endgültig zufrieden¬
stellen wird . Sonst stehen neue Unruhen bevor .

= Paris , 25. Juni . Das Postministerium veröffentlicht
eine Note , laut der Minister Thomson in seiner Antwort an
die Unterbeamten festgestellt hat , daß ihre Kundgebungen durch¬
aus unbegründet seien . Der Minister versicherte die Post¬
beamten des Wohlwollens der Regierung und forderte sie auf .
Vertrauen zu ihm zu haben . Zum Schluß sagte er, daß die
Regierung an das allgemeine Interesse des Landes zu denken
habe , die Hemmungen eines großen Staatsbetriebes nicht dul ,
den und sich keine Bedingungen vorschreiben lassen könne.

— Paris , 24 . Juni . Postminister Thomson erklärte heute einer
Abordnung von Kaufleuten , die sich über den Ausstand der Post¬
beamten beklagten , daß ihnen eine Million Schaden zugefügt worden
sei : Dieser Ausstand sei wahnsinnig und könne nicht weitergehen ;
wenn er nicht schnell ein Ende finde , werde er Maßnahmen zu seiner
Unterdrückung ergreifen .

— Paris , 25 . Juni . lieber die vorläufige Beilegung des Post¬
streikes erklärte Handelsminister Thomson einem Berichterstatter : Er
halte die Lage für besser , als er gestern zu hoffen gewagt habe . Jeder
Zwist zwischen der Regierung und den Postbeamten scheine ihm gegen¬
wärtig beseitigt und er glaube , daß der Waffenstillstand das Vorspiel
zu einem baldigen Frieden bilde . Die Postbeamten hätten begriffen ,
daß er trotz aller Sympathieen , die er für sie empfinde , unmöglich er¬
lauben könne , daß ein öffentlicher hochwichtiger Dienst straflos zu
Grunde gerichtet wird .

— Paris , 24. Juni Der ehemalige Minister und Deputiert «
Josef Thierry beabsichtigt , die Regierung zu befragen , welche Maß¬
nahmen sie zu ergreifen gedenke, um zu verhindern , daß die For¬
derungen der Beamten das wirtschaftliche Leben des Landes
schädigen.

Es heißt , daß der sozialistische Deputierte Cachin die von dem
Deputierten und ehemaligen Minister Thierry angemeldete Anfrage
über den Poststreik dazu benutzen wolle , um zu verlangen , daß gleich¬
zeitig auch die von ihm im Namen der sozialistischen Gruppe einge -
brachte Interpellation über die Forderung der Beamtenschaft erörtert
wird .

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich .

— Klein -Glienicke bei Potsdam , 24 . Juni . (Tel .) Die Feier der
silbernen Hochzeit des Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold
von Preußen fand heute im engsten Familienkreise im Jagdschloß
Klein -Elienicke statt . Am Vormittag trafen zahlreiche Glückwünsche
und Blumenarrangements ein . Gegen Mittag erschien die Kaiseri »
und kurz darauf Prinz August Wilhelm , um persönlich ihre Glück
wünsch « darzubringen . *

;= Metz, 24 . Juni . (Tel .) Der bereits vor einiger Zeit wegen
Verabredung zur Spionage und Fahnenflucht zu 5 Jahren Gefängnis
und erneute Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes rer -
urteilte Musketier Stoffels vom Königsinfanterieregimcnt Rr . 145 ist
heute vom Oberkriegsgericht auf die von dem Eerichtsherrn eingelegte
Berufung wegen versuchter Spionage zu 3 Jahren und 1 Monat Zucht¬
haus verurteilt worden .

Ein neuer hessischer Orden .
— Darmstadt , 24 . Juni . (Tel .) Der Eroßherzog von Hessen hat

einen neuen Orden gestiftet . In der heute in der „Darmstädter Zei¬
tung " veröffentlichten Stiftungsurkunde heißt es :

„Um das Band , das Fürst und Volk innig verbindet , mit einem
sichtbaren Zeichen zu bekräftigen , das wir aus besonderer Huld und
Gnade Männern und Frauen verleihen wollen , die sich in unseren
Diensten oder durch Werke und Nächstenliebe oder durch dem all¬
gemeinen Besten dienende Bestrebungen zur Wohlfahrt des Landes
auszeichnen , finden wir uns bewogen , einen Orden zu stiften . Im
Andenken an unseren erlauchten Ahnherrn , der heiligen Elisabeth
Enkel , dem ersten Landgrafen von Hessen und Begründer unseres
fürstlichen Hauses Heinrich aus dem Herzogstamm von Brabant be-

Dadifche Presse .
nennen wir den Orden „ Stern von Brabant " und bestimmen den
Geburtstag unseres erlauchten Vorfahren , den 24 . Juni zum Stif -
tvngstag . Der Ttten Stern von Brabant steht unserem Verdienst¬
orden Philipp des Großmütigen gleich .

"
Die Stifiungsurkunde führt sodann die Klassen des Ordens auf .

England .
Zum Besuch des Vereins „Berliner Kaufleute ".
es ' London , 24 . Juni . (Tel .) Bei dem Frühstück , das heute der

bekanntlich zu Besuch hier weilende Verein Berliner Kausleute und
Industrieller gab , brachte der Vorsitzende einen Toast auf die Han¬
delskammer aus und betonte dabei den Wunsch aller Beteiligten , daß
de : Friede nicht gebrochen werde . Ewiger Friede sei unwahrscheinlich
und Rüstungen daher unvermeidlich . Ebenso unvermeidlich seien viel¬
leicht Meinungsverschiedenheiten zwischen hochzivilisierten Nationen .
Diese sollten aber schiedsgerichtlich ausgetragen werden . Der Redner
dankte dann zum Schluß

'
dem deutschen Gesandten Fürsten Lichnowsky

für seine Bemühungen , die Beziehungen zwischen den beiden Ländern
zu verbessern. (Lebhafter Beifall .)

Sir Albert Spicer und Faithfull Vcgg erwiderten im Namen der
Londoner Handelskammer . Spicer betonte , cs liege im beiderseitigen
Interesse , den Handel beider Länder weiter auszudehnen . Begg gab
feiner Genugtuung Ausdruck, daß Deutschland jetzt auch hervorirete
und einen Platz an der Sonne beanspruche, der ihm gebühre .

Staatssekretär a . D . Dernburg , der mit Beifall begrüßt wurde ,
sprach auf die Presse. Beide Länder bedürften der Presse , um das
unentbehrliche Einvernehmen zwischen den Nationen herzustellen . Des
Redners Toast galt Alfred Spender , dem Herausgeber der „Msit -
minster Gazette " .

Nachdem Spender erwidert hatte , gedachte Kommerzienrat Bam¬
berg der Verdienste Dr . Ernst Schusters um das Zustandekommen der
Veranstaltung und sprach den Dank für die außerordentlich

' « "( Uche
Aufnahme aus . Der Vorsitzende Justizrat Maldschmidt verlas unter
großem Jubel das Telegramm des deutschen Kaisers , in dem der.
Kaiser seiner großen Befriedigung über den Erfolg des Besuches Aus¬
druck gibt .

— Petersburg , 25 . Juni . ( Tel .) Der Reichsrat hat das Budget
angenommen und dabei fast alle in der Duma herabgesetzten Posten
wiederhergestellt

Von Will ;. Richter .
( Ikuberecht . NaÄdr . derb.)

Kiel ! Kieler Woche ! Dem Binnenländer schwebt bei die¬
sen Worten wohl ein Bild hoher Festesfreude vor dem Geiste .
Scharenweise jagen die eleganten Automobile durch die Stra¬
ßen . Die Föhrdedampfer und die Elektrischen sind bunt be¬
wimpelt . Auf der Seepromenade werden die blendendsten Da¬
mentoiletten spazieren getragen und gefahren . Auch die Ma¬
rine hat sich fein gemacht , und aus dem tiefen Blau des Him¬
mels leuchten helle Mövenfchwärme : alles ist eitel Farben¬
pracht , Lichtgeriefel und blühendes Leben .

Aber Sonnenschein ist im Klima Kiels nicht der Normal¬
fall . Im Winter liegt oft tagelang , wochenlang dichter Nebel
über dem Wasser und über der Stadt . Oder es ist schneidender
Wind bei geringer Kälte . Dann liegt die Seepromenade , der
„Strandweg "

, ausgestorben da . Und doch ! So tief hier an der
Stätte des Wassersports alles im Winterschlaf zu ruhen scheint,
Kiel ist kein kleiner Badeort , der sich einen Winterschlaf leisten
kann , es ist eine Stadt mit eigenem , eigenwilligem Leben —
eine Großstadt . Freilich erst eine Großstadt von gestern . Noch
vor einem Menschenalter war es ein liebes , stilles Provinz¬
nest ; mit vielen schönen Ecken und Winkeln , die man heutzu¬
tage beim Gang durch die Straßen nur noch in den Papier¬
läden — in Gestalt von Ansichtskartenserien „Alt -Kiel " — be¬
wundern kann . Idyllisch lag damals die Altstadt auf einer
Halbinsel zwischen der Föhrde selbst und dem seitlich von ihr
abgegliederten sogen . „Kleinen Kiel "

. Auf dem höchsten Punkt
der Marktplatz mit dem Rathaus und der gewaltigen Nikolai¬
kirche . Nördlich daneben an der Dänischen Straße , das Schloß
— einstmals die Burg . , Und je zwei Straßen nach den vier
Haupthimmelsrichtungen Eine regelmäßige Anlage also , so
regelmäßig , wie fast alle Kolonistenftädte , die im dreizehnten
Jahrhundert östlich der Elbe entstanden .

Zwar konnte von einer Handelskonkurrenz Kiels mit
Lübeck — diesen Zweck verfolgte die Stadtgründung gerade an
dieser Stelle , — niemals die Rede fern . Trotzdem war es
nicht arm . und der „Kieler Umschlag ",/ein Kapitalienmarkt ,
war im Mittelalter sogar bedeutend . Die Hofhaltung , an¬
fänglich der Schauenburger Grafen von Holstein , später ver¬
schiedener Eottorper Fürsten , hatte Geld unter die Leute ge¬
bracht , so baß die Stadt stets „ fein ordentlich erbauet " war und
eine „sehr artige Phsiognomie " hatte . Bis die moderne Zeit ,
die Zeit der Eisenbahnen und des Fortschritts hereinbrach . Da
wurde Kiel ein Musterbeispiel für die Zerstörung ohne Ersatz
eines schönen, alten Stadtbildes , wie sie damals die Regel war .
Rur in unerfreulicher Hafengegend blieb mancherlei stehen .
Sonst wurde radikal aufgeräumt . Es kostete viel Mühe , we¬
nigstens einen Teil der sogen . „Persianischen Reihe "

, einer
Häuserzeile , die den Markt vom St . Nikolai -Kirchhof trennt ,
zu erhalten . Diese Fachwerkhäuser waren von Wert , weil erst
durch sie die Kirche zu ihrer eindruckmachenden Geltung kommt .
Denn diese wirkt immer noch , obwohl von ihr eigentlich nur
noch der grünpatinierte Turmhelm übrig ist : man „verzierte "
nämlich diesen einst so imposanten Backsteinbau durch blaue
Schieferdächer , durch Spitzchen und Firstbordüren in Klein¬
eisenarbeit und ähnliche Niedlichkeiten . Und die schöngeschnitzte
Fassade des einzigen erhaltenen Renaissance - Fachwerkhauses ,
des nunmehr ältesten der Stadt , band man zur Erhaltung so¬
zusagen als Ganzes in die Seitenwand eines modernen Ge¬
schäftshauses ein . Man hatte keine Zeit für Sentimentalität ,
man wollte sich selbst zur Geltung bringen ; und es liegt in der
Tat , trotz aller ästhetischen Betrübnis , etwas tief Imponieren¬
des in dem ungestümen Vorwürtsdrang all der Kräfte , die
durch den Aufschwung der Stadt ein Betätigungsfeld fanden .
Und dieser Aufschwung nun , der in den Jahren 1867—1895
die Einwohnerzahl , die heute über 200 000 beträgt , von 24 000
auf 85 000 emporschnellen ließ , ging natürlich von der Marine
aus . An diese denkt man ja stets zuerst , wenn von Kiel die
Rede ist ; ohne die vielen unaufhörlich Ehrenbezeugungen
machenden Matrosen , ohne die vielen Marineingenieure und
Seeoffiziere ist ja das Bild einer Kieler Straße nicht vollstän¬
dig ; auch nicht das der Hauptverkehrsader , der Holstenstraße ,
auf der „ganz Kiel " in den Abendstunden den „Holstenbum .
mel " macht .

Und doch laßt sich nicht verschweigen , daß trotzdem zwi¬
schen Stadt und Marine nicht stets völlige Harmonie herrschte .
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Di^ ^ erfchiedenheit der beiderseitigen Interessen ergab ein¬
mal einen Prozeß um das Vesitzrecht am Hafen . Und der Stadt «

erweiterungsplan war im Norden nicht in Einklang zu bnn «

gen mit der notwendigen Anlage der vielen Kasernenbauten
südlich der Mündung des Kaiser -Wilhelm -Kanals .

Auch weiter draußen an der Föhrde macht sich dlest .
Gegensatz in dem buntscheckigen Bilde der Ufer bemerkbar .
Villenkolonie im Buchenwald und Kaserne , Hotel und Tor¬

pedoschießstand , Fischerdorf und Festung . Nur durch die Mett
der Wasserfläche wird er gemildert . Und er tritt ganz zuru »

hinter der großen Haupterscheinung : der ankernden Flotte .
Ein Wald starrer , senkrechter Linien — freilich nur selten I

dicht wie zur Zeit der Kieler Woche — der , von ferne gesehen,
dem Bilde etwas Stilisiertes gibt und wirkungsvoll kontra¬
stiert mit der weichen Linie des Düsternbrooker Gehölzes .

Vom Handelshafen dagegen merkt man viel weniger . E

wurde naturgemäß auf die hinterste Ecke der Föhrde beschränk .

Doch auch er bietet viele schöne Bilder . Da liegen gewaltrg
Berge Hölzer ; da werden unaufhörlich Kohlen ausgeladen an
den Kais , die im Winter , wenn der Nordost das Wasser in ®t

Föhrde hineintreibt , oft prachtvolle lleberschwemmungsbrloe
bieten . Da trauern in der „Hörn "

, dem innersten Winket ,
einige wunderliche Segelschiffe aus Dänemark oder Skanor -

navien . Da entwickelt sich zweimal täglich vor dem Bahnhof
fiebriges Reiseleben bei Abfahrt des Postdampfers nach Kor -

för—Kopenhagen . Und nahe der Kriegshafengrenze schwanke ^
auf den bewegten Fluten die Fischerboote auf und ab , schwim¬
men die FiMästen im Wasser , während auf dem Kai nahe den

Gleisen der Ellterbahn die Fischfrauen in ihren stumpfblauen
oder verschossen braunen Kleidern sitzen und die glänzende
Schuppentiere feilhalten . . .

Doch selbst im Gebiet des Handelshafens liegen off
Kriegsschiffe : drüben vor der Kruppschen Eermaniawersff
deren vier gewaltige Elashallen im Morgengrauen off

so phantastisch aussehen . Denn das ganze jenseitige User tt
von Wersten besetzt. Da sind nördlich einer kleinen » Mi ’

mündung die Howaldtswerke mit dem großen wagerechten
Krahn . Südlich davon breiten sich die ausgedehnten Anlagen
der Kaiserlichen Werft . Endlose gelbe Schuppen , blanke Glas¬
dächer , starre Panzermaste , in einer Ecke eine bunte Meng
ausgedienter Kriegsschiffe : alles überragt von einer gewal¬
tigen Horizontale : dem Gerüst einer Schwebefähre .

Märchenhaft sieht das alles ays an Winterabenden , wenn
die gelbroten Lichter in langen Reihen leuchten und die Fom
ster grell hervorstrahlen . Oder wenn die Morgenfonne durA
den Frühnebel bricht , hier und da ein paar dünne Hebekrane
oder Schornsteine aus dem Dunst austauchen , der alles andere
gestaltlos umhüllt . Doch selbst an einem hellen Sommernach ’

mittag , der diese ganze Gestaltenmasse grell , scharf, mitleidlo
beleuchtet hervortreten läßt , versöhnt mit dem Anblick M

selbst hier drinnen tief blaue Flut mit den weißen Möven
rüber . Den Fremden interessiert zum Glück meist die andere
westliche Seite der Föhrde mehr : die schönen Villen der Düstern¬
brooker Allee , das kleine Palais des Prinzen Adalbert von
Preußen , der Schloßgarten mit dem Universitätsgebäude , un
dis Schloß selbst, über dem die Standarte des Prinzen Hoinnw
weht . Ein von weitem durch feine Silhouette außerordentuw
wirkender Bau , von nahebei recht nüchtern , da er im achtzehn’

ten Jahrhundert seinen Renaissancereichtum verlor , und
neswegs das bedeutendste Bauwerk Kiels . Denn diesen Rang
nimmt zweifellos — bezeichnenderweise — die bei aller Mal ’

stgkeit fast zierliche , bei aller Eleganz kraftvolle Hochbrücke
dem Kaiser -Wilhelm -Kanal bei Levensau ein .

Und so blieb es bis jetzt trotz des erstaunlichen und er’

freulichen architektonischen Aufschwunges der letzten Jam '
der ein deutlicher Ausdruck ist für die jetzt mannigfachen Ku '

turregungen in der Stadt der köstlichen geräucherten Sprotten .
Als das nicht unbedeutende provinziale Kunstgewerbemuseum ,
das Thaulowmufeum , anbauen mußte , verließ man die
lienifche Terrakotta - Renaissance des Altbaues und ging M
zeitliche Wege . Die hervorragende prähistorische Sammlung ,
das „Museum vaterländischer Altertümer "

, wird bald folge
bezw . umziehen müssen . Jetzt haust es noch in dem einstige
Universitätsgebäude , dessen beschränkte Raumverhältnisse oi

traurigen Zeiten der alma mater Christiano -Albertina in P *

Heren Jahrhunderten vorführen . Doch heutzutage geht es )Y

vorzüglich ; der Zufluß wächst mehr und mehr ; sie konnte ein
neue Kunsthalle errichten , die auch die Sammlungen des KuM, '

Vereins aus der ehemaligen „Kunstscheune " aufnahm und dr

Mitgliederzahl gewaltig steigen machte . Sie ließ sich an o

Föhrde von einem der ersten deutschen Architekten ihr neu
Studentenheim „Seeburg "

, ein Klub - und Sporthaus für "

gesamte Studentenschaft , bauen das auch für die Eestaltu
eines norddeutschen Architekturstiles bedeutsam ist . , . .

In diesem letzteren Sinne sind auch die neuen marineff
kalischen Bauten hoch beachtenswert . Bor allem versucht
private Bautätigkeit aufs eifrigste , den heimischen Dackste

^bau neu zu beleben und . mangels einheimischer Vorbilder
auch darin blieb Lübeck Sieger über Kiel — Ziegelmosm
von Bauernhäusern des Landes zum Schmuck der MietshaM ^
zu verwenden , die man oft mit Bolutengiebeln und Man !
dendächern krönt . nAm wenigsten glücklich war noch die jetzt auch im 0 *e

.
l7L c

Sinne schaffende städtische Bautätigkeit . Das allerue n

Theater am kleinen Kiel , in dem übrigens trefflich geM :
wird , wurde durch den gewaltigen Rathausncubau direkt

^
hinter mit seinem ungeheuren Turm geradezu erschlagen . D

zeigt die neue Fischverkaufshalle am Hafen , daß man
bessere Streiche machen kann . . ^Kiel will eine im guten Sinne moderne Stadt wer •

Es ist nun völlig vom Wasser abgedrängt . Die Bewohner
ter Stadtteile werden alltags nur durch die morgendnG ^
Ausrufe der Verkäufer von „He—ering -hering -hering ,

{e
Kra —abb '

, Krra —ab '
, Krrraabb '"

, an die See erinnert .
^

Straße wächst in das Hügelland hinein , in das Hügelland
den heckenumzogenen Feldern , mit den Buchengehölzen
den vielen Seen , von denen die ersten schon erreicht sind.

Kiel , die Stadt kann sich nicht denselben Winterschlaf g
aen , wie Kiel , die Stätte des Wassersports . Sie /«« feit
Menschen , der nach vielen Hemmungen , vergeblichen Am

^
und Mißgeschicken endlich doch seinen eigenen Weg fan ? , .
seinem Leben noch etwas Ganzes und Schönes zu ^ est M
Roch ist viel nachzuholen . Aber die neue Bahn ist 0lu

lich beschritten .
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gür mhieMMS Wichen
von 16 Jahren wird in bess . Herr¬
schaft ! . Hause Anfangsstelle ge¬
sucht. Näheres B32324.2.1

Putlitzstr . 11. 2 . Stock .

ISKS
mit ßt . Vor- und Hintergarten
(Obstgarten ), mit allem Komfort
und auf das Eleganteste ein¬
gerichtet , ist für sofort oder später
zn vermieten oder zn verkaufen .
Die Billa kann auch geteilt ver¬
mietet werden. 10387.6.5

Näheres Kriegsiraffe 87.

! ! ! Laden . ! ! !
in der Nähe von 3 Schulen u. Ka¬
sernen , in welch, seit 12 Jahr , ein
Papier - , Schulartikel - u . Zigarren¬
geschäft betrieb , wurde , ist sofort
oder später zu vermieten . B32377

Näheres Nelkenstraße 1 , II .

Mitling zn oermieleii.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

5 Zimmer -Wohnung»
l Treppe hoch.

in ruhiger Lage beim Schloßplatz,
per 1. Juli oder später zu ver¬
mieten . Nab. zu erfragen Schloff «
platz 7 . parterre . 10441 *

M 1 . Ali zu oeciielen :
Lammstratze 7a

1 Trepp . 4 Zimmerwohnung 560 X
3Trepp . 4Zimmerwok «»»lg 450
10657 Zu erfrag . Ca t £ Bauer .

W »e 4 zinmermimm
mit Bad , Balkon u . sonst . Zubehör
per 1 . Juli wegen Versetzung zu
vermieten . Näheres 9682
Lndwig -Wilhelmsiraffe 10 , IV. , r .

Wegen Versetzung ist in gutem
Hause, Sommerseite , eine geräu¬
mige, neu hergerichtete 3 Zimmer -
wohnuna mit Balkon u . Zubehör
aus 1 . Juli od . später an ruhige
Familie zu Perm. Näh. B32389
Ludwig-Wilhelmstr. 19 , 1 Tr . r .

Schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Glasabschluß , Stb ., 2 Tr . , auf
1 . Juli oder später zu vermieten .
B32852Kirsten , Kaiserste. 56 , II.

Eine kleine 2 Zimmerwohnung
ist zu vermieten auf 1 . August.
Waldhornstratze Nr . 7 , Hths , 2 . St .,

Trantmann . B32367
1 Zimmer und Küche

per 1 . Juli zu vermiet . B32301
Ablerstraße 15, Laden.

Mk 6ojien = u. Iieianöflt . 38
fit eine 5 Zimmerwohnung mit
Erker , Balkon , Küchen - Veranda ,
Bad und Zubehör auf 1 . September
oder später zu vermieten . 10668

Näheres Maxaustr . 1,1 . Stock ,

MM -ß- 7S KLS .
Wohnung mit Niansarde rc. aus
1 . Juli od . später billig zu vermieten

Näheres 3. Stock . 10517 .7 .2
Kärcherstraße 59 ist 2 Trepp , hoch
eine schöne, große Dreizimmer¬
wohnung mit 2 Balkons und Bad
für 540 M aus 1. Juli od. später
zu vermieten . Schöne , freie Lage
in d . Nähe der Güenadierkasernc.

Näh. Kärchcrstr. 59, Laden. 8942a
Kriegstraße72 , parterre , ist eine neu
hergerichtete Wohnung v . 5 Zim¬
mern , Küchê Badezimmer , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Kellern,
großer Veranda nach dem Vor¬
garten , auf sofort oder später zu
vermieten . 10129*
Näheres Hirschftr. 45 , 3. Stock .

Lachnerstr. 15 ist neuzeitl . 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Balkon,
Mansarde rc . auf 1 . Olt . od. Seot .
zu Perm. Näh. Part . '« 32418 .2 .1

Liebigitraße 27 ist eine moderne

Mn« mm 5 zimem.
Küche, Klosett, Bad , Speisekammer
Äesenkammer . 1 Mansarde , Gas
elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung , Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller, in freier Lage, ohne vis -
a-vis , parterre , auf 1. Juli oder
später zu vermieten . 7816
Rorkstr. 38 bet Fritz . Tel . 1543 .

Rndolfstr. Nr . 1 sind 2 schöne Bier-
Zimmerwohnungen mit Badez.,
Speisekammer, Balkon und Man¬
sarden auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. 4 . Stock , I . B32181

Sophienstrahe 55 ‘Wnf
5 Zimmer -Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . St . 10367*

Äosicnstrahe 180 .
im 2. Stock eine schöne bZimmer -
wohnung mit reichl. Zubehör und
Garten auf sofort zu vermieten .
Näh. Hündelstr. 6 (Büro ). 10602*
Tullastraße 78 schöne 3 Zimmer -
wohnung auf 1. Juli od . spät , zu
vermieten . B32318
Näheres im 4 . Stock .

Lassen
Sie sich
die 5 4
nicht ge=

Wuen und verlangen Sie meine
« reisliste über Neuheiten von
Kinder- und Klappwagen . 6807

Ä lKrn Karlsruhe i. B ..
* Amalienstr . 50 .

Wer
^waS zu verkaufen bat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle suckt, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben h at u. s. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er eS in der „Badischen
Presse" bekannt macht.

Altertümer UL
H . Lämmle . ZNarkgraftnstr 22/23

versäumen Sie nicht, jetzt
schon an die Bereitung Ihres
Haustrunkes zu denken und
verwenden Sie dazu uur

Kreisgallrr fMfltifui
Derselbe gibt ein guter und
billiger Ersatzgetränk für
Dbstwein und Mo st.
<8«br . IkellerNachf .,Freiburg.

U-r-rall «rdiltljih .

Alerhnii. AnBenlchnhe.
Gr . 42—43,

(wie SouctMenltollüm,
. Gr . 46—48.

** kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe befördert unter Nr .
^0K2a die Exped. der „Bad . Presse" .

Stellen -Angebote .
t d, 2-3mon . Kurs rä Buchh .
landw. Rechnunzsführer
Sekret , pp. Auch Driefl . o .

J Berufsstor . Prosp . ums.
>u «;ast Stein , Leipzig-Go. 210,
Aeuß. Ilallische-Str. 22. 361J*

Bautechniker.
r . ®w Baugeschäft im bad. Ober¬
land, mit Maurerei , Zimmerer u.
Zementkunststeinfabrikation, sucht
einen äußerst tüchtigen, zuverlässi¬
gen Techniker für Bauplatz und
Füreau . Derselbe mutz flotter
Zeichner sein. Stellung eventuell
Dauernd . Offerten mit Lebens-
jguf und Zeugnisabschriften unter
7§ - 4067a an die Expedition - der
'Bad . Preffe " .
, Pse Unterzeichnete Krankenkasse
jka. 1200 Mital . ) sucht zu möglichst"slortigenr Eintritt einen mit
?aen Zweigen der Verwaltung u.

gesamten Arbeiterversicherung"krtrauten

„Gewerker haben den Nachweis
MehrjährigerTätigkeit im Kranken-
M 'cherungSwesen(bei einer Kran -

» .lasse) zu erbringen .
.Gesuche mit LebenSlauf, Zeug-

Nlsabschriften u. Gehaltsangave"ad zu richten an den 40ö8a.2 .2
Erstand der Innungs -Kranken -' "ne der Baugewerre - Innung

B .-Baden .

HWlllWttll .
Erfolgreich arbeitenden j
Hauptagenten ,

>die sich jm Hauptberuf mit .
. Vermittlung von
Mull- u.

. .
Versicherungen und Ge- !

I wlnnuna v . Unterorganen !
befassen , ist

günft . Gelegenheit
geboten, sich durch Ueber-

' nähme einer Bezirksver -
tretung einer guten deutsch .

! Aktiengesellschaft eine selb - !
I ständige General - Agentur

Zu verschaffen . Außer hoh .
l Abschluß - und Inkasso- .
! ^ ovrsillnen wird evtl, fester

uschuß vergütet . ’
. Gefl. Offerten unter
Nr. 4035a an die Exp . der |

I »Bad. Presse" einzureich. j

p-^ kötzere Maschinenfabrik sucht
sofort tüchtigen 2 .2

ächrkidgkhilseli
^ »^,lchöner Handschrift und flotter
^ echner zur Aushilfe auf ca . 2 Mo-
ml ’ ^ efl. Angebote mit Zeug -
otilh? '- I°wie Angabe der Gehalts -
(f. o' suche unter Nr . 4062a an die" « ed, der . Bad . Preffe " erbeten.

' offene Stellen SMS
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
1153 Post Ehlingen 76 . 208 .73

Schreibgehilfe
oder angehender Kommis mit
hübscker Handschrift gesucht .

Offert , mit Gehaltsanspr .
unt . Nr . 10621 an die Exped .
der „Bad . Presse" . 2 ~

Steötteifenöer
für Mineralwasserfabrik ,
jüngere , tüchtige Kraft , gut bekannt
in Karlsruhe u . 1lmgebung,branche-
kundig, sofort gesucht. Bei Eignung
dauernde Stelle .

Meldung , unter Zeugnisvorlage
an die Exped . der „Bad. Presse"
unter Nr . 4065a. _ 2.2

. Wirte
älKBiÄSrÄ

*
« . , . h.

Jiirgensen & Co ., Hamburg22 . SMSa30.4

®as ülfeitniertrieWl
eines pat . Art . für Karlsruhe und
Umg. zu vergeh. Gür . Jahresver¬
dienst 2—3000 JH. Erf . Kapital f .
Waren 200 <M . Der Vertrieb kann
nebenberufl . betrieben werden. Zu
melden Donnerstag , 5—8 Uhr ,
Hotel Erbprinz , Ing . Scharfer .

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte .

Anralienstraße 14 b.
Bereinsabend jed . Freitag si,0 U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . *1,10— 1 Uhr.

Klavierlehrerin .
Tüchtige Klavierlehrerin für

wöchentlich zweimaligen Unterricht
für eine Anfängerin und eine fort¬
geschritteneSchülerin sofort gesucht .
Offert , unt . Nr . 10676 an die Exp.
der „Bad . Preffe " erbeten.

?'ur ein Maschinenbau - Unter¬
men wird auf 1. Juli solide,

gewandte 3.2

Stenotypistin
gesucht. Es wird nur auf eine
erste Kraft reflektiert , da es sich um
schwierige , technische Korrespondenz
handelt . Offerten unter Nr . 10638
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Stenotypistin
fixe und sichere Arbeiterin mit beff.
Schulbildung , zu mögl. bald . Ein¬
tritt für hiesiges Büro gesucht.

Offert , unter Nr . 10666 an die
Erped . der „Bad . Preffe ."

ItlH
Auf das Comptoir einer Fabrik

bei Durlach , wird eine jüngere
Kraft für Schreibmaschine und
leichtere Comptoirarbeiten sofort
gesucht . Offert , unt . Nr . 10615 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Verkiinseriil
suche zum sofortigen Eintritt
Branchekundige Verkäuferin .

Me-il. Snnrl-Mgnzin
J . Goldfarb

Mittlerin.
Eine durchaus tücht. , selbständige

Verkäuferin , welche mit besserem
und feinem Publikum verkehren
kann, wird für ein Manufaktur -
Warengeschäft in Baden -Baden
gesucht. Eintritt per 1 . August
od. 1 . September a. er. 10556 .3.3

Nähere Auskunft erteilt Frau
Sarbacher , Grünwinkel ,
DurmerSheimerstraße 70.

Tüchtige .

aus der Warenhaus -Branche
zur Beaufsichtigung der Ver¬
kaufs gesucht. 4087a

Off. erb. mitBild . Zeugnis -
abschr . u. Angabe der Ge¬
haltsanspr . Außerdem suchen
1 Verkäuferin für Hand¬
arbeiten u . Wollwaren
Geschwister Knopf ,

Baden -Baden .

zo
und

ZO
.

werden gesuchk.
Offert , an den Verb . Württ .

Metallindustrieller , E . V ., Ar¬
beitsnachweis Eßlingen . Martin¬
straße 3. 4072a.2.2

Für ein hiesiges Zimmergeschäft
wird zum sofortigen Eintritt ein
durchaus

liichltz. Zimermmi,
welcher im Hochbau gut bewandert
ist, als Vorarbeiter gesucht .

Offerten unter Nr . « 32297 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

In einem hiesigen Fabrik -
und Versand - Geschäft ist !
einem jungen Manne , der
das Einjährigen - Zeugnis
besitzt , Gelegenheit geboten ,

I unter günstig . Bedingungen
i in die 3 .2 !

iiiiiiiiiiiiiii!. Lehre
einzutreten . Selbstgeschrieb . !

i Offerten unt . Nr . 10577 an
! die Exped . d. „Bad . Presse ".

Junges Mädchen -
welches gut bügeln kann , per so -
fort gesucht . Guter Lohn.

Ebenso ein
Kupserputzer

und ein jüngerer 2.2

Slallbursche .
Offerten unter Chiffre 4076a an

die Expedition der „ Bad . Presse" .
war Mädchen

Auf 1 . Juli wird fleiß. Mädchen
gesucht , welche? auch kochen kann.
Bzs -M Georg-Friedrichstr . 15, pt.

Mädchen-Gesuch.
Fleißiges , ehrliches Mädchen für

Hausarbeit auf 1. Juli gesucht .
10490* Kaisersir . 105 , Laden.

Ein braves , fleißiges Mädchen
per sofort oder später gesucht.
« 32345 Mendelsodnplatz 3 , IV.

Per 1 . Juli Mädchen gesucht,
nicht unter 18 I ., fleiß . u . willig
(kochen nicht erford. ) « 82383

Weltzienstr. 15, III , l ., von 8—12
und 4—7 Uhr.

Auf 1 . Juli wird ein junges ,
fleißiges Mädchen gesucht. « 32384

Zu erfragen Schützenstr . 26, II .
Ehrliches, fleißiges Mädchen mit

guten Zeugnissen, zu jungem Ehe -
paar auf 15. Juli gesucht . B32380

Waldhornstraße 8 , II .
Sofort tagsüber gesucht junges ,

sauberes Mädchen zur Beihilfe
im Haushalt u. zur Ueberwachung
eines 2V- jährigen Kindes . 10625

Zäbrinaerstraffe 114, 3. St .
putz ^ aur

Gesucht wird eine junge unab¬
hängige Frau für morgens zur
Mithilfe bei Büroreinigen .

Offerten unter Nr . B32361 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mglrrimrn
Hllsslndntmüilkn

sucht für dauernd

Schorpp
3L_ Kaiser -Allee 37. 10348

Junger , tüchtiger

Schuhmacher
perfekt auf Sohlen u . Fleck sucht
per 1 . Juli dauernde Stellung ,
woselbst ihm Gelegenheit geboten ist
sich in Neuarbetten zu vervoll¬
ständigen , möglichst in Karlsruhe
oder näheren Umgebung.

Offerten unter Nr . « 32160 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Chauffeur
27 I ., verheiratet , Führerschein 3d.
2 Monate praktisch , übernimmt auch
Nebenarbeit . Offert , u . Nr . « 32097
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 2.2

Tücht. Verkäuferin,
welche in einem Kaffeegeschäft
tätig war , sucht per sofort oder
später ähnliche Stelle .

Offerten unter Nr . B32359 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Junges Mäöchen
27I . , in der Krankenpflegeerfahr '
sucht zum 15. Juli Stelle zur Pfl

wen ,
ege

von leidender Dame oder Herrn
(ohne Tracht .)

Maria Weber . Hildeshenn
Humboldtstraße 9.

Gebildete, zuverlässige
Haushälterin

in den 30er Jahren , welche längere
Zeit einen besser. Haushalt selbst¬
ständig geführt , wünscht wieder
ähnlichen Posten in frauenlosein
Haushalte . Zeugn . zu Diensten.
Gefl . Zuschrift unt . Nr . B32274 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Aelleres. selehles NWen
sucht aus 1 . Juli Stelle zu einzel¬
nem Herrn oder Dame.

Offerten unter Nr . B32307 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

?unges Mädchen sucht Stelle
1 . Juli in klein , besser . Hause

atsAlle,n -od.alS2.Mädchen . Zu erfr .
We rdersir . 85 , 4 . Et . r . « 32242 .2.2

Junges fleißig. Mädchen sucht
auf 1 . Juli Stelle . B32337

!u erfrag . Herrenstr . 64 , 3 . St
Junge Frau suchtBeschäftigung

für den ganzen Vormittag in befs.
Haushalt . Off. unt . « 32395 an die
Brbeb. der , Bad . Presse" erbeten.

MisnMMÄWh
Kmii«M . l. N !!

"
O,

'L
eventl. früher

eine 4 Zimmerwbng . m . Bad , 1 Tr .
3 " 3

preiswert »»"vermieten . Die Woh -
nungen sind hochmodern eingerich¬
tet , mit Gnrtenanteil und reichl ,
Zubehör. 5 Minuten vom Haupt¬
bahnhof. Haltestelle der Straßen¬
bahn. Zu erfragen im Bau selbst,
ob. Karolinenstr . V, ill . B,^ 8.8

Mieter- u. BauveremKarlsruhe
E . G . nu b. H.

Wir haben auf 1. Oktober l. I . zu vermiete« :
Maien straffe Nr . 3, 2. St . eine Wohnung v. 2 Zimmern u . ZubrbSr .
Klauprechtstr . Nr . 46 . 1 . St . eine Wohn. v. 8 Zimmern und Zubehör.

Nr . 3 bis Montag , den
die Vergebung stattfindet .

Karlsruhe » den 25. Jum 1914.
. lbß10685

Der Vorstand .

» zablililliions-, Lagmiime,
Keller , Stallung Marienstraff « 60 zu vermieten . Nähere» Haus¬
meister daselbst oder beim Eigentümer _ 8418*

Sisenlohrftratze 32, III.

Laden
(Eckladen und kleiner Laden) beim neuen Hauptbahnhof , Neu¬
bau , Bahnhof - Schnetzlerstraße, per September oder spater zu
vermieten . Zu erfragen daselbst oder Klanprechtstraffe v » IIj
Telephon 1815

Ladenlokal
„ Bad . Preffe " erbeten.

Stadtteil Rüppurr , Pfauenstr . 25,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
1 . od . 2 . Stock , mit Mansarde , Gar¬
tenanteil u . Zubehör auf 1 . Okt .
preisw . zu verm. Zu erfr . daselbst .

Einer Familie
wäre Gelegenheit geboten, in ein.
Privat -Hause auf dem Schwarz.
Walde den Sommer über eine gut
möblierte Wohnung von 3—4 Zim¬
mer, auf Wunsch mit Koch -G'ele-
genheit, zu mieten . Reflektanten
wollen sich unter Nr . 4083a an die
Erved . der »Bad . Presse" wenden.

Möbl. Wohn- und Schlafzim¬
mer zu vermieten . B3216?

Stesanienstraße 641 .

Gut möbl. Zimmer
1 im Parterre , 1 im 4. Stock , in
gutem , sauberen Hause . Zu erfr .
Zähringerstraße 24 , 2. St . 10537*

Gut möbliertes Zimmer ist an
soliden Arbeiter oder Fräulein
bill . zu vermieten . Zu erfr . SB" “5
Akademiestr . 32 . Hth . , 2 . St ., lk».

Möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Betten
ans 1 . Juli zu vermieten . .
2332001.2 .2 Schillerstr . 14, II.

Hübsch möbliertes Balkonzimmer
sofort zu vermieten , evenrl. mit .
zwei Betten , zum billigen Preis .

Gerwigstraße Nr . 14, 2 . Stock ,
links . 8331870

Gut möbliertes Zimmer , mit od.
ohne Pension» sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . B32191

Steinstraßk Nr . 9, 1 . Stock .
Grobes , gut möbl. Zimmer auf

sofort oder später zu vermieten .
Karlstraße 12, 3 . Stock . B32300
Gut möbliertes Zimmer

ist auf 1. Juli zu vermieten.
« 32321 DonglaSstr. 13, 2 . St .
Amalienftraße 19, 3 . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer mit Pension
auf 1. Juli oder sofort zu ver¬
anieten . B32106.2.2
Banmeisterstr . 38 , pari ., ist schön
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
« etten zu vermieten . B8216I.2.2

Gartenstr . 52 L—3 Zimmer , eleg .
möbliert , in ruhiger freier Lage
zu vermieten . Nah. Part . B8l546

Herrenstraße ÜÄ, 111, gegenüber dem
Großherzogl . Garten , ist ein aut
möbl. Z,mmer zn vermieten . 58“*“

Kaiserüraße öö, 3. <st ., auf 1 . Juli
gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten . B32129.3.8

Kaiserstraße 175 , 3 kreppen , aut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiet . B32072. 5.2

Kapellenstr. 56 ist ein möbl. Man¬
sardenzimmer zu vermieten . ,
Zu erfragen 4. Stock . 2382393

Kreuzstraße 16 , 1 Tr . hoch , erhalt
1 oder 2 solide Arbeiter smzleich
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B32066.3 .3

Leopoldstraße 11 , parterre , ist ein
möbliertes Zimmer mit sep. Ein¬
stang zu vermieten . « 32223.2.2

Mendelssohnpl. 3, III , Ecke Krieg-
straße , schön möbliertes Zimmer
mit oder ohne Kaffee zu ver¬
mieten . 2331611.

RüppnrrerstM 7, 2. Stock , Nähe
HauptbahnWf , ist ein gut möbl.
Zimmer an beff. Herrn für sofort
od . spät , zu vermieten . B32398
Sofienstr . 85 , r Tr ., Elke tzirsch -

straße , ist ein gut möbl . Zimmer
mit Pension an besseren Herrn od.
Dame zu vermieten . Event , auch
vorübergehend. « 31266 '5'b
Waldhornstr . 12, 2 . St . Hths ., ist
ein gut möbl. Zimmer an ein . sol .
Herrn bill. zu vermiet . B32394

Waldhornstr . 21, 5. St ., großes
unmöbl . Zimmer an solide Person
per sofort zu vermieten . B31934
Näheres parterre hinten im Hof.

Waldhornstr . 3», 3 Tepp. , ist auf
1 . Juli sreundl . möbl . Zimmer ,
auf Wunsch mit Pension , zu ver¬
mieten . 5882891

Werderstr . 64 , 4. St . 118 ., Vorder¬
haus , ist ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten . B32413

Schönes unmöbliertes Zimmer
in gutem Hause sofort zu vermiet .

Mendclssohnplatz 3. II , im Zi¬
garrenladen . « 32312

Miet - Gesirche ;
Zu mieten oder knnfe» gesucht

sofort gutgehendes 8 .1

. >. SMM . .
ober Mises 8eM

Genaue Angebote unt . 9332881 an
die Exped. der „« ad . Preffe " erb.

Kaden,
womöal. m . L—8 Zimmerwohnung ,
auf foj. od. spät , für ruhig , sauber.
Geschäft gesucht , in der Nahe Erb¬
prinzen - od . Kaiserstr ., zwischen
Ritter , u. Waldstr. Off . unt . Nr .
B8L309 a . d . Exp , d. „Bad . Preffe" .

PMilt-GMgt,
geeignet für 2—8 Autos , wenn
möglich mit Werkstätte , zu
mieten gesucht . Offerten
unter Nr . 10684 cm die Erped.
der „Bad . Preffe " erb.

5taÜung u. üohnung
sofort gesucht . Offerten mij
Preisangabe unter Nr . B38882 an
die Crved. der „Bad . Preffe " erb.

5—6 Zimmerwohnung,
part .,od. 1 Treppe , für fein . Maß «
aeschäft geeignet, (Herrenstrahe —
Kaiserplatz) , per l . Oktober gesucht .

Offerten unter Nr . B3L387 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Slaalsbeamter
sucht auf 1 . Oktbr . kleinere 4 Zim¬
mer- oder größere S Zimmer -
Wohnung mir Mansarde in der
Weststadtzwischen Scheffel- u . Aork «
stratze . Preis 550—650 Mk . An-
geböte unt . Nr . B32421 an die Ex -
pedition der „Bad . Preffe " erb.

irrten unter Nr . « 02363 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Äus 1 . Ottober suche eine
Drei Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör , GaS rc. Offer,
ten mit Preisangabe unter Nr)
B31S92 an die Expedition der „Bad.
Presse" erb.

.. _ ahnbo . . . . .
mit 1 Kind, sehr pünktliche Zahler ,
auf 1 . Oktober zn mieten gesucht.

Baldige Offert , mit Preismlgabe
weg . Abreise erwünscht unt . « 38424
an die Exped, der „ Bad . Preffe .

"
Kleine Beamtenfamilie sucht

schöne 3 Zimmerwohnung mit Gar¬
ten . Stadtteil Rüppurr bevorzugt.
Offert , mit Preis unt . Nr . B32306
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

« Zohnung von 2—3 Zimmer auf
1 . Juli (von Marktplatz bis Dur¬
lachertor) gesucht . Vorder- oder
Hinterhaus . Off . unt . Nr . B32268
an die Expedit , der „Bad Presse" .

Gesucht
groß., sonn, gut möbl. Zimmer
(Schreibtisch), ungestört , NäheBahn -
Hof . Anaedoteunt . R. P . 84 (10688 an
die Ervedit . der »Bad . Presse" .

« eamter sucht ivfort
möbliert. Zimmer
in freier Lage (evtl, mit Pension ).
Angebote m» Preis unt . Nr . 4102a
andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.

SolideS Afrüuleinsucht auf I . Juli
gut möbl. Zimmer mit Mittags -
tisch. Off. unt . Nr . « 32419 an die
Expedition der „Bad . Presse . 2.1

Fmemfechlitt
gesucht .

In rubiger , waldreicher Gegend
wird aus 4 Wochen 3 Zimmer -
wohuung mtt 6 Betten zu mieten
gesucht. Gefl. Offerten mit und
ohne Pension unter Kr . 10597 an
die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten. 2#
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Verkauf in der II . Etaga ^ YX \ |yj Z Li Qj
Solange Vorrat

enorm billi

»Sv :

Gardinen Teppiche
Tüll - Gardinen , abgepaßt ,
Tüll-Bettdecken für i Bett
Erfas - Tüil - Gardinen . .
Erbs -Tüll - Stores . . .
Tül ! - Halb -Stores . . .
Cöper - Stcres . . . .
Erbs -Tüll - Bsttdecken für

für 2 Betten .
Madras -Stores .
Tüll- Brises - Bises . . . .
Erbs -Tüll - Brises - Bises . .
Tüll- Bettdecken für 2 Betten
Tüll- Gardinen . . . . . .
Tüll-Scheiben -Gardinen .
Allover -Tüll-Spannstoffe .
Madras - Stückware , schmal
Mull , 125 cm breit .

. Paar 4 . 50 6 . 50 9 .50 Axminster A Größe 130/200 165/235 200/300 265/350

. . . 3 . 00 5 .75 8 . 00 Stück 9 .00 18 . 50 29 . 00 42 . 50

Paar 15 00 18 . 00 25 .00 Axminster B . . Stück 12 . 50 28 . 00 36 .50 65 .00

Stück 7 .00 12 . 00 15 . 00 Boucle . . . . Stück 19 . 50 27 . 50 36 .00 58 . 50

Stück 3 . 00 6 . 00 9 . 00 Velour -Teppiche Stück 13 . 00 32 .50 50 . 50
Stück 2 .00 3 .50 6 . 25 Tournay -Velour . Gr . 200/300 Stück 92 . 00 118 . 00 130 .00

Bett . . Stück 6 . 00 8 . 50
Stück 9 .00 13 . 50 20 . 00

. . . Stück 7 . 00 9 .00

. Stück 35 -4 50 -4 85 -4

. Stück 55 -4 954 1 . 20
Stück 4 . 75 8 . 50 12 . 00

. Meter 504 704 1 . 20

. Meter 454 654 904

. Meter 604 904 1 . 40

. . . Meter 704 90 ^f

. Meter 854 1 .00 1 .20

Linoleum
teils mit kleinen Schönheitsfehlern .

Jute , Perser- Imit . . . . Größe 160/230 13 .50 200/300 . 23 . 50
Perser Größe SO/ISO 120/230 120/275 150/250 200 .300
Copien Stuck 15 .00 29 . 00 35 50 38 . 50 58 .00
Axminster -Vorlagen je nach Größe . Stück 1 .75 2 . 90 4 . 50
Boucle - Vorlagen . Stück 2 . 45 5 . 25
Perser Copien . stück 6 .80 9 . 00

Orient -Teppiche
Vorlagen , Verbindungsstücke , Kelims

im Preise ermässigt .

Zubehörteile
Linoleum , ca . 200 cm br. gemust . Meter 2 .30 2 .75 3 .50
Linoleum , ca . 200 cm, einfarbig . Meter 3 .50

Granit - Linoleum , ca. 200 cm breit
Muster durchgehend . . . Meter 3 .75 4 .50

Inlaid - Linoleum , ca . 200 cm breit
Muster durchgehend . Meter 4 . 50 5 .75

Mottled -Linoleum , ca . 200 cm breit
Muster durchgehend . Meter 4 .35

Linoleum - Läufer , Inlaid Breite ca . 67 90 110cm
1 .70 2 .35 3 . 20

Linoleum -Teppiche Größe 150/200 200/250 200/300
gemustert . 5 . 50 10 .75 13 .50

Wachstuch , Küchenmust ., jenachBrt. Mtr . 1 .20 1 .65 2 .10

Galeriestangen je nach Länge
Stück 504 754 1 . 00

Messing - Stoffklammern
Stück 34 54

Metallquasten St. 15 184
Messingträger Pr, 654 1 .—
Messingrohr Mtr . 90 4 1 .10
Messing -Wandscheiben

Paar 304 404

Gard . -Kloben Paar 8 154
Vitragenstangen 3 6 164

Eisenstangen 10 15 204
Treppenstangen

Stück 404 754 1 . 00

Teppichnägel Dutzend 164
Ringe , verzinnt, Dtz. 5 15 234
Linoleum -Seife

Stück 304 Karton 554
Kork-Tabletten

Stück 304 554 954
Porzellanquasten stück 44
Porzellan - Ringe Paar 44

Messing - Garnituren , je nach Länge Stück 2 .25 3 .00

Moderne Dekorationen
Garnitur 3 teilig , 2 Flügel , 1 Querbehang

Allover -Net -Garnituren , elfenbein . 5 . 00 8 .75 12 -00
Madras - Garnituren . . . Garnitur 8 .50 12 .50 15 -50
Halbleinen -Garnituren . . Garnitur 4 .75 6 .50 9 -00
Kochelstoff -Garnituren . . Garnitur 6 . 00 12 .00 18 -50

Alpacca - Garnituren . . Garnitur 22 -00 38 .00 44 .00

Künstler - Stoffe , ca . 120 - 130 cm Mtr. 2 .50 4 .00 5 .75

Moquette - Plüsch . . . . . Meter 5 .00 6 . 25 7 .00

Kochelstoff . . . . je nach Breite Meter 2 .00 2 .6
Leinen -Plüsch und Velvet . Meter 3 .00

Filz - Tischdecken . Stück 3 .00 5 .25 7 .00

Tuch -Tischdecken . . . . Stück 10 .50 14 .00 17 . 50

Plüsch -Tischdecken . . . Stück 8 . 50 13 . 50 18 -75

Künstler -Decken . . . . . Stück 3 . 90 5 . 50 9 .00

Galerieborden je nach Preislage
Filz oder Halbleinen . . . Meter 35 4 60 4 1 -^

Läuferstoffe
Jute -Läufer , je nach Breite . . Meter 0 .65 1 . 20 1 -® **

Tapestry - Läufer , je nach Breite Meter 2 .00 2 .75 4 .2
Boucle -Läufer , je nach Breite . Meter 2 .90 4 .30 5 .2
Plüsch - Läufer , je nach Breite . Meter 2 .80 5 .75 8 -0
Cocos - Läufer , je nach Breite . Meter 1 .15 1 . 65 2 -10

Stuhl -Läufer , je nach Breite . . . . Meter 0,70 1 -0

Schilf -Läufer . Meter 0 -7

Binsen - Läufer . Meter 1 .60 2 -0

Filzpappe für Linoleum - Unterlagen . . Meter 0 .18 0-

Jacquard , Baumwolle . . . . Stück 2 .50 3 .00 4 . 2

Jacquard , Halbwolle . . . . Stück 5 .50 7 .50 10 -0

Reine Wolle . Stück 13 .00 17 .00 25 .0

Ds -i -M-o -t-AllA fürErwachsene . wieAbbild ., Stahlr . , OO f \ f \DötlSiclIc 24 mm Holzfüilg . im Fußteil , 90/190

Drt44o + allo für Erwachs ., mit doppelter Spiral - q gcDöllolcIIfcJ federmatratze , 80/190 . . . . . « - 40

Bettstelle für Erwachsene , mit Rundeisenrohr 13 . 50
für Erwachsene , Stahlrohr 24 mm , -iq 7cDollololrtf m jt |g , Kettenmatratze 90/190 . „ IO . /Q

Qö ++ o + ölla4 - Erwachsene . Messingverzierung , ge f \ r \öettsteiie Stahlrohr 33 mm , Kettennetzmatr , « D . UU

Messing -Bettstelle 'ÄfSSÄ ! 53 .00

Betten
Feder - Bett , 130j180 mit 5 Pfd. Federn . Stück 7 . 50
Feder - Bett , 130 |180 mit 6 Pfd. Federn . Stück 10.00
Feder - Bett , 130180 mit 6 Pfd , Halbdaunen . . . . Stück 17 .50
Feder - Bett , 130/180 , Daunenfüllung . . . Stück 23 .00
Kissen , 80/80 mit 2 Pfd. Federn . Stück 2 .00
Kissen , 80/80 mit 2 Pfd. Halbdaunen . Stück 6 . 00
Matratzen für Erwachsene, Seegrasfüllung . . . 7 .50 10 .00
Matratzen für Erwachsene, Kapokfüllung . . . . 36 .00 45 . 00
Matratzen für Erwachsene, Haarfüllung . . . . 60 .00 70 .00
Bettfedern , gereinigt , füllkräftige Ware

je nach Qualität . Pfd . 0 . 60 1 .20 2 .00 2 .90 4 . 50

Steppdecken , Jaconet- u . Trikotfutter Stück 4 . 25 7 .00 8,50
Doppelseitige Satin -Steppdecken . . stück 10.50 15 .50

Steppdecken , Handarbeit . Stück 16.00 19 .00 21 .00

Kinder -Bettstelle , SRÄ12 - 50

Kinder - Bettstelle 9 -75

Kinder - Bettstelle üMAWL 1550

Kinder -Bettstelle , ÄÄTeÄ 1 -
~5

Kinder- Matratzen _ ,- 0 9 .50
mit gutem Bezug , je nach Größe . . . 4 . 2U

Kinder- Haarkissen . . . 1 -90 3 . 00 5 -

Kinder-Haarkissen zum Knöpfen . . . 3 .50 -.5 .50 9-

Aufmachen
von

Gardinen u . Dekorationen

Verlegen von Linoleum
durch

eigene Tapezierer .

H ERMANN
Jetzt gekaufte Waren

werden auf Wunsch

bis nach dem Umzug

auf bewahrt .
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